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Bor der römischen Antwort
London bezeichnet die deutsche Neutralitätsnote als ermutigend . — Mächteschritt in

Madrid ? — Man wartet auf Rom .

Die militärische Lage .

arr
a ? ;

Berlin , 19 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die Neutralitätsgespräche werden noch
immer fortgesetzt , wenn sie auch durch die deutsche Ant¬
wort zum Teil eine neue Richtung erhalten haben .
Diese deutsche Antwort ist in London gut ausge¬
nommen worden , was auch in einer halbamtlichen eng¬
lischen Auslassung zum Ausdruck kommt , in der die
deutsche Antwort als ermutigend bezeichnet
wird . EanzofsenbarhofftmaninLondon
nunmehr , in der Neutralitätsfrageweiter
z u k o m m e n . In dieser Hinsicht ist auch die Meldung
eines amerikanischen Nachrichtenbüros von Bedeutung .
Cie spricht nämlich davon , daßLondonundParis
einen gemeinsamen Schrittin Madrid beab¬
sichtigten , um die spanische Volksfrontregierung zu einer
entgegenkommenden Haltung gegenüber Deutschland in
der Frage des beschlagnahmten deutschen
Transportflugzeuges zu veranlassen . Auf
diese Weise wolle man der Reichsregierung den Bei¬
tritt zu einer Neutralitätskonvention erleichtern .
Andererseits verkennt man in London nicht , daß noch
mancherlei Hindernisse auf dem Wege zu einem inter¬
nationalen Neutralitätsabkommen liegen und man
blickt mit einiger Besorgnis nach Italien . Es scheint ,
als ob man den Verdacht habe , daß Italien gern Zeit
gewinnen möchte , zumal sich das Kriegsglück stark nach
der Seite der Nationalisten zu neigen scheint . Es ver¬
lautet gerüchtweise auch , daß die englischeRegie -

rung in Rom aus die „ verhängnisvollen
Folgen " hingewiesen habe , die bei weiterer

Verzögerung des Abschlusses eines Nichtinterventions¬
paktes entstehen könnten . Man hofft aber nunmehr auf
eine baldige italienisch » Antwort , nachdem Mussolini
vorgestern abend aus seinem Urlaub nach Rom zurückge¬
kehrt ist . Die italienische Presse ihrerseits
bringt den Franzosen das größte Miß -
trauen entgegen , das naturgemäß durch die letzte

sich hier doch mehr um einen Nebenkriegsschau¬
platz zu handeln . Diese Kämpfe verfolgen vor allem
den Zweck , die einzige Verbindung der Madrider Links -
regierung mit der französischen Volksfront zu stören ,
und wenn möglich überhaupt zu unterbinden . Das
Hauptgewicht liegt aber wohl nachwie voran
der Madrider Front , wo General Franco vom
Süden aus und General Mola vom Norden aus gegen
die Hauptstadt vorstoßen soll . Wie bereits berichtet
wurde , ist zwischen diesen beiden Truppen schon die
Fühlung ausgenommen worden , und eine Lisiaboner
Ridioagenturmeldung aus dem Hauptquartier der
nationalen Truppen besagt , man hoffe dort allgemein ,
daß nach weiteren Erfolgen MadridohneKampf
genommen werden könne . Ob diese Hoffnun¬
gen sich verwirklichen , bleibt allerdings abzuwarten .
Über diePläne der Linksregierung besteht keine sehr große
Klarheit . Den letzten Meldungen nach versuchen die
roten Truppen nördlich von Madrid einen Durchbruch .
Diese Offensive verfolgt ganz offensichtlich das Ziel , dis
Militärgruppe im Norden zu schlagen , ehe sie weitere

Verstärkungen aus dem Süden erhält . Im übrigen er¬
gibt sich das alte Bild , daß die Meldungen der beiden
Parteien keineswegs Lbereinstimmen .

Sowjetrussisches Benzin für die Bolksfrontregierung .

Bukarest , 18 . Aug . Wie aus Eonstanza gemeldet wird ,
hat der spanische Petrolemnidampfer „ Rsrnedios "

, der dort
seit dem 6 . August liegt , um eine Benzin laduna von 6500
Tonnen für Spanien an Bord gu nehmen , Weisung er¬
halten , auf die rumänische Ladung zu verzichten und sich so¬
fort nach Saturn zu begeben . Er soll dort fowjetrussisches
Benzin verladen .

Die Ladung ist für die Streitkräfte der spanischen
Linksregierung bestimmt . Wie verlautet , hat die Sowjet -

rcgierung bedeutende Vergünstigungen für Belieferung der

spanischen Rogierungstruppen mit Petroleumprodukten ein «

geräumt .

Neutralität und
„

Neutralität "
.

Es war dringend notwendig , in der deutschen
Antwort auf die französische Neutralitätsnote klar
zum Ausdruck zu bringen , was man hier eindeutig
unter Nichteinmischung in die spanischen Angelegen¬
heiten versteht . Die Vorbehalte , die Berlin bei grund¬
sätzlicher Zustimmung zu dem Neutralitätsvorschlag
macht , werden bei allen denen , die die Sache ernst
nehmen , Zustimmung finden . Es geht nicht an , daß
man nach außen hin eine feierliche Neutralitäts¬
erklärung abgibt , gleichzeitig aber , wie der französische
Innenminister Salengro es tat , offen für die im Kampfe
nit der nationalistischen Erhebung der Spanier liegende
Lolksfrontregierung Partei ergreift . Es ist auch nicht
verträglich mit einer Politik der Nichteinmischung , wenn
private Firmen Frankreichs und Englands den Roten
in Spanien Flugzeuge liefern . Die englische Regierung
hat das übrigens eingesehen und hat ihre Flugzeug¬
industrie verwarnt . Man wird abwarten müssen , ob

auch die französische Regierung Mittel und Wege findet ,
um die bisherigen Lieferungen abzustoppen .

Vorläufig sieht es nicht so aus , als ob man mit einer

entschiedenen Haltung in Paris rechnen dürfe . Jou -

haux , der Sekretär der marxistischen Gewerkschaften
Frankreichs , war eben zu geheimnisvollen Verhand¬
lungen in Madrid . Von den hinter ihm stehenden
Kreisen wird ein starker Druck auf die Regierung Blum
im Sinne einer Unterstützung der spanischen Volksfront

ausgeübt , und die Worte , die Herrn Salengro ent¬

fuhren , und die im amtlichen Text der Rede nachher
gestrichen wurden , mögen vielleicht unvorsichtig ver¬
raten haben , wie man sich in Frankreich die „ Neutrali¬
tät " denkt .

Ganz zu schweigen von der S o w j e t u n i o n , in der

die Geldsammlungen für die spanische Volksfront fort¬

gesetzt werden und von wo aus man nach wie vor über

Frankreich Freiwilligentrupps nach Spanien entsendet .

Die deutsche Neutralitätsformel ist ehrlich und un¬

zweideutig . Wird sie allgemein angenommen , dann
kann man hoffen , daß die Austragung des spanischen
Streits wirklich eine innere Angelegenheit des Landes
bleibt . Für Europa wäre das heilsam .

Rede des französischen Innenministers Salengro
nur noch gestärkt worden ist . Sie spricht davon , daß
das Doppelspiel , das die französische
Volksfront betreibe , die Wurzel alles Übels

sei . Es wird in den italienischen Blättern die Frage
aufgeworfen , ob Frankreich wirklich ernsthaft ein voll¬

ständiges und eindeutiges Neutralitätsabkommen

wünsche . Schließlich betonen die römischen Zeitungen ,
daß Italien unter allen Umständen auf der

absoluten Neutralität bestehen werde .
Während so die Neutralitätsgespräche ihren Fort¬

gang nehmen , werden in Spanien selbst die blutigen
Kämpfe zwischen der Militärgruppe und den Ange¬
hörigen der roten Regierung fortgesetzt . Obwohl die

Kämpfe bei Irun und San Sebastian zweifellos
außerordentlich hart und verlustreich sind , so scheint es

Der Hexenkessel Spanien .

Bestialische Kriegsführung der Roten . — Verwendung von Giftgas . —

Völlige Anarchie in Madrid .

Burgos sagt : ein Zeichen der Schwäche .

Paris , 18 . Aug . Zu der Verwendung von Gift¬
gas seitens der roten Miliz im spanischen Bürgerkrieg be¬

richtet Havas aus Burgos , daß am Montag bei San Rafael
( Guadarrama ) im Verlauf einer heftigen Beschießung die
Roten die ersten Gasgranaten geschossen hätten . General
Mola hab « zu dieser Tatsache erklärt : „ Diese Scheußlichkeit

muß festgestellt werden . Man möge wissen , daß auch wir
über Gas verfügen ; aber wir haben nie auch nur eine Se¬
kunde daran gedacht , Gas gegen Spanier anzuwenden ."

In Burgos herrsche über die Anwendung von Giftgas
durch die roten Streitkräfte eine gewaltige Empö¬
rung . In den verantwortlichen Kreisen der Militärgruppe
vertrete man die Ansicht , daß das Easbombardement ein
neuer Beweis dafür sei . daß die spanische Regierung
vor dem Ende st ehe und daß die Nationalisten einen
wirklichen Kreuzzug gegen die Barbarei führten .

Wichtige WW Wge Der MtimW .

Militärische Bedeutung Cartagenas .

Paris , 19 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie Havas aus
Rabat meldet , in Don Benito , östlich von Merida , an der
Laidajozfront von den nationalistischen Truppen besetzt wor¬
den . Die nationalistischen Truppen hätten zwar keine Flug¬
zeuge in diesem wichtigen Flugstützpunkt mehr angetroffen ,
aber eine große Menge Material .

Zur Erhebung Cartagenas gegen di « marxistische
Regierung weisen die Pariser Frühblätter darauf hin , daß
diese Hafenstadt militärisch einen besonderen Wert hat .
Cartagena , Veröl und Cadiz seien die drei einzigen
Flottenstützpunkte Spaniens . Alle drei seien in den
Händen der Nationalisten . Außerdem aber liege Cartagena
nur 50 Kilometer von Murcia und 100 Kilometer von Ali¬
cante entfernt . Es fei von hohen Bergen und außerordent¬
lich guten Küstenforts umgeben , die mit den neuesten
Vickerskanonen bestückt seien . Die Hauptwerst der spanischen
Kriegsmarine sei der Madrider Regierung damit verloren
gegangen . Der Madrider Regierung treu gebliebene
Kriegsschiffe könnten jetzt im Falle einer Beschädigung in
Cartagena nicht mehr ausgebessert werden . Außer¬
dem liege in Cartagena die große spanische Pulverfabrik und
nur 3 Kilometer entfernt die Stadt La Union mit den
bekannten Bleibergwerken . In etwa gleicher Entfernung
liege der einzige spanische Wasserflugzeug -Stützpunkt Los
Alcazares . Die strategische Bedeutung von Cartagena sei
also außerordentlich groß .

Obwohl bisher noch keine Einzelheiten über die Ereig¬
nisse , die sich im Laufe des Dienstags und in der Nacht zu¬

vor abgespielt haben , bekannt geworden seien , so weisen die
Nachrichten aus Madrid bereits darauf hin , daß man dort
die Lage zwischen Alicante und Almeria für gefährlich
halte .

Der Großangriff auf San Sebastian
und Jrun .

London , 19 . Ang . ( Funkmeldung .) Über den Eroß -
angriff der Nationalisten auf die nordspanischen Städte San
Sebastian und Jrun liegen hier zahlreiche Berichte vor . Die
nationalistischen Truppen führten am Dienstag wiederholt
Vorstöße gegen die Stellungen der Roten durch die
kaum 200 Meter von der Frontlinie der Angreifer entfernt
liegen . Die nationalistffchen Kriegsschiffe „ Almimnte
Cervera " und „ Espana "

belegten San Sebastian und Jrun
während des ganzen Tages mit schwerem Granat¬
feuer . das beträchtlichen Schaden anrichtete . Das den
Zugang zu Jrun bewachend « Fort Euadelupe wurde von
50 Granaten getroffen . In San Sebastian selbst fielen
zahlreiche Granaten in die Straßen , davon viele in die Nähe
des französischen Konsulats . Durch das Feuer der Militär¬
gruppe fällen in San Sebastian bisher 50 Personen getötet
und etwa 100 verwundet worden fein . Nach einer unbestätig¬
ten Reutermeldung aus St . Jean de Luz soll die Madrider
Regierung beabsichtigen , San Sebastian aufzugeben .

Der „ Matin " meldet aus Jrun , daß der Bürgermeister
von San Sebastian den Militärkommandanten gebeten
haben soll , die Stadt den Nationalisten zu überlassen . Der
Militärkommandant habe dies jedoch abgelehnt . Er wolle
eine neue Beschießung der Stadt abwarten .

Gekreuzigt , mit Benzin übergossen
und verbrannt .

Lisiabon , 19 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Sonderbericht¬

erstatter des „ Diorio de Lisboa " meldet aus Almendrajo :

Die Ereueltaten der Marxisten erreichten

hier den Höhepunkt . 80 Personen wurden ermordet ,
davon ein großer Teil gekreuzigt , dann mitVenzin

übergossen und lebendig angezündet . Ein

Grundbesitzer wurde zusammen mit seinen beiden Kindern

lebendig verbrannt . Zuerst wurden die Kinder angezündet .
Der Vater mußte Augenzeuge der grausamen Ermordung

seiner Kinder sein . Dann ereilte ihn das gleiche Schicksal .
3m Gefängnis wurden 38 Bürger umgebracht . Der Ve -

richterstatter betont , daß er den Hinrichtungsraum mit

eigenen Augen gesehen hat . Alle Wände seien mit Blut be¬

spritzt gewesen .

360 Angehörige der Guardia Civ !

und 80 Marineoffiziere ertränkt .

Heudaye , 18 . Aug . Aus sicherer Quelle wird folgender
kaum glaublicher Vorfall gemeldet , der bezeichnend ist für
die unerhörte Grausamkeit der Krieassiih -
rung von selten der roten Truppen in Spanien .

2n der Nacht zum 15 . August wurden 360 An¬
gehörige der Guardia Cioil und 80 Marine¬
offiziere , die auf zwei Dampfern untergebracht waren ,
vor der Hafeneinfahrt von Cartagena er =
t r ä n k t . 22 weitere Offiziere wurden erschossen . Bei ihrer
Rückkehr wurden die Dampfer , auf detzeu sich die Ermordeten
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befunden hatten , von dec Bevölkerung des in den Händen der
„ Roten "

befindlichen Cartagena lebhaft begrüßt .
Die Ermordung fand auf Befehl eines Sergeanten statt

um einer Untersuchung einer aus Madrid eintreffenden
Kommrhion , dre offenbar der weiteren Radikalisierung der
roten Machthaber in Cartagena Einhalt gebieten wollte
zuvorzukommen .

In Madrid 1000 Personen in zwei Nächten
erschossen .

London , 18 . Slug . In einem ausführlichen Bericht aus
Gibraltar schildert Reuter auf Gründ von Aussagen eines
soeben aus Madrid eingetroffenen Augenzeugen die dortiqe
Lage . Danach herrschten zurzeit in der spanischen Hauptstadt
" S . .9 n a r ch i s ch e Z u st ä n d e . Als einen der Haupt¬
gründe für dre Aussichtslosigkeit einer erfolgreichen Ver¬
teidigung Madrids führt der Gewährsmann die mangel -
? afJe Bewaffnung der Miliz an . Sogar ausge¬
sprochene Museumsstucke , aus denen seit hundert Jahren
nicht mehr geschossen worden sei , würden unter die Anhänger
der Regierung verteilt . Demgegenüber hätten die mit mo¬
dernen Waffen ausgerüsteten Nationalisten in den Guadar¬
rama - Bergen nördlich von Madrid festen Fuß gefaßt . Sie
hätten ausreichende Munitionsvorräte und brauchten nur
auf die Ankunft von Verstärkungen für die von den anderen
Seiten auf Madrid marschierenden Kolonnen zu warten bis
die Hauptstadt besetzt werden könnte . Das werde nach
Meinung sachverständiger Beobachter in spätestens zehn
Tagen der Fall stin . Inzwischen habe die Regierung
in Madrid schon alle Vorbereitungen für
ihre sofortige Abreise getroffen . Drei Groß¬
flugzeuge standen im Flughafen von Varrajas , etwa 10
Kilometer von Madrid entfernt , ständig bereit zum Ab¬
transport der Regierungsmitglieder . Der Flughafen sei
auch bereits das Ziel von allerdings bisher erfolglosen Luft¬
angriffen der Mllitärgruppe , die von dieser Tatsache Kennt¬
nis habe .

_ Der Gewährsmann schildert dann die Zustände in der
Hauptstadt selbst . Wahrend die Stromversorgung der
Stadt zum Schutze gegen Luftangriffe ab 2 3 lkhr ein -
9 eI nrL ! to ° rben sei , habe man von dieser Maßnahme nun¬
mehr Abstand genommen . Das nächtliche Dunkel sei nämlich
fortwährend zu Massenmorden und zu blutigen Regelungen
privater Auseinandersetzungen benutzt worden . Allein in
zwei Nachten seien nach den Aussagen des Reuterschen Ge¬
währsmannes schätzungsweise 1000 Personen er¬
schossen worden .

In dem Bericht wird weiter festgestellt , daß die Miliz
rn Madrid offen Mißbrauch mit dem Roten Kreuz treibe .

Um die Neutralität .
Der argentinische Außenminister zum uruguayischen Ber -

mittlungsvorschlag .
Buenos Aires , 18 . Aug . Der argentinische Autzen -

minister Dr . C . S a a v e d r a Lamas gewährte den Korre -
lponldenten einiger Zeitungen eine Unterredung in der er
sich über den Vorschlag der uruguayischen Regierung , im
spanischen Bürgerkrieg zu vermitteln , äußerte . Außen¬
minister ^ Dr . Lamas sagte u . a . , daß eine Vermittlung so¬
lange nicht möglich sei , bis beide Teile als kriegführende
Parteien anerkannt würden .

Verschärfung der Ausfuhrbestimmungen für Kriegsmaterial
in Belgien .

Brüssel , 18 . Aug . Der Ministerrat hat am Dienstag¬
abend nach einer Beratung über die internationale Lage
und die Ereignisse in Spanien beschlossen , die kürzlich er¬
schienene Verordnung über die Ausfuhr von Waffen und
Kriegsmaterial nach Spanien durch eine neue Verordnung
zu ergänzen . Entsprechend der Haltung Frankreichs und
Englands wirb Belgien nunmehr auch die Ausfuhr von
Flugzeugen und Schiffen sowie den Durchgangsverkehr für
Kriegsmaterial einem Lizenzverfwhren unterwerfen .

Mädchen mit der Armbinde des Roten Kreuzes und in
weißen Kitteln gingen mit Gewehren und Pistolen ausge¬
rüstet durch die Straßen und in jedem Kraftwagen des
Roten Kreuzes befänden sich bewaffnete Leute . Sämtliche
Paläste und Villen der Aristokratie seien beschlagnahmt und
geplündert worden . Auch die Lebensmittelgeschäfte hätten
unter dem Terror der Miliz schwer zu leiden .

Wieder über 700 Hinrichtungen .

Lissabon , 19 . Aug . ( Funkmeldung .) General d « Llano
führte in seiner Mitternachtsansprache über den Sender
Sevilla u . a . aus : Eine Militärgruppe , die Granada ver¬
ließ , um die Verbindung mit Truppen des Generals Varela
herzustellen , hatte schwere Kämpfe mit Marxisten zu be¬
stehen . Die Nationalisten schlugen die Roten in die Flucht
und eroberten 7 Geschütze , 11 Maschinengewehre und 12 000
Gewehre .

Der General berichtete dann weiter Wer Gräueltaten
der Marxisten . So seien in Ronda (etwa 60 Kilometer west¬
lich von Malaga ) nicht weniger als 480 rechtsstehende Per¬
sonen auf Befehl des Revolutionsausschusses in Antequera
hingerichtet worden . In einem anderen Ort seien 245
Hinrichtungen erfolgt , unter den Erschossenen befinde sich
auch der Bischof von Jaen , der 81 Jahre alt sei .

General de Llano bestätigte in seinen Ausführungen ,
daß bei toten Marxisten in Puerto Cristo auch Mallorca
sowjetrussische und französische Schriftstücke gefunden wurden ,
was beweise , daß Angehörige dieser Staaten mit den
Marxisten gegen die Befreier Spaniens kämpften . Aracena
( nordwestlich von Sevilla ) sei heute von Nationalisten be¬
setzt worden . Die Marxisten hätten die Stadt beim An¬
rücken der Truppen fluchtartig verlassen .

Der Militärkommandeur der Balearen teilte mit , daß
von heute an die Leuchtfeuer auf den Balearen
gelöscht seien , um Überfälle von Schiffen der Madrider
Regierung zu erschweren .

Der Sender Cadiz gab bekannt , daß bei llesta ein
marxistisches Flugzeug von nationalistischen Fliegern abge -
schossen worden sei .

Oberbefehlshaber der roten Miliz
zurückgetreten .

Hendaye , 18 . Aug . Der bisherige Oberbefehlshaber der
Regierungstruppen , General Riquelme , hat den Ober¬
befehl über die roten Milizen niedergelegt und sich nach
Madrid zurückbegeben . Das Innenministerium hat den
Verkauf aller ausländifchen Zeitungen in dem von
den Roten besetzten Gebieten verboten .

nationalen Gesichtspunkt aus das Recht habe , Unterstützung
zu verlangen .

Di « „ HumanitS
" und der „ Populär re "

veröffentlichen
einen Aufruf des sozialistischen und kommunistischen Koordi --
nationsausschusses , in dem . bekannt gegeben wird , daß der
Ausschuß sich besonders mit den Möglichkeiten einer effek¬
tiven Unterstützung der spanischen Republi¬
kaner befaßt habe . Der Bestand der spanischen Republik
bedeute einen wesentlichen Bestandteil der Freiheit und
Sicherheit der französischen Republik .

Generalstabsches Gamelin in Wien .

Wien , 18 . Aug . Am Dienstagmorgen ist der franzMche
Generalstabschef Gamelin auf seiner Rückreise von War¬
schau in Wien eingetroffen . Er begab sich sofort nach seiner
Ankunft aus die französische Gesandtschaft .

Wiener Sowjetgeiandischaft
als Komintern - Zentrale .

Die bolschewistische Angriffsbasis gegen Mitteleuropa .

Während das Abkommen zwischen der Reichsregierung
und der österreichischen Bundesregierung von der ganzen an¬
ständig gesinnten Welt als ein wesentlicher Beitrag zur
Sicherung des Friedens in Europa bewertet wird , betrachtet
man gleichzeitig die in der letzten Zeit verstärkte
Wühlarbeit der Kommunisten in Österreich
mit besonderer Sorge . Diese verstärkte kommunistische Tätig¬
keit konnte schon seit einiger Zeit festgestellt werden , welchen
Umfang und welche Bedeutung für ganz Mitteleuropa sie
aber hat , erfährt man erst jetzt aus Mitteilungen , die dis

„ Anti - Komintern " über die Rolle der Wiener Sow¬
jetgesandtschaft veröffentlicht und die geeignet sind ,
die größte Sensation hervorzurufen . Nach den Plänen Mos¬
kaus soll neben der Tschechoslowakei auch Österreich
immer mehr zu einer Angriffsbasis des Bolfchewismus
gegen Mitteleuropa , vor allem gegen Deutschland ,
ausgebaut werden . Von Österreich ausgehend , über Ungarn ,
soll dann der Bolschewismus in die Balkanländer getragen
werden . Auf Beschluß ides Zentralkomitees der Komintern
in Moskau sind im Juni dieses Jahres % Millionen Gold¬
rubel an die österreichischen Kommunisten gegangen .

Wer und wo ist nun die bolschewistische Agitations¬
zentral « , die im Auftrage Moskaus den Bolschewismus in
Österreich organisiert ? Aus einwandfreien Berichten geht
eindeutig hervor , daß die Wiener Sowjetgesandtschaft unter
dem Schutz ihrer Exterritorialität die österreichischen Kom¬
munisten mit Direktiven und Geld aus Moskau verficht und
an der Durchführung kommunistischer Aktionen in Österreich
und seinen Nachbarländern maßgebend beteiligt ist . Wie
im Falle Sowjetunion - Uruguay , wo bekanntlich der Sowjet¬
gesandte Alexander Minkin nichts anderes als geheimer
Komintern - Agent war , hat auch der Wiener Sowjetgesandte
Iwan Lorenz neben seiner offiziellen diplomatischen
Mission die weit wichtigere inoffizielle , Weisungen der
Moskauer Komintern zur Bolschewisierung
Österreichs durchzuführen . Als Komintern -Agent erteilt
er den österreichischen Kommunisten Instruktionen und Wt
die Kontrolle über Agitationsgelder , die ihm von Moskau
überwiesen werden , aus .

Die Sowjetgesandtschaft in Uruguay war die Komin¬
tern - Zentrale Moskaus für Südamerika . Die Wiener Sow¬
jetgesandtschaft ist di « Hauptzentrale der Komintern für die
Länder Ö st erreich , Deutschland , Ungarn , Ita¬
lien und den Balkan . Unterstützt in seiner revolutio¬
nären Arbeit wird der Sowjetgesandte Lorenz in erster
Linie von seinem Legationsrat , dem Juden Podolski , einem

„ bewährten
" Komintern - Agenten . Podolski war schon 1912

für anarchische Ziele tätig . Er leitet persönlich die Sitzun¬
gen der österreichischen und ungarischen Kommunisten , die in
der Sowjetgesandtschaft abgehalten werden . Hier , im Ee -
sandtschaftsgebäude , empfängt er auch die illegalen Abge¬
sandten aus anderen Ländern . Schließlich „betreut "

dieser
tüchtige Diplomat auch die getarnten bolschewistischen und
sowjetfreundlichen Organisationen , deren Fäden in der
Wiener Sowjetbotschaft zusammenlaufen , z . B . di « Inter¬
nationale Rote Hilfe , die Liga für Menschenrechte u . a . m .
Reben dem Juden Lorenz und Podolski „ betätigen

"
sich Lega¬

tionssekretär Gregor Scheinin ( !) und Sowjet -Vizekonsul
Mnazakanow zudem als Organisatoren der österreichischen
„ Rotfront

"
.

Neben Uruguay ist dies wieder ein neues klassisches
Beispiel für die von Moskau stets heuchlerisch geleugnete
Identität von Sowjetunion und Komintern . Wie lange
noch werden sich das die betroffenen Staaten bieten lassen ?

Ein iNnes Hili) denW MsgenieillM
Das tapfere Rettungswerk unsrer Handelsflugzeuge .

Prager Polizei verbietet Sammlung für die rote Miliz .

Prag , 18 . Aug . Wie die Blätter melden , hat die Prager
Polizeidirektion die von dem Prager Verein „Solidarität "

eingeleitete Geld - und Medikamentensammlung für die auf
feiten der spanischen Linksregierung kämpfende rote Miliz
eingestellt und die bisher eingegangenen 28 000 tschechoslo¬
wakischen Kronen sowie die zum Export vorbereiteten Medi -
kamente beschlagnahmt .

Der Bericht Jouhaux '
.

Paris , 19 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Generalsekretär
des marxistischen Gewerkschaftsverbandes Jouhaux , der
am Montag aus Madrid zurückgekehrt ist , sprach mit einem
Vertreter der

, Agentur Havas über die Lage in Spanien .
„ Für die Arbeiter in Spanien

"
, so erklärte er , „ wie für

uns ( ! ) gibt es zur Stunde kein « andere Frag « als die des
Sieges der Republik über die Aufständischen ." Weiter be¬
hauptete er noch , daß die Madrider Regierung vom inter -

700 Spanien - Flüchtlinge auf dem Luftwege
geborgen .

Berlin , 18 . Aua . An der Abbeförderung der deutschen
Volksgenossen aus Spanien wirken neben den Schiffen vor
allem,die Flugzeuge der Deutschen Lufthansa
in außerordentl ich em Maße mit . Trotz der besonders schwie¬
rigen Lage in Barcelona und Madrid ist bekanntlich der
planmäßige Luftverkehr zwischen Stuttgart , Marseille , Barce¬
lona und Madrid während der ganzen Dauer des Bürger¬
krieges fast durchweg regelmäßig durchgeführt worden . Aller¬
dings stellte es sich als notwendig heraus , den Flugplan zu
ändern und die Flugzeuge nicht , wie üblich , in Madrid über¬
nachten zu lassen , um die Flugzeuge nicht den drohenden
Bombenangriffen auf den Madrider Flughafen auszusetzen .
Die Lufthansa - Flugzeuge mußten daher an einem Tage von
Stuttgart über Marseille nach Barcelona und weiter nach
Madrid fliegen , dort nach einer kurzen Tankpause wieder

starten und auf dem gleichen Wege , stets bisauf de «
letzten Platz mit Spanien - Flüchtlingen b e -
setzt , nach Deutschland zurückkehrem . Das bedeutete , daß die
Besatzungen manchmal morgens um 1 Uhr starteten
und nach Zurücklegung der mehr als 3000 Kilo¬
meter langen Flugstrecke erst spät in der Nacht wie¬
der in Stuttgart eintrafen . So stellte schon der planmäßige
Flugdienst größte Anforderungen an die Besatzungen .

Die Abbeförderung aller Flüchtlinge , die sich auf der
Deutschen Botschaft in Madrid gemeldet hatten , war allein
auf dem Eisenbahnwege nach Alicante und im Rahmen des

planmäßigen Luftverkehrs nicht möglich , zumal keine Sonder -
züge verfügbar waren , sondern nur jeweils einzelne Wogen
an die Züge angehängt wurden . Daher entschloß sich

"
die

Deutsche Lufthansa , mcht nur ihren planmäßigen Dienst zu
verstärken , sondern auch den Sonderflugdienst
zwischen Madrid und Alicante einzurichten . Die
hier eingesetzten Besatzungen haben ebenso wie diejenigen des
planmäßigen Verkehrs Äußerordentliches geleistet . Drei -
bis viermal täglich flogen die großen dreimotorigen
Junkers 2u 52 der Deutschen Lufthansa auf der 360 Kilo¬
meter langen Strecke Madrid — Alicante hin und zurück und
brachten auf diesen Flügen viele deutsche
Volksgenossen in Sicherheit , da vor Alicante be¬
kanntlich das Panzerschiff „ Admiral Scheer " und Torpedo¬
boote der deutschen Kriegsmarine liegen .

Di « Einsatz f reudigke it und Opferbereit¬
schaft aller Flugzeugführer , Flugmaschinisten und Flug -
sunker , die bei mehr als 40 Grad Hitze vom Morgengrauen
bis zum Dunkelwerden unermüdlich ihren schweren Dienst
tun , verdient hohes Lob . Abgesehen von allen anderen
Schwierigkeiten müssen auf allen diesen Flügen hohe Ge¬
bt rg szüge Lb erw unden werden . Die Stimmung bei
allen an dem Rettungswerk Beteiligten ist ausgezeichnet .
Auch di « deutschen Volksgenossen , die nun das Land verlassen
müssen , das feit langem ihr « Heimat war , zeigen , fo berichten
di « Flugkapitäne der Deutschen Lufthansa , in der gegen¬
seitigen Hilfsbereitschaft ein schönes Bild deutscher Volks¬
gemeinschaft .

Insgesamt sind bis zum 17 . August annähernd 70 0

Flüchtlinge von der Deutschen Lufthansa aus
Madrid undBarcelona geborgen roorben . Der Son -
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reinigt

Bekanntmachungen .

Mittwoch , 19 . August 1936 .

— Auf der Strohe angefahren . Am Dienstag , gegen
8 .15 Uhr , wurde durch die Unachtsamkeit eines Radfahrers ,
der aus einem Grundstück der Marktstraße gefahren kam ,
eine Fußgängerin angefahren und zu Boden geworfen . Sie
erlitt leichte Verletzungen .
- — Beim Überschreiten der Fahrbahn wurde ein
7jähriges Kind auf der Eeisbergstrahe von einem Personen¬
kraftwagen angefahren . Es erlitt eine leichte Kopsver¬
letzung .

, — Gefundene Gegenstände . Vom 10 . bis 16 . d . M .
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben
bzw . angemeldet : Gefunden : Ein Rosenkranz ; ein schw .
Regenmantel ; eine braune Windjacke ; eine silberähnliche
Blusennadel mit Anhänger ; ein Scheinwerfer für Motor¬
rad ; ein Reitersporn ; ein blauer Damenmantel ; ein gold .
Damenring mit rotem Stein ; ein Stahlhelmabzeichen ; ein
blaues Vadetrikot ; ein schwarzes Badetrikot ; ein Kinder¬
sweater , grau und blau ; ein weißer Kindersporthut ; ein
Sack mit Mähmaschinenbindegarn ; ein Brotbeutel mit
Kaffeeflasche ; ein brauner Damenschirm ; ein brauner Wild¬
ledergürtel ; ein gelbes Kleid ; eine Ledertasche mit Motor¬
radwerkzeug ; ein Paar graue Herrenlederhandschuhe ; eine
goldene Ha >lskette ; ein kariertes Kindermäntelchen ; ein
Damenkleid , rot mit weiß ; zwei Krawatten ; ein brauner
Damenschirm ; ein Taschenmesser ; ein hellgrauer Regen¬
mantel ; eine hellgraue Kindertasche ; ein graubrauner
Pullover ; ein Opelfahrrad . Zugelaufen : Ein Schäfer¬
hund ; eine deutsche Dogge . Zugeflogen : Ein grüner
Wellensittich .

— Versteigerung verfallener Pfänder . Am Montag ,
31 . Slug ., von 8 % llhr ab , werden die dem Leihamt bis
30 . Juni 1936 verfallenen Pfänder in der Turnhalle der
ehemaligen Schule an der Lehrstraße versteigert . Die Kredit¬
anstalten sind an diesem Tage geschlossen .

— Leistungsnachweis bei der Fachschaft Bühne . Die
Reichstheaterkammer hat angeordnet , daß die Termine für
den Leistungsnachweis für Solisten - Anfänger auf Montag ,
31 . Slug . , und Dienstag , 1 . Sept ., festgesetzt werden . Abnahme¬
ort ist Frankfurt a . M . Zugelassen werden nur Anfänger
mit abgeschlossener Ausbildung . Anmeldungen an den

„ Bühnennachweis
"

, Vermittlungsstelle Frankfurt a . M .,
Marienstraße 17 , von wo auch Merkblätter und Fragebogen
anzufordern find . Anmeldeschluß : 25 . August .

— Ernennung . Eerichtsassessor Hermann Eckhard
ist zum 1 . September d . I . zum Amtsrichter bei dem Amts¬
gericht Landsstuhl/Pfalz ernannt .

— Handwerkerehrung . Auf eine 40jährige Ausübung
seines Berufes konnte der hiesige Sattlermeister Heinrich
Zahn zurückblicken . Die Handwerkskammer überreichte

°, dem Jubilar aus diesem Grunde den Altmeisterbrief .
— Der Rundfunk - Ring der 91S .- Kulturgemeinde unter¬

nimmt mit Reiseautobussen am 31 . August eine Sechstage -
-. fahrt nach Berlin zur 13 . Großen Deutschen Rundfunkaus -
7

stellung .
— Sonderfahrt nach Baden - Baden . Zum zweiten Male

fährt in diesem Jahre die Reichsbahndirektion Mainz einen
Verwaltungssonderzug nach Baden - Baden . Von dort'
aus fahren Sonderzüge zum Rennplatz Iffezheim . Der
Sonderzug , der am Abend die Besucher der Rennen in
Rastatt aufnimmt , verkehrt bestimmt .

— Residenz - Theater . Das viertägige Gastspiel der
Millowitsch - Vllhne , Köln , die schon seit über 150 Jahren von
der Familie Millowitsch als rheinische Volksbühne geleitet
wird , Begintft am 20 . August mit dem tollen Schwank „ D e r
blaue Heinrich

"
.

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

Motorschiff „ Albert Leo Schlageter "
, ein Neubau der

Köln - Düsseldorfer Dampfschiffahrtsgesellschaft , legte gestern
mittag erstmalig auf seiner Fahrt nach Aßmannshausen in
Biebrich an iksid nahm gleich zahlreiche Pasiagiere mit . Das
48 Meter lange Schnellboot , das seinen Slntrieb von zwei

. Motoren mit einer Leistniw von 550 PS erhält , erregte
durch seine ungewöhnliche Bauart — hoher Bug , stumpfes

' Heck , tiefe Wasserlage , zwei übereinanderliegende , durch¬
gehende Salons und einem Sonnendeck — beträchtliches Auf -

sehen . Das fast sieben Meter breite Schiff kann 825 Per¬
sonen fasten .

Achsenbruch . Ein Kölner Autobus von Mainz kommend
erlitt an der Unterführung an der Mainzer Landstraße am
linken Hinterrad einen Achsenbruch . Personen wurden nicht

s verletzt , der Wagen wurde abgeschleppt .
Verkehrsuufall . Gestern abend , gegen 19 .45 Uhr , stieß

beim Überholen ein Personenkraftwagen mit einem Kraft¬
rad auf der Horst -Westel - Straße zusammen . Die Bei¬
fahrerin des Kraftrades zog sich eine leichte Armver -

F : letzung zu .

| Schierstein ,

Zusammenstoß . Gestern abend , gegen 17 .10 Uhr ,
- stieß an der Ecke Wilhelm - und Bleichstraße ein Lieferkraft -

wagen mit einem Personenkraftwagen zusammen . Der Per¬
sonenkraftwagen wurde leicht beschädigt .

Die Anlage an der Hofwiese steht in voller Blüte , und
wird daher von vielen Spaziergängern mit Vorliebe durch¬
wandert . Vornehmlich die große Anpflanzung der ver¬
schiedenen roten Dahlienarten erweckt die Freude aller Be¬
sucher , denn diese flammende Pracht von den gleißenden
Sonnenstrahlen überflutet hinterläßt einen ungemein
wirkungsvollen Eindruck . Weit dehnt sich das satte Grün
der Wiesen , umrahmt von den hohen Bäumen , die das Bild
der Stnlage geschlossen abrunden .

Hambach .

Krieger - und Militärkameradschaft . Am Sonntag fand
bei sehr guter Beteiligung — auch die Kameraden aus
Sonnenberg waren sehr zahlreich erschienen — das Preis -
fchießen der Krieger - und Militärkameradschaft Wiesbaden -

Rambach statt . Der Scheibenstand war festlich mit Fahnen
und Eichenlaub geschmückt . Zahlreiche wertvolle Preise
waren gestiftet worden . Kreisführer Kuhn richtete eine
Ansprache an die Kameraden . Nach Ablauf des Schießens ,
das den ganzen Tag gedauert hatte , verkündete der Kamerad¬
schaftsführer Major a . D . Wehrstem die Namen der Sieger .

Erntehilfe . In vorbildlicher Einsatzbereitschaft hat sich
ein großer Teil der Einwohnerschaft vor allem an den
Sonntagen für die Einbringung der Ernte zur Verfügung
gestellt . Die Roggen - und Weizenernte ist beendet , der
Hafer steht schon auf Haufen und soll bei günstiger
Witterung bald eingefahren werden .

Ortsbaueruschaft . Aus Anlaß der Bodenschätzungs¬
urbeiten fand eine Versammlung der Ortsbauernschaft statt ,
,in welcher der Leiter des technischen Ausschustes der Bodan -

ichätzungskomMistion , Diplom - Landwirt Leiser , Zweck und

Sonnenberg ,

_____
Wiesbadener Tagblatt

_____

Werbe - Abend

fürs Deutsche Theater .

Die NS .- Kulturgemeinde , Ortsverband Wiesbaden ,
E . V ., zusammen mit dem Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verein , E . V . , veranstaltete am gestrigen Dienstag im Rund¬
saal des Paulinenschlößchens einen Werbeabend .

Dr . Preyer begrüßte die Vertreter des Staates und
der Bewegung Im Deutschen Theater zu Wiesbaden ist
künstlerischer Bolschewismus ausgeschloffen . Gegen ungerecht¬
fertigte Kritik stellte der Redner fest , daß man sich gegen¬
wärtig keine Bühne in Deutschland vorstellen könne , wo besser
Theater gespielt werde , als hier . An die Preffekritik richtete
er die Mahnung , an die persönliche Leistung und den Ein¬
satz des Bühnenkünstlers zu denken , der immer sein Bestes
tn der Darstellung gebe . Dolksmeinung und Volkswille sind
entscheidend für die Beurteilung der Leistung nicht die
subjektive Meinung des Kritikers . „ Seien Sie milde und
berücksichtigen Sie , was wir erstreben : die führende Bühne
in Westdeutschland zu werden .

" Die neue deutsche Kunst
rft kein Fragezeichen , sie ist deutsch und germanisch . Sie
meint unser Blut . Deutschland , soeben in der XI . Olympiade
als führende Sportnation erwiesen , hat den Ehrgeiz , auch
in der Kunst den ersten Rang einzunehmen . Die schönste An¬
erkennung für den ausübenden Künstler sei ein volles Haus .

Rudolf B l a e ß sprach über das „ Deutsche Theater "
. Es

sei nicht einseitig , die harmonische Verbindung und Pflege
der Kräfte des Geistes und Gefühles feien feine Aufgabe .
Naherhin habe es die intellektuelle , ästhetische und moralische
Erziehung des Menschen im Auge , seine geistigen Fähig¬
keiten anzuregen , indem es das Leben in seiner Ganzheit
zeige , seinen Schönheitssinn zu befriedigen , in dem cs die

_________________________________
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Form , den Rhythmus und die Harmonie betone , fein sitt¬
liches Bewußtsein zu steigern , indem es das Böse in uns und
um uns besiege . Das Zeitdrama , hinsichtlich dieser drei
Aufgaben noch nicht restlos geklärt , sei auf dem besten
SBege zur Verwirklichung . Die in der anbrechenden Spiel «
Seit zur Aufführung kommenden Stücke seien insbesondere
unter Berücksichtigung ihrer künstlerischen Ausgeglichenheit
ausgewählt . In diesem Sinne pflege das Deutsche Theater
die Kunst : es wolle einsühren in die geistige Haltung unserer
Stoßen Bühnenkünstler . „ Die Erziehung zur Freiheit geht
über dre Schönheit . "

Die anschließenden Einzelvorträge von Mitglie¬
dern des Deutschen Theaters beabsichtigten , erstmalig einen
-teil der neuverpflichteten Mitglieder des Deutschen Thea -
ters vorzustellen . Von den seitherigen Künstlern sangen
Ilse Habicht ( Arie der Agathe aus „ Freischütz

"
) , Georg

-Buttlar ( Arie des Schulmeisters aus „ Der Wildschütz "
)

und trug Ira Kramer Gedichte von Ibsen vor . Das Schau -
spft .l hatte seine drei jüngsten Vertreter entsandt : Karl Ernst
Wursig , der Schillers „ Worte des Glaubens " und Teile
„ Aus meinem Leben " von Hanns Johst vortrug , Albert
S ch e 111 e r , der Hebbelsche Gedichte sprach , und Inge
Albert , die Grillparzer rezitierte . Aus dem neuverpflich¬
teten Opernpersonal lernte man Daga Söderquist
kennen , die die Hallenarie der Elisabeth sang , ferner Ferdi -
nand Schneiber , der die Eralserzählung aus „ Lohengrin

"
und Mana Barth , die die Arie der Eboli aus „ Don
Carlos "

zum Vortrag brachte . Am Flügel begleitete Werner
Wemheuer .

Das dankbare Publikum folgte mit nach mehr verlangen¬der und befriedigter Teilnahme und vergalt mit reicher
Anerkennung . § J

Abschluß der Jugendwaltertagung im Gau .

Englische Junglehrer besuchte « die Jugendwalter der DAF .

Bad Schmalbach , 18 . Ang . Di « achttägige Schulung der
Jugendwalter der DAF . , im Zeltlager des Bannes 80 der
HI . bei Schwalbach , hat ihr Ende gefunden . Man kann mit
Recht behaupten , daß die Schulung in sozial - und berufs¬
politischer Hinsicht hervorragend gewesen ist und daß sämt¬
liche Teilnehmer das beste Rüstzeug für ihre weitere Arbeit
der Betreuung der schaffenden Jugend erhalten haben . Im
Laufe der Schulungswoche sprachen noch der Treuhänder der
Arbeit , Schwarz , Regierungsrat Wefelmaier von der
Regierung in Wiesbaden , der Leiter der Abteilung Reichs¬
berufswettkampf des Jugendamtes der DAF . in Berlin ,
Eefolgschaftsführer Wiese , der Leiter der Berufsberatung
des Arbeitsamtes Frankfurt , Parteigenosse Dr . Busolt ,
Landjahrbezirksführer Bannfuhrer Zoll , Landeshandwerks -
metster Gamet , der Leiter der Gausozialabteilung der
DAF . Bad en , der stellvertretende Gaujugendwalter der
DAF . Scharführer Riese und Gefolgschaftsführer Becker
von der Gausozialabteilung der Gebietssührung . Die Fragen
der sozialen Betreuung , die zusätzliche Berufsschulung , wirt -
schaftskundliche Fahrten und der Reichsberufswettkampf der
schaffenden Jugend , wurden besonders eingehend behandelt .
Die Gaujugendsachbearbeiter führten Sonderbesprechungen
mit Kreissugendsachbearbeitern und Betriebsjugendwaltern
der einzelnen Reichsbetriebsgemeinschaften durch . Lebhafte
Aussprachen bewiesen , daß die Jugendwalter ihre Aufgaben
erkannt haben und alles daran setzen , sie zu lösen . — Das

Äimenkben
im Lager , Sport , Dienst und Schulung

die Jugendwalter , die aus dem ganzen Gau Heffen -
Naffau kamen , zur einer festen Gemeinschaft zusammenge¬
schlossen . Davon legte auch ein Kameradschafts¬
abend Zeugnis ab , zu dem unerwartet 14 englische
Junglehrer - und Lehrerinnen erschienen . Aus diesem Anlaß
richtete der Bürgermeister der Stadt Schwalbach herzliche
Begrüßungsworte an die Engländer . Die Schulungswoche
wurde von Gaujugendwalter Sauer beschlossen , der in seinen
Schlußworten auch weiterhin von allen Teilnehmern Hal¬
tung , Disziplin und äußerste Einsatzbereitschaft zum Besten
des deutschen Jungarbeiters forderte .

Empfang der italienischen Olympia -

Auswahlmannschaft
durch den Oberpräfidenten Prinz Philipp vo « Heffen .

Kaffel , 19 . Slug . ( Funkmeldung .) Dienstagabend fand an¬
läßlich des Besuches der . italienischen Auswahlmann | chaft in
Kaffel ein Empfang beim Oberpräfidenten Prinz Philipp
von Heffen im Bellevue -Schloß statt , zu dem fich außer den
italienischen Olympiakämpfern u . a . folgende italienische
Ehrengäste eingefunden hatten : Gräfin (Saini die Bergolo ,
Prinzessin von Savoyen , Tochter des Königs von Italien ;
der italienische Botschafter in Berlin Slttolico mit
Gattin ; der italienische Generalkonsul in Frankfurt a . M .
Marchese Ferrante mit Gattin ; der italienische Mannschafts¬
führer Vizepräsident Dr . Mauro ; der Obmann der italieni¬
schen Fußballmannschaft Eommendatore Vittorio Bozzo ,
sowie einige Mitglieder der Sektion Kaffel der faschistischen
Varteiorganisation . Von deutscher Seite waren neben dem
Oberpräsidenten und seiner Gattin Prinzeffin Mafalda u . a .
anwesend , Gauleiter Staatsrat Weinrich , Vertreter des
Heeres , der Behörden sowie aus Kunst und Wiffenschaft .

Obcrpräsident Prinz Philipp von Heffen begrüßte die
italienischen Gäste im Namen der Reichsregierung , des
preußischen Ministerpräsidenten Göring und im eigenen
Namen . „ Ich hoffe,

"
so fuhr et fort , „ daß Sie nach dem

heutigen Freundschaftsspiele in Kaffel eine gute Erinne¬
rung an Kassel mit in ihre Heimat nehmen werden . Ihre
Heimat ist uns besonders nahe , da wir das Ge¬
fühl haben , daß unsere Freundschaft erwidert wird . Wir
werden mit allen Ländern stets zusammengehen , die uns
verstehen und verstehen wollen . Davon können wir bei
Italien überzeugt sein

"
. Der Oberpräsident überreichte bann

bem Botschafter Slttolico eine Plakette mit dem Bild
des Führers und Reichskanzlers . Auch dem Führer der
italienischen Mannschaft und den aktiven italienischen
Sportlern wurden Olympiaplaketten überreicht .

Herzlicher Empfang des Olympiasiegers Frey
in Koblenz .

= Koblenz , 18 . Slug . Die (Sauftabt Koblenz bereitete
am Montagabenb bem sechsfachen Olympiasieger unb Sohn
bes Westmarkgaues Koblenz -Trier , Konrad F r e y aus B a d
Kreuznach , einen überaus herzlichen Empfang . Ein
wahrer Jubelsturm brach aus , als der Zug in die Bahn¬
hofshalle rollte . Von allen Seiten drängten sich Freunde
und Bekannte des Olympiasiegers heran , um ihm zu feinem
großen Erfolge Glückwünsche auszusprechen . Eine bedrohliche
Enge herrschte , als der Olympiasieger den Bahnhof verließ .

Bei feinem offiziellen Empfang im Koblenzer
Hof gab Konrad Frey seiner Freude über diesen groß¬
artigen Empfang Ausdruck , der ihn tief gerührt habe und
überreichte dem Oberbürgermeister als Geschenk für die
Stadt Koblenz eine Siegeseiche . Er bat , dieser Eiche
einen würdigen Platz zu geben , damit sie wachse und ge¬
deihe . — Zu dem anschließenden Kameradschaftsabend er¬
schien in später Stunde auch nach Gauleiter Simon , der
den Olympiasieger herzlich begrüßte .

Das Straßenprojett am Wandersmann .

An der Hauptverkehrsstraße , bi « von Wiesbaden nach
Frankfurt a . M . führt , werden Aur Zeit in der Höhe des
Wandersmann — Erbenheim größere Vermessungs¬
arbeiten Doigenommen . Es handelt sich hierbei um ine
Durchführung einer neuen Autostraße , die in Kastel beginnen
soll und von bei bortigen Elisabethenstraße aus längs ber
Starkstromleitung ber Main - Kraftwerke auf bie Hauptver¬
kehrsstraße Wiesbaden — Frankfurt in Höhe bes Wanders¬
mann einmünben soll . Die neue Straße ist in einet Steile
von 20 Meter unb einer Länge von etwa 10 Kilometer vor¬
gesehen . Es soll bamit erreicht werden , daß der Kraftverkehr
nicht mehr auf das Durchfahren von Ortschaften angewiesetz
ist . Die Einmündung auf die Hauptverkehrsstraße wird
hinter dem Wandersmann fein . 3m Gelände wird die neue
Zubringerstraße neun Meter tiefer liegen als die Straße
Wiesbaden — Frankfurt . An der Einmündung ist außerdem
bie Errichtung eines größeren Autobahnhofs , wie et
bereits bei Höchst a . M . besteht , vorgesehen .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Zu dem Gastspiel ber Millowitsch - Bühne im Residenz -
Theater hat die NSG . „ Kraft durch Freude "

für Donners¬
tag , 20 . Slug ., und Freitag , 21 . Aua ., eine Anzahl verbilligte
Karten zur Verfügung . Zur Ausführung gelangt „ $ et blaue
Heinrich .

3iele , foroie ben Slrfieitsgang ber Vodenschätzungsarbeiten
bartegte . Anschließenb besprach der Ortsbauernführer die
Flachsernte und die Mitarbeit von VdM . und HI . bei der
Einbringung des Spendenflaches . Der Ortsfachwart für
Doftfcau rotes auf die Obst - und Gartenbauausstellung im
Biebricher Schloß hin , an der sich auch der Obst - und Earten -
bauverein Wiesbaden - Rambach beteiligt .

Bo « der Obftfammelstelle . Die Anlieferung von
Mirabellen und Frühzwetschen hat begonnen , und wird , da
der Anfall in diesen Obstsorten nur gering ist , in einigen
Tagen beendet sein . Kernobst gibt es in diesem Jahr seht
wemg .

Bierstadt ,

Bon der Ernte . Das Wetter ber letzten Tage be -
gunstigte das Einfahren der Frucht in ganz besonderem
Maße Das Korn ist verhältnismäßig gut eingekommen ,der Ausfall der Weizenernte ist befriedigend , was auch von
der Haferernte erwartet wird .

Straßenbau . Die Straße auf der Bierstadter Höhe ist
nun nach fast einjähriger Arbeit vollständig fertiggestellt ,und dem Verkehr wieder übergeben worden . Die Straße
ist bedeutend breiter , kanalisiert und mit einer Asphalt¬
decke überzogen worden , auch der Unterbau ist neu gestückt .
Die Kloppenheimer Straße wird zur Zeit ausgebeffert und
stellenweise mit einer neuen Teeroecke versehen .

Kloppenheim .

Meisterprüfung . Mit Erfolg legte der Tapezierer ,
Polsterer unb Dekorateur Robert Spittler bie Meister¬
prüfung vor ber zustänbigen Prüfungskommission ab .

Wollen Sie guten Einöcudt machen ?

Z40

Legen Sie Wert auf ein gepflegtes Aus¬
sehen ? Dann sollten Sie Nivea -Zahnpasta
benutzen . Der außerordentlich feine Putz¬
körper schont den Zahnschmelz und

Regelmäßige Pflege
mit Nivea - Zahnpasta erhält Ihre
Zähne immer schön weiß und gepflegt .

Igstadt ,

Verunglückt ist ein hiesiger Einwohner aus ber Hinter -
gaffe , ber eine Dachreparatur an seinem Hause ausführen
wollte unb hierbei abstürzte . Mit schweren inneren
Verletzungen unb Beckenbruch würbe ber Verunglückte
nach bem Krankenhaus nach Wiesbaden verbracht .
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Nürnberg das Ziel der Hitler - Jugend
mcht geringe Anforderungen an die Energie der Teilnehmer .
Jede Überanstrengung wird jedoch vermieden . Unterwegs ist
Gelegenheit geboten , die Schönheiten der Landschaft und die
Statten deutscher Kultur und deutscher Technik kennenzu -
lernen . Sport und Spiel erhalten den Körper frisch und die
Übungen für das HI . -Leistungsabzeichen werden dabei mit
vollem Einsatz erfüllt .

Der Marsch der Bannfahnen ist aber nicht nur eine An¬
gelegenheit der 60 Kameraden der Marschgruppe unter ihrem
Führer Unterbannführer Scheffau er . Der „ Adolf -Hitler -
marsch

" der HI . ist Angelegenheit aller Hitlerjungen . An
ine 18 Fahnen , die durch Deutschlands Gaue getragen werden ,
heftet sich der Glaube und der Einsatzwille von über 200 000
Jungen und Mädels im Gebiet Hessen -Nassau . Er schlägt
Brücken von Nord nach Süd , von Ost nach West , die ihre
Festigung erhalten durch die gemeinsamen Heimabende und
Dorfgemeinschaftsabende , ja selbst schon durch den festlichen
Empfang , den die Bevölkerung aller von ihm berührten
Orte den Symbolen der HI . zuteil werden läßt .

Der Marsch führt zu Adolf Hitler . An ihm werden die
Bannfahnen vorbei marschieren und ihre neuerliche Weihe
erhalten .

Stabsführer Hartmann Lauterbacher beim Abmarsch
der Bannfahnen .

Dem am Mittwoch , u m 21 .30 Uhr , auf dem Opernplatz
zu Frankfurt a . M . stattfindenden Abmarsch der Bannfahnen
der hessen -nassauischen HI . wohnt , wie wir erfahren , auch der
stellvertretende Reichsjugendführer , Stabsführer Hartmann
Lauterbacher mit 30 italienischen Sport¬
studenten , die z . Z . Gäste der Reichsjugendführung stich ,
bei .

Heute Abmarsch der hessen - nassauischen
Bannfahnen .

. , NSE . Frankfurt - . 3JL , 19 . Aug . In diesen Tagen durch¬
ziehen von Osten , Norden , Süden und Westen kommend die
Bannkahnen der Hitlerjugend Deutschland mit dem Ziel
Nürnberg ! Die erste Marscheinhvit , die des Gebietes Ost¬
land brach vor einem Monat schon in Königsberg auf Die
anderen , ebenfalls sehr weit gelegener Gebiete , folgten und
rn den Abendstunden des 19 . August wird nun Frankfurts
Bevölkerung und im Geiste ganz Heffen - Nastau den Abmarsch
der 18 Bannfahnen der HI . des Gaues erleben .

Wieder einmal hat die Hitlerjugend den Opernplatz in
Frankfurt als Schauplatz eines Ereignisses erkoren , das einen
Markstein in ihrer Geschichte bedeuten wird . An dieser
Statte werden heute die geweihten Bannfahnen der HI . von
Gauleiter Reichsstatthalter Sprenger und dem Eebiets -
führer der HI ., Oberbannführer Brandt , zu ihrem gewal¬
tigen Bekenntnismarsch im Rahmen einer Feierstunde ver¬
abschiedet .

Die erste Nacht verbringen die Marschteilnehmer in dem
selbsterrichteten Zeltlager vor den Toren der Gauhauptstadt .
In der Frühe des 20 . August geht es Darmstadt zu , wo am
Grabe des vor drei Jahren gefallenen Hitlerjungen Peter
Frietz — wie es alljährliche Tradition werden soll — die
Fahnen sich senken werden zur Erneuerung des Schwurs und
zum Bekenntnis seines unvergeßlichen Opfers .

19 Tage sind die Marschteilnehmer unterwegs . Eine
Feldküche begleitet sie , Feldschere sind bei ihnen , die für recht¬
zeitige Behandlung etwa austvetender Beschwerden Sorge ,
bester gesagt . Borsorge , tragen . Der „ Adolf - Hitler -
mar s ch

" der HI . bedeutet eine gewaltige Leistung und stellt

^ öotf - Ültler - lllarsch 1936 der Hitlerjugend
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Abends dunkel und still . Das andere strahlend erleuchtet , und
aus den offenen Fenstern hört man munteren Gesang :

'
zwei

Kasernett ; die ägyptische auf der einen Straßenseite , die
englische mit ihren luftigen Schlafsälen und ihren rot¬
backigen , lustig singenden Soldaten . Auch dieses Bild wird
verschwinden . Die ägyptische Armee soll vergrößert und
modernisiert , freilich auch von englischen Offizieren ausge¬
bildet werden . Einige 10 000 oder 15 000 Mann ( die
Ziffern waren nie ganz zuverlässig ) umfaßten bisher das
ägyptische Heer , aber die britischen Garnisonen in Kairo und
Alexandrien , am Suez - Kanal und in Abbukir waren allem
überlegen , was Ägypten militärisch aufbieten konnte , denn sie
verfügten über dre modernsten Kampfmittel , die der ägyp¬
tischen Armee garnicht oder nur in geringem Umfang zur
Verfügung standen .

Freundschaft am Nil . .

Der Verfasser des folgenden Artikels über di-
englrsch - ägyptische Verständigung warvor kurzem m Ägypten und schildert die neu -S r t u a t i o n auf Grund der an Ort und Stelle
worrnenen Eindrücke .

H

„ Hoch über der Millionenstadt Kairo ragt die Zitadelle
braunlich - gelb empor mit dem Gerüst der riesigen Mosch « ,
kuppel , die vor ein paar Jahren einstürzte , mit strengen
Zinnen und Türmen . Hoch über die Zitadelle ragt vom
obersten Turm der Flaggstock mit der britischen Flagge . Erst
ein Gejchog tiefer weht die grüne Flagge Ägyptens mit dem
welyen Halbmond . Ägypter mit olivgrüner Uniform undrotem Tarbusch stehen am Parterreeingang der Festung
Wache . Aber wo sich die Einfahrt zur Festung gegen den
Gipfel hrnzreht , steht im bunten Röckchen , die bunte Muk -
mrt schwarzen Bändern schief gesetzt ein schottischer
Infanterist , und rn weitgebauten luftigen Baracken — jeder
blitziaubere Bett mit blitzsauberem Moskitonetz überzogen -
baust hier die englische Festungsgarnison . Nun soll die bri¬
tische Flagge vom höchsten Turm der Zitadelle Kairos her¬
unter geholt werden , wo sie mehr als fünf Jahrzehnte wehte
und die grüne Flagge mit dem Halbmond darf dort wieder
ihren Platz einnehmen . Es wird nur ein Symbol der neuen
Freundschaft am Nil sein , wenn die englische Festungsgarni¬
son ihre Baracken , ihre Ställe , ihre Tennisplätze hoch über
Ägyptens Hauptstadt räumt und abmarschiert , aber ein
Symbol war es auch , wenn England so großen Wert darauf
legte , diese Zitadelle besetzt zu halten , von der aus man über
Kairo und über die Pyramidenfelder von Eizeh und
Sakkarah hinweg weit in die Wüste hineinsieht . Ein Sym¬
bol , besten Verschwinden das Gefühl Ägyptens von der wie¬
dererrungenen Freiheit stärken wird .

Mitten im Zentrum Kairos , wo die Straße auf die
große moderne Nilbrücke zur Gestreh , zur Insel mit ihren
prächtigen Hotels , ihren Parks , ihren englischen Clubs führt ,
liegen dicht neben dem Stolz Ägyptens , dem ägyptischen
Museum zwei große , plumpe Gebäude . Das eine ist des

Taunus und Rheingau .

Bon einem Feldzug überfahren .
= Bad Homburg o . d . H . , 18 . Ang . Am Dienstag¬

morgen , gegen 4 Uhr , wurde auf der Baustelle der Reichs¬
autobahn zwischen der Oberurseler Landstraße und Kaibach
ein Arbeiter von einem Feldbahnzug überfahren . Der Mann
erlitt schwere Schädelverletzungen und war sofort tot . Ein
anderer Unfall ereignete sich am Montagvormittag
auf der Baustelle der Zubringerstraße bei Bad Homburg ,
wo einem Arbeiter aus Oberursel ein Rollwagen über den
rechten Fuß fuhr . Der Arbeiter mußte mit einem gebroche¬
nen Fuß in das Krankenhaus eingeliefert werden .

— Kettenbach , 18 . Aug . Der Altveteran von 1870/71 ,
Landwirt Heinrich Diels konnte bei voller Gesundheit
seinen 90 . Geburtstag feiern . Dem Jubilar wurden zahl¬
reiche Ehrungen zuteil ,

Tafm und Westerwald ,

X Nassau a . d . L . , 18 . Aug . Die ersten reifen Trauben
wurden im Distrikt „ Niederberg

"
geerntet . — Im Monat

Juli wurden auf der kanalisierten Lahnstrecke an Gütern
verfrachtet : zu Berg 1431 Tonnen , zu Tal 16 334 Tonnen , zu¬
sammen 17 765 Tonnen . Geschleust wurden zu Berg und zu
Tal je 162 Eüterschiffe und 130 Motorpersonenboote ,
2254 Kleinfahrzeuge zu Tal und 87 zu Berg .

Frankfurter Nachrichten ,

Diebesfahrten einer Bande schulpflichtiger Burschen .
— Frankfurt a . M . , 18 . Aug . Dieser Tage wurde einer

Frau in der Jnkusftraße von einem Radfahrer , der ste von
hinten überholte , eine Geldbörse entristen , die ste offen in
der Hand trug . Der Täter wurde sofort durch einen Mann
gestellt und vom Rad heruntergeholt . Dabei stellte fich her¬
aus , daß es sich um einen vierzehnjährigen Schäler handelt .
Er wurde der Polizei übergeben . Die weiteren Ermitt¬
lungen ergaben die erstaunliche Tatsache , daß sich ein Klub
aus Schülern und kaum der Schule entlassenen jungen Leute
gebildet hatte , der systematisch aufDiebstähle
a n s g i n g . So wurde auf ähnliche wie die eben geschilderte
Art ein Handtaschendiebstahl am 12 . August in der Justinian -
strahe ausgeführt . I » diesem Falle hatte die Überfallene so¬
gar einen großen Hund bei sich , was aber den jugendlichen
Räuber nicht abgehalten hat , den Diebstahl ouszuführen .
Es ergab sich , daß auch andere kleine Diebstähle auf das
Konto dieser Gesellschaft kommen . So spielten in einer
Wirtschaft zwei kaum schulentlassene Burschen Karten und
benutzten die Abwesenheit des Wirtes , schnell ihren Bestand
an Bargeld aufzufüllen . Das Geld brauchten sie für die
ein paar Tage später stattfindende Bornheimer Kerb .

Schweres Anwetter über dem Taunus .

Beträchtlicher Schaden durch Hagelschlag .

? ! Nastätten , 18 . Aug . Ein schweres Unwetter entlud
ch am Montagnachmittag über dem Taunus , von dem be -
mders die Umgebung von Nastätten schwer heimgesucht

Aus Gau und Provinz .

wurde . Das Gewitter war mit schwerem Hagelschlag
und wolkenbruchartigem Regen verbunden , so daß in kürzester
Zeit die kleinen Gewässer zu wilden Gebirgsbächen an¬
wuchsen , die Geröll und Schlamm mit sich führten . Der
Autoverkehr war teilweise durch die niedergehenden Regen¬
massen unterbunden . Für die an der Getreideernte be¬
schäftigten Landwirte kam das Unwetter sehr überraschend .
In Weidenbach und Rettershain schlug der Blitz in fünf
Kornhausten ein , die vollständig niederbrannten . Weit
größeren Schaden als der Regen richtete jedoch der starke
Hagel an . Stellenweise lagen die dicken Hagelkörner
fünf bis zehn Zentimeter hoch . In Rettershain
hagelte es so stark , daß an verschiedenen Stellen der Hafer
vom Halm abgeschlagen wurde . In Weyer hat der
Hagelschlag besonders an den Obstbäumen schweren
Schaden angerichtet , da der größte Teil der vielversprechen¬
den Ernte von den Hagelkörnern abgeschlagen wurde und in
dichten Mengen unter den Bäumen lag . Der angerichtete
Schaden ist recht erheblich .

Die Kieler Woche .

Empfang zu Ehre « der schwedischen Kriegsmarine .
Kiel , 18 . Aug . Eine Abordnung der während der Kieler

Woche rm Hafen liegenden schwedischen Schulschiffe
„ Najaden

" und „ Jaramas " wurde am Dienstag in An¬
wesenheit von Vertretern der Parteigliederungen und der
deutschen Kriegsmarine im festlich geschmückten Saal des
Rathauses feierlich begrüßt . Oberbürgermeister Behrens
hieß die Gäste willkommen und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß die Tage des Aufenthalts in Kiel und in Deutschland
überhaupt dazu beitragen mögen , die Beziehungen der
stammverwandten Völker zu vertiefen . Wenn schwedische
Segelschulschiffe an der llnglücksstelle des deutschen Segel -

schutschiffes „ Niobe " einen Kranz zu Ehren der dort ums
Leben gekommenen deutschen Kameraden versenkten , so zeuge
dies von Ritterlichkeit und Kameradschaft . Der Ober¬
bürgermeister trank auf das Wohl des Königs von Schwe¬
den , der schwedischen Nation und der schwedischen Kriegs¬
marine .

Für die schwedische Kriegsmarine dankte Kapitän z . S .
Mahlen , äßenn die Schweden sich bei Besuchen in

Deutschland beinahe wie zu Hause fühlten , so beruhe das
nicht nur auf der Gastfreundschaft der Deutschen , sondern
auch darauf , daß das deutsche und das schwedische Volk durch
starke Freundschaftsbande verbunden seien . Nachdem bei
Redner noch seine Bewunderung über di « hier herrschende
Ordnung ausgesprochen hatte erhob er sein Glas auf das
Wohl des Führers des deutschen Volkes .

Der Kampf gegen das Banditentum
in Mandfchukuo .

23 japanische Offiziere und Soldaten gefallen .

Tokio , 18 . Aug . Einer Domei - Meldung aus ChaMn
zufolge hatten am Montag Marinetruppen bei Mulan am
Sungari , östlich von EHarbin , ein schweres Gefecht mit Ban¬
diten , wobei 23 Offiziere und Mannschaften ge¬
fallen seien . Darunter beftnden sich ein Korvettenkapitän ,
zwei Kapitänleutnants und vier Unteroffiziere . Wenn auch
keine Einzelheiten gemeldet werden , so ist aber anzunehmen ,
daß es sich wahrscheinlich um die Besatzung eines Kanonen¬
bootes handelt .

„ England braucht einen Freund am Nil , nicht einen
Staat , den es zu beherrschen sucht . England soll mit dem
ägyptischen Volk ein Bündnis schließen , nicht die ägyptische
Freiheit bedrohen ." Das war der Erundton der ägyptischen
Preffe bei der Vorbereitung des italienischen Krieges und
während der Kriegsdauer . Nun ist diese Forderung erfüllt ,
auf die seit Jahrzehnten die Ägypter warten . Wird eine
wirkliche Freundschaft zwischen dem Nilland und dem
Britischen Weltreich die Folge sein ? Enland zieht seine
Garnison aus Kairo und aus den ägyptischen Städten zurück .
Es behält den Hafen Alexandrien zur Verfügung für seine
Flotte , es errichtet Garnisonen nur am Suez -Kanal und in
dem westlichen Wüstengebiet . Aber der Weststreifen Eng¬
lands zieht sich in seinem äußersten Ausläufer bis nach Eizeh ,
dem Pyramrdendorf , zu dem man von Kairo mit der Straßen¬
bahn hinausfährt . England hat ein Bündnis mit
Ägypten abgeschlossen , es hat vereinbart , daß Flugplätze ,
und daß strategische Straßen von Ägypten gebaut werden
ollen . So kommt auf die Durchführung des Vertrages alles

weitere für die geplante Freundschaft an . Ägypten hat die
Freiheit vom Druck britischer Earnisonen in seiner Haupt¬
stadt erreicht , es hat erzielt , daß England nicht mehr den
Anspruch erhebt , die Fremden im Lande zu schützen und da¬
mit dem ägyptischen Staat die Fähigkeit für den Schutz von
Ausländern abspricht . Ägypten hat noch mehr erreicht . Um¬
stritten war bei den zahlreichen Verhandlungen im Laufe der
Jahre stets die S u d a n - F r a g e , die Herrschaft über jenes
weite südliche Gebiet , das erst um die Mitte des vorigen
Jahrhunderts Ägypten eroberte , das es dann an die relig ' -

öjen Fanatiker , die Madhisten verlor , daß englisch - ägyptische
Armeen unter Kitchener es zurückerwarben , und das schließ¬
lich die Form einer Doppelherrschaft , eines gemeinsamen
englisch - ägyptischen Besitzes erhielt . Im Sudan wehten
nebeneinander die ägyptische und britische Flagge , nur war
die Verwaltungspraxis so , daß England alle Verwaltungs¬
posten besetzte , in die untergeordneten Stellen zwar Su -
danesem aber nirgendwo Ägypter hineinließ , auch keine
ägyptischen Bauern , Handwerker , Kaufleute . Nun hat Eng¬
land zum ersten Male zugestanden , daß Ägypter in den
Sudan dürfen , der bis jetzt als englische Musterkolonie in
strenger Isolierung gehalten wurde .

'

Ägypten hat also viel erreicht , aber auch England har
Sicherungen eingebaut , wie eben die Ausdehnung seiner
Wüstengarnisonen ( die freilich im Sand unter erbarmungs¬
losem Himmel nicht mehr die Annehmlichkeiten einer Groß¬
stadt haben ) wie die Anlegung von Flugplätzen und strate¬
gischen Straßen . Warum ist die Einigung jetzt möglich nach
so vielen vergeblichen Versuchen ? Der italienische Ost -

Afrika - Krieg gibt für beiden Partner die Erklärung . Eng¬
land hat anerkannt , daß es diesen Kreuzungspunkt des
Weltreiches nicht halten kann gegen ein erbittertes , ge¬
kränktes Volk . Darum sucht England die ägyptische Freund¬
schaft . Ägypten aber weiß , daß die Quellen feines Reichtums
mit dem abessinischen Tanasee in italienischem Besitz sind ,
und das Gerede von einem Zweifronten -Krieg der Ägypten
aus dem italienischen Abessinien und dem italienischen
Libyen bedrohen könnte , mag viel zu Ägyptens Bereitschaft
beigetragen haben . Ein Zweckvertrag ist es also , durch
den beide Partner sich zu sichern suchen . Er gibt Ägypten
als einzigem selbständigem Staat gesteigerte Bedeutung , er
soll England erhöhte Sicherheit geben . Ob fich beide Er¬

wartungen erfüllen werden , hängt nicht nur von den Ver¬

tragsbestimmungen , sondern von dem Takt der Beteiligten
und auch von der Bereitwilligkeit des ägyptischen Volkes ab ,
fich « ach so vielen Jahrzehnten versöhnen zu lasse » . A . 6 .
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Vorbereitungen

| im pazifischen Raum .

Es sind röt den letzten Tagen die verschiedensten Anzeichen
driür zu bemerken gewesen , daß sich int Fernen Osten ein ge -
wisser Wandel anbahnt . Das Tempo der Entwicklung flaut
ab , neue Gesichtspunkte tauchen auf und auch Gedanken , die
schon früher ausgesprochen , aber nicht besonders gewürdigt
wurden , bekommen eine neue Bedeutung . Schon di « Debatte
zwischen Tokio und Moskau anläßlich der Abreise des japa¬
nischen Botschafters aus der Sowjethmiptstadt lieg diese Ent¬
wicklung erkennen . Da aber alle diese Erörzelheiten in viel¬
facher Färbung durch zweckhafte Berichterstattung ein sehr
vieldeutiges und unklares Bild boten , so war es schwer, einen
Einblick zu gewinnen , wohin die Entwicklung steuert . Man
wird vielleicht mehr wissen , wenn die nächste p an - pazi¬
fische Konferenz ihre Arbeiten abgeschlossen haben
wird , die am Samstag in H o s e m i t e int Staate Kalifor¬
nien eröffnet worden ist . Schon die Liste der auf der Konfe¬
renz vertretenen Staaten ist außerordentlich aufschlußreich ,
China und Japan sind ebenso vertreten wie die USA . und
Großbritannien . Daneben aber erscheint zum ersten Male
die Sowjetunion , erscheint als eigener Verhandlungspartner
neben Großbritannien , Kanada , ein Vorgang , der itm jo be¬
deutsamer wird , wenn man sich an die Botschaften erinnert ,
die erst vor kurzem zwischen den Vereinigten Staaten und
Kanada ausgetauscht worden sind . Das Gegenstück zu Kanada
auf der englischen bieten auf der nordamerikanischen Seit «
die Philippinen und Hawri . Nicht erschienen ist diesmal
Mexiko . Den Hauptverhandlungsgegenstand dieser Konferenz
wird das japanische Vorgehen auf dem asia¬
tischen Festland sowie die Stellung Manschu -

kuo s bilden . Ferner soll die Flottenabrüstung im pazi¬
fischen Raum erörtert werden . Es ist kaum daran zu zweifeln ,
daß sich die Erörterungen sehr stark im Theoretischen bewegen
werden . Damit soll aber keineswegs gesagt sein , datz sie
darum nicht doch wertvolle Aufschlüffe liefern können . Be¬
sonders der Umstand , datz man erneut dem Thema der
Flottenabrüstung beizukommen sucht , spricht für sich
leibst . Bezeichnend ist aber auch , datz man aus den unglück¬
lichen Flottenoerhandlungen des vorigen Jahres die Folge¬
rung gezogen hat , datz man diesen Gegenstand vielleicht aus
dem Gesichtspunkt der pazifischen Fragen heraus bester be¬
wältigen kann . Am aufschlutzreichsten dürfte naturgemäß die
Debatte über Japans Stellung auf dem asiatischen Festlande
sein . Man darf dabei nicht übersehen , datz gerade in den
letzten Wochen neues Leben röt die Verbindungen zwischen
London und Tokio gekommen und von bereden Seiten
der Wunsch geäußert ist , die alte britisch - japanische Freund¬
schaft zu erneuern . Wie gesagt : Man wird auch hier
Theorie und Praxis sorgfältig auseinander halten müssen .
Aber wir haben es ja gelernt , wohlklingende Resolutionen
von Konferenzen und Tagungen , die sich mit akuten poli¬
tischen Streitfragen beschäftigen , dahingehend zu beurteilen ,
ob und welchen praktischen Inhalt sie möglicherweise haben .
Die Fernost -Frage , die Frage des pazifischen Raumes , haben ,
ungesehen und unerwähnt , aber darum nicht weniger deutlich
hinter vielen Entscheidungen der letzten Zeit gestanden , die
im europäischen Raum gefallen sind ! Sollten die Verhand¬
lungen einen entscheidenden Aufschluß darüber bringen , ob
die Vereinigten Staaten sich tatsächlich als an den fernöst¬
lichen Fragen int Grunde uninteressiert fühlen , daß sie also
Verschiebungen in Asien noch nicht unmittelbar als eine
Störung im pazifischen Raum ansehen , so würde schon diese
Tatsache allein ein außerordentlich wesentlicher Beitrag zur
Klärung der politischen Weltlage sein .

Diene der Gemcinfthaft
indcrnS -öoitsmohifahrk

Marktberichte .

Wiesbadener Erotzmarkt .

Marktverlauf : Obst - und Gemüseanfuhr gut .
Ausländische Weintrauben und Pfirsiche gut vertreten . Ver¬
kauf ruhig . Erzeugerpreise am 18 . August für Gemüse und
Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüse
ausländischer Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse :
Weißkohl Kilo ) 5 , Rotkohl 6— 7 , Wirsing 6 — 7 , Römisch¬
kohl 6— 7 , Spinat 10 — 12 , Karotten 5 — 6 , dicke Bohnen
( Puffbohnen ) 20 , Stangenbohnen 15 — 18 , gelbe 20 , Busch¬
bohnen 8— 10 , gelbe 10 — 12 , grüne Erbsen mit Schale 28 ,
Petersilie 20 — 30 , Freilandtomaten 18 — 20 , Treibtomaten
22 — 28 , Pfifferlinge 28 — 30 , Kohlrabi ( Stück ) 5 — 7 , Blumen¬
kohl 1 . 50 — 60 , 2 . 20 — 40 , Kopfsalat 4 — 7 , Endiviensalat
8 — 10 , Sellerie 8 — 15 , Lauch 4— 5 , Salatgurken 10 — 15 , Früb -

beetgurken 8 — 14 , Rettich 6 — 7 , Einmachgurken ( 100 Stück )
80 — 100 , rote Rüben ( Gebund ) 6 — 8 , Karotten 4— 5 ,
Schnittlauch 4 — 5 , Kartoffeln ( 50 Kilogramm ) 380 — 400 ,
Zwiebeln 000 — 650 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( % Kilo ) 1 . 30
bis 40 , 2 . 20 — 30 , Wtrtschaftsäpsel , sortiert 10 — 12 , Fall¬
äpfel 4 — 7 , Tafelbirnen 1 . 25 — 30 , 2 . 15 — 20 , Wirtschafts -
brrnen , sortiert 12 — 15 , Zwetschen 17 — 20 , Reineclauden 25
bis 30 , Mirabellen 24 — 25 , Pfirsiche 1 . 45 — 60 , 2 . 28 - 35 ,
ausländ . 48 — 50 brutto Kiste , Johannisbeeren , rote 20 ,
Gartenhimbeeren 30 — 35 , Preiselbeeren 28 — 30 , Earten -
brombeeren 25 , Waldbrombeeren 25 — 30 , Weintrauben , aus¬
länd . 38 — 40 20 Pfd . brutto , Bananen 40 , Zitronen ( Stück )
7 - 8 , Apfelsinen 12 — 15 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkr .

Marktverlauf : Obst - und Eemüseangebot gut .
Verlauf ruhig . Kleinverkaufspreise am 18 . August für Ge¬

müse , Obst , Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl
( y, Kilo ) 8 , Rotkohl 10 — 12 , Wirsing 8 — 10 , Spinat 15 — 18 ,
Römischkohl 8 — 10 , Karotten 7 — 8 , dicke Bohnen ( Puff -

Lohnen ) 25 , Stangenbohnen 18 — 20 , gelbe 22 — 25 , Busch¬
bohnen 10 — 12 , gelbe 12 — 15 , grüne Erbsen mit Schale 35 ,
Freilandtomaten 20 — 25 , Treibtomaten 25 — 30 , Pfifferlinge
30 — 35 , Zwiebeln 10 , Kartoffeln 5 , Blumenkohl (Stück ) 1 .
60 — 70 , 2 . 25 — 50 , Kopfsalat 8 — 10 , Endiviensalat 10 — 12 ,
Sellerie 10 — 25 , Lauch 5 — 10 , Rettich 8 — 10 , Kohlrabi 8 - 10 ,
Salatgurken 15 — 25 , Frühbeetgurken 10 — 20 , Einmachgurken
( 100 Stück ) 90 — 110 , Schnittlauch ( Gebund ) 5— 6 , rote
Rüben 10 — 12 Pfg . Obst : Tafeläpfel Kilo ) 1 . 35 - 50 ,
2 . 25 — 40 , Wirtschaftsäpfel 15 — 18 , Falläpfel 8 — 10 , Tafel¬
birnen 1 . 30 — 40 , 2 . 20 — 25 . Wirtschaftsbirnen 15 — 20 ,
Zwetschen 20 — 25 , Reineclauden 30 — 35 , Mirabellen 30 — 35 ,
Pfirsiche 1 . 50 — 65 , 2 . 35 — 40 , Johannisbeeren , rote 25 — 28 ,
Gartenhimbeeren 40 — 50 , Gartenbrombeeren 28 — 35 , Wald¬
brombeeren 30 — 35 , Preiselbeeren 35 — 38 , Weintrauben ,
ausländ . 50 — 60 , Bananen ( Stück ) 10 — 12 , Zitronen 8 — 10 ,
Apfelsinen 15 — 25 Pfg . Butter , Eier und Käse :

Markenbutter ( % Kilo ) 160 . Schmierkäse 25 , Handelsklaffen¬
eier ( Stück ) 10,5 — 14 , Handkäse 2 — 10 Pfg .

Ausstellung des Welfenschatzes
im Berliner Schloß .

Berlin , 18 . Aug . Der Welfenschatz , der vor einem Jahre
durch die preußische Staatsregierung erworben wurde , ist
jetzt im Schloßmuseum ausgestellt und zur öffentlichen Be¬
sichtigung freigegeben worden . Der Schatz , eines der erlesen¬
sten Denkmäler unserer mittelalterlichen Kultur , ist durch
den Ankauf seitens des preußischen Staates endgültig für
Deutschland zurückgewonnen worden , nachdem im Jahre 193u
alle Versuche , seine Abwanderung ins Ausland zu verhin¬
dern . an der Verständnislosigkeit der beteiligten Stellen
scheiterten . Damals waren die kostbaren Kleinodien an ein
Kunsthändlerkonsortium verkauft worden , das den Schatznach
Amerika brachte und einen erheblichen Teil verkaufte . Wenn
der Welfenschatz also in der Zwischenzeit leider eine zahlen¬
mäßig beträchtliche Einbuße erlitten hat , so sind doch die
großartigsten und glücklicherweise gerade die durch Heinrich
denLöwen unmittelbar in Auftrag gegebenen Werke bet -
sammen geblieben , so daß der wiedererworbene weitaus
größte Teil mit gutem Recht als der Welfenschatz bezeichnet
werden darf .

: Der berühmte Schatz ist ursprünglich ein Kirchenschatz
gewesen . Er besteht in der Hauptsache aus einer größeren
Anzahl von Reliquiarien , d . h . Behältern für Reliquien , die
zum Teil noch heute in ihnen verr ahrt werden .

Anläßlich der öffentlichen Schar .stellungdes Schatzes hat
der Reichs - und preußische Minister für Wissenschaft , Er¬

ziehung und Volksbildung Rust an den preußischen Finan, -

minister Professür Dr . P o p i tz ein Schreiben gerichtet , in
dem er ihm für die langen und mühevollen Verhandlungen
dankt , die zum Erwerb des Welfenschatzes für den preußischen
Staat geführt haben .

Im Zusammenhang mit der Erwerbung des Welfen¬
schatzes konnte der preußische Staat gleichzeitig eine Reihe
von privaten Kunstsammlungen ankaufen , deren Bestände
einen in der mehr als hundertjährigen Geschichte der staai
lichen Museen einzig dastehenden Zuwachs für fast sämtliche
Abteilungen bedeuten .

Zugunfall . — 18 Leichtverletzte , 2 Schwerverletzte . Am
18 . August 1936 , um 6 .05 Uhr fuhr im Bahnhof Bamberg
eine Rangierabteilung dem einsahrenden Rebenbahnzug
Strullendorf 53 in die Flanke . Dabei entgleisten vier
Wagen der Rangierabteilung . Don den Reisenden des
Zuges 53 erlitt eine Frau ziemlich schwereVerletzun -
aen , außerdem wurde bei dem Zusammenstoß

'
ein

Rangierarbeiter des Bahnhofs Bamberg schwer
verletzt und durch die Sanitätskolonne in das Kranken¬
haus Bamberg verbracht . 18 Reisende wurden durch Haut¬
abschürfungen und Prellungen nur leichter verletzt , so daß sie
ihre Reise fortsetzen konnten . Im Zugverkehr trat eine Ver¬
zögerung nicht etn . Zur Zeit des Unfalls herrschte starker
Rebel . Die Schuldfrage ist noch nicht einwandfrei geklärt .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

In der bei Idstein gelegenen Anstalt Calmenhof war der
Wilhelm R . aus Darmstadt untergebracht . In einem
Idsteiner Goldwarengeschäft erstand er auf Kredit ein
Damenarmband , bei einem Idsteiner Maler machte er einen
Atelierbesuch . Er erwarb nach längerem Suchen für 75 RM .
ein Gemälde , das vom Künstler auf seinen Wunsch nicht
signiert wurde . Mit diesem Bild begab sich R . jju dem
Direktor der Anstalt und bot es ihm als eigene Arbeit zum
Geschenk für die Anstalt an . Der Direktor lehnte ab , ebenso
das Anerbieten , die Töchter des Direktors zu malen . Als
sich der Künstler sein Geld holen wollte , kam der Schwindel
heraus . Der Pseudomaler stand jetzt vor Gericht wegen Be¬
trug und wurde zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt .

Dem Vertreter der Flörsheimer Milchabsatzgenoffenschaft
waren in zwei Fällen Geldbeträge aus einer verschlossenen
Tischschublade entwendet worden . Die polizeilichen Rach -
sorschungen ergaben , daß der Heinrich F . als Täter in Frage
kam , der jetzt die 45 - RM .-Beute mit 6 Monaten Gefängnis
bezahlen muß .

Der Alfred R . verstand es , verschiedene Frauen , denen
er die Heirat versprach , um Geldbeträge zu erleichtern .
Wegen Betrug und Unterschlagung erhielt er eine Gefängnis -
strafe von 6 Monaten .

Der 70jährige Angeklagte Sch . aus Mainz mietete sich in
Wiesbaden als „ Bergwerksbesitzer

" ein und verstand es bet
seinen Wirtsleuten Vertrauen zu erwecken . Dann blieb er
jedoch die Miete schuldig und verschwand . Auch von dem
Darlehen , das man dem „ würdigen Herrn

"
eingeräumt hatte ,

war nichts zu sehen und zu hören . Der einschlägig Vorbe¬
strafte erhielt wegen Betrug 5 Monate Gefängnis .

Der aus Nierstein gebürtige Jakob H . nutzte eine
Krankheit aus , um in Krankenhäusern gute und billige Tage
zu verleben . Er fingierte Autounfälle und fand dann in ver¬
schiedenen Krankenanstalten Aufnahme . Dieser Aufenthalt
erstreckte sich immer auf längere Zeit , weil der Betrüger
meist Eehirnerschütterung vortäuschte . Man suchte nach den
„ rücksichtslosen Autofahrern

"
, die angeblich die Unfälle ver¬

ursacht haben sollten , fand sie jedoch nicht . Da sah sich die
Polizei den „ Patienten

" etwas näher an und konnte ihm tn

Wiesbaden die Schwindeleien nachweisen . 3 Monate und
I 2 Wochen kann der H . im Gefängnis über feine Schwinde¬

leien nachdenken .
Drei Angeklagte aus dem Rheingau hatten sich wegen

Vergehens gegen die Sittlichkeit zu verantworten . Der eine
Angeklagte wurde unter Berücksichtigung eines überreichlichen
Alkoholgenuffes freigesprochen , ein zweiter wurde zu sieben
Monaten und der dritte zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt .

Einen Scheck über 25 RM . fertigte der H . Z . aus , obwohl
fein Sparkaffenkonto schon längst erloschen war . Eine allein¬
stehende Frau löste den Scheck ein , das Geld sah sie nie wieder .
Der Scheckschreiber , der wegen anderer Betrügereien dem¬
nächst zur Aburteilung kommen wird , erhielt für diesen einen
Betrugsfall eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten .

Mit dem Einzug von Rechnungen war der Angeklagte
Z . aus Wiesbaden von feiner Arbeitsfirma beauftrag !
worden . Aber nicht nur Summen , die ihm von der Firma
mitgeteilt wurden , laffierte er ein , sondern er nahm auch
weitere Geldbeträge und zwar insgesamt 1400 RM . in
Empfang , die er jedoch nicht ablieferte . Als sich dies heraus -
stellte , wurde er entlasten und bekam außerdem wegen Un¬
treue in Tateinheit mit Unterschlagung 3 Monate Gefängnis
und 50 RM . Geldstrafe .

Revision verworfen .

Der Mörder von Dauborn rechtskräftig zum Tode
verurteilt .

Leipzig , 18 . Aug . Der Große Strafsenat des Reichs¬
gerichts hat die von dem Mörder Willi Schönwetter
aus Dauborn gegen das Urteil des Schwurgerichts Lim¬
burg vom 26 . Juni 1936 eingelegte Revision als un¬
begründet verworfen . Damit ist Schönwetter wegen Mordes
zum Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte rechtskräftig verurteilt .

Schönwetter hat bekanntlich am 27 . Dezember 1935 seine
Geliebte , die 22 Jahre alte Erna Lang , die von ihm ein
Kind erwartete , erwürgt und die Leiche an einen Baum
aufgehängt , um einen Selbstmord vorzutäuschen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftlimaftation beim Stöbt , » or djungsmititut . )

Datum 18. August 1936 19. Aug .

Ortszeit 7 Uhr >4 llhr 2t Uhr 7 Uhr

uurt - i
druck < auf 0“ uttb Normallchrvere .
red . I
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchteren (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Ntederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .

Wetter ................

753 .5

18.3
87

OSO 1

' /»bedeckt

751.9

22.6
90

OSO 1

Vabcbtdt

752. 6

17.9
88

O 1
11.5

' /rbedent

752.9

18.1
68

W 1

bedeckt

18. Aug . 1936 : HSchfte Temperatur : 23 .3.
Tagesmittel der Temperatur - 19.2.

19. Aug . 1936 : Niedrigste Nachttemveratur : 16 2.
Sonnenlchetndauer am 18 August 1936 :

vormittags 5 Std . — Mm . nachmittags 2 Stb . 5 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

„ Olympia - WelLsend er - Berlin .
"

Einhettsprogramm des Deutschen Rundfunks .

Donnerstag , den 20 . August 1936 .
6 .00 Musik in der Frühe . Dazwischen : 6 .30 Früh -Gymnastik

und 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Soliftisches Musizieren . 9 .00
Zur Unterhaltung .

10 .00 Volkslieder — Volkstänze . 11 .00 Unterhaltungsmusik .
12 .00 Musik am Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei —

von Zwei bis Drei ! 15 .00 Dichter , die den Sport be¬
singen . 15 .20 Das Waldbaur - Kerpely - Quartett fpieh .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Blasmusik .
19 .00 Lieb mich — im Dreiviertel -Takt ! 20 .00 Nachrichten .
20 .10 Großer bunter Preisratfel - Wettbewerb des Deutsch¬

landsenders : Alle Hörer raten mit ! Zwei Stunden
Kopfzerbrechen mit viel Musik , Gesang und lustigen
Überraschungen .

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .15 Deutsch¬
land - Echo . 22 .30 Musikalische Unterhaltung . 23 .00
Deutsche Tanzmusik . 1 .00 Konzert nach Mitternacht .

Deutfehes Theater »

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August

geschloffen .

Refidenz - Theater »

Donnerstag , den 20 . August 1936 .
Gastspiel Peter Millowitsch

mit seinem Ensemble ( Millowitsch - Theater Köln )
Der blaue Heinrich .

Schwank in 3 Akten von O . Schwarz u . E Lengbach
Anfang 20 % Uhr . Ende gegen , 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte »

Donnerstag , den 20 . August 1936 .
11 Uhr : Friih - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stadt . Kurorchefter .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus - Konzerte »

Donnerstag , den 20 . August 1936 .

16 .00 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Solist : Kammermusiker Heinrich Habermehl .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilheliny .

Deutsche Zugendherbergen sind das BorbUtz
aller in der Welt .

Heist mit , das Netz zu erweitern .
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10 Jahre Runxendorf

WIWVO8SP %

im KURHAUS

Montag , den 24 . August , 20 Uhr

Der Vorverkauf hat begonnen !
21 . 8 . 36

IM

UFAPAUST

Mainz , den 17 . August 1936 . K316
Reicksbahndirektion Mainz .

W

Beginn : 4 .00 , 6 . 15 u . 8 . 30 Uhr

Zurück

Dr
.

Hans A
. Hofmann

Wilhelmstraße 18 i ^ RlG 'S imiinii

WD

Zurück

iimimi

Zurück

Zurück

= Gesellschafts - Anzug erforderlich ■

ANMELDUNG IN DIE BALL - LISTE ERBETEN

L . SCHELLENBERG
’
SCHE

HOEBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

DRUCKSACHEN

FÜR DEN 70

Familienanzeigen , Besuchskarten ,

Briefbogen , Ex - Libris , Festzei¬

tungen , finden in unseren Werk¬

stätten aufmerksame Erledigung .

Qualität und Geschmack sind

auch hier oberster Grundsatz .

Mitwirkend : Liesei Sternard / Siegfried
Klupsch / Gunter Sanderson u . a .

Mit iM WWW na - Mu - Mn
Am Sonntag , den 23 . Augnkt d . 3 ., verkehrt noch¬

mals ein Sonderzug mit 60 % Fahrpreisermähigung
und Sinplatzen in bequemen Durchgangswagen
3 Klasse von Wiesbaden nach dem schönen Schwarz¬
waldbad Baden - Baden und zurück . Wiesbaden Hbf .
ab 7 .24 Ubi . Baden - Baden an 10 .49 Uhr . Baden -
Baden ab 19 .18 Uhr und Wiesbaden Hbf . an
22 .38 Uhr . Fahrpreis ab Wiesbaden Hbf . für Hin -
und Rückfahrt 6 . 10 RM . Den Reiseteilnehmern , die
am Rackmittag die groben internationale, ' Rennen
in Iffezheim besuchen wollen , wird Gelegenheit
gegeben , nach Beendigung der Rennen in Rastatt
in den Sonderzug einzusteigen . Näheres ist aus
den Aushängen auf den Bahnhöfen zu ersehen oder
durch die Fahrkartenausgaben und Reisebüros zu
erfragen . Der Sonderzug verkehrt bestimmt .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Johann Postziech .

Am 26 . August 1936 . vormittags 9 % Uhr wird
an der Gerichtsstelle . Eericktsstrahe 2 , 1. Clock
Zimmer 61 . das in Wiesbaden -Bierstadt belesene
Wohnhaus ulw . . Hermannstrahe 1 . zwangsweise
versteigert . Eigentümer Ehefrau des Winzers
Jakob Kreis , Maria , geborene Sternberger , in
Wiesbaden . K303

Wiesbaden . Amtsgericht 6a . i .

Seit
Monaten

mit

Spannung
erwartet —

Am 18 . August entschlief sanft nach
kurzer schwerer Krankheit meine liebe
Frau , Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Schwester

Wiesbaden , den 19 . August 1936 .
Lehrstraße 1 .

Die Beerdigung findet am Freitag ,
10 % Uhr vom alten Friedhof aus auf
dem Nordfriedhof statt .

Für die herzliche Anteilnahme bei dem
Heimgang unseres ließen Entschlafenen ,
sowie für die Kranz - und Blume ^ spenden ,
besonders für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers Dietz spreche ich auf diesem
Wege meinen herzlichsten Dank aus .

Fra » Stierte Meier , geb . Frohn

nebst Angehörigen .

Schiersteiner Strahe 90 .

Zurück .

Dr . Dey
Bismarckring 3

Eint Spesen
billige Preise !

Zillk -

Eimer
28 cm . . : - .8O
Wannen
40 52 60 70 cm
1. 35 2.- 2 .50 3.20
Waschtöpfe

28 32 36 40 cm
1.80 2.- 2.50 3.10
Gießkannen . 2 . 10

„ Weißblech 1 .45

Mollath
Schulberg

Besucht das FLUGHAFEN

RESTAURANT
WIESBADEN - ERBEN HEIM

Angenehmer , kühler Aufenthalt ,
mit Blick auf das Rollfeld .

Zurück .

Sanitätsrat

Dr . Lugenbühl

ZURÜCK

Samstag , 22 . August

Dr . Travers

Ein lustiger Kriminalfilm

mit Ralph Artur Roberts
Hermann Thimig

Die Deulig -Woche bringt die letzten
Aufnahmen von der Olympiade Berlin

Film - Palast

Rosenhof
Lahnstraße 22

Heute großer •

rheinischer Abend
Stimmungskapelle Otto Bernhardt

। finden Sie

den kürzesten Weg
jum W *

M Wollen Sie einen Gegenstand ., den Sie brauchen ,
= kaufen , so benutzen Sie ein kleines Inserat
M im WiesbadenerTagblatt als Vermittler . Günstige
= Angebote kommen ins Hans . In aller Ruhe
= können Sie das Beste auswänlen . Da unser Blatt
W in allen Bevölkerungsschichten verbreitet ist ,
= ist der Erfolg gesichert . Immer werden Sie
M über die Wirkung einer Kleinen Anzeige er -

U staunt sein , da die Erwartungen weit übertroffen
= werden . Machen Sie einen Versuch ! Sie werden
M sich dann dauernd der Kleinen Anzeige im

M Wiesbadener Tagblatt bedienen . Anzeigen im

H Wiesbadener Tagblatt führen auf dem kürzesten
= Weg zum Ziel .

Ortschaft8 „ Zur Deutschen Saar
‘ ‘

RTeerg21
das gemütliche Lokal der Altstadt

KAFFEE — WEIN — BIER

Dr . A . Hüller
Adelheldstraße 40

Ina Agnes Katharina Postziech
geb . Mager

im Alter von 61 Jahren .

Sterbefälle in W . Biebrich
Anna Bntroni , ohne Beruf . 75 I ..

Schlageterstr . 15 , t 13 . 8 .
Georg Courtial . Invalide , 66 I . ,

Querstraße 2 , t 16 . 8 .

Versteigerung .

Freitgg . den 21 . August 1936 , ab 9 % Uhr ver¬
steigere ich i . A . im Lokale

Taunusstratze 55 lTel . 28459 )
1 Klavier . 1 Kirschb .-Sekretär . Schränke . Tische .
Stühle . Polstergarnitur ( Sofa . 2 Sessel ) . Wasch¬
kommod .. Nachttische . Näb - u . Ziertischch . , Säulen ,
Etagere , Paneelbretter , Dam .-Sckreibtische , Bet¬
ten u . Matr .. Pat .- Rahmen , Küchenschr ., Eis¬
chränke . Wäschemangeln . Waschmaschine , Singer -

Nähmaschine . Trumeau - u . andere Spiegel , oval .
Mahagoni -Ausziehtisch , Bilder . Lampen . Ständ .-
Lamve , Uhren , Radioger .. Netzanode . Photo - App . ,
Zither . Tennisschläger u . Ballen . Koffer , Schlieh -
korb . Handtaschen , Wäsche . Tischdecken . Rollos ,
Küchengeschirr , Porzellane , Aufstellsachen . Haus -
baltsach . . Einmachständ . . kl . Obstkelter . Waschbeck . ,
Schnellwassererhitzer , Schnellwaage . Kassetten ,
Heizsonne . Easbeizöfen . Gasherd mit Back¬
ofen . Säulenofen f . gröberes Zimmer . Wäsche¬
trockner . Eard ' nenspanner , Podium u . and . mehr

freiwillig gegen Borzahl . — Besicht . Donnerstag .
Wilhelm Klapper , konzess . Versteigerer u . Schätzer .

Ucbernahme von Versteigerungen aller Art .

Eintrittspreise :

Num . Platz RM . 3, -
u . 2 . - , nichtnum .
Platz RM . 1 . - , für
Abonn . RM . - . 75

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme . die Kranz - und Blumenspenden
und allen , die unserer lieben Verstorbenen

Frau Christiane Best
das letzte Geleit gaben , sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank .

Insbesondere danken wir Herrn
Pfarr - Assistent Conrad , für feine trost¬
reichen Worte , den Schwestern der Berg -
kirchengememde . dem Damen - Chor des
MEV „ Union " der Kerbegesellschaft
„ Feldstratze "

. dem Sparverein „ Zukunft
"

und den Kameraden des ebem . Pomvier -
Korvs für die erwiesene Teilnahme .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Albert Beit .

Wiesbaden ( Kellerstr . 18 ) , August 1936 .

1

Or. med .
Erich Peters

Hautarzt .

VIER JAHRESZEITEN
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Montag , 24 , August , 9 . 30 Uhr :

HAUSBALL
anläßlich des Tennis -Turniers unter Mitwirkung

des Tennis - und Hockey - Club

y fcg 1 .20

"
^ " "

heimer

^
DroS - Siebert .

Dros - MaSenbermer .

Ab heute :

,
Der geheimnisvolle

Nister X

Dr . Kirchner
Nerotal 18

Sprechz . nach Vereinbarung

in ihrem bisher
größten Film

Eshapaflc

mit

Ludmig Manfred Lommel
I in seinen I

neuesten Runxendorf - Grotesken i

[Seine offizielle Frau ]
Ein Film voller Witz und Charme

und unvergleichl . Spannungen

Georg Alexander , Grete Weiser

Walter Franck . Harald Paulsen

Die neuesten Berichte
von der Olympiade

Heute entschlief nach langem schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Katharina Rödel
geb . Lux

im 39 . Lebensjahr , wohlversehen mit den
heiligen Sterbesakramenten .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Georg Rödel und Kinder .

Wiesbaden , den 17 . August 1936 .
Goethestraße 25

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 20 . d . M . , nachmittags 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . — Das Seelenamt ist
am gleichen Tage , vormittags 9 Uhr in

. der St . Bonifatiuskirche .

Kirch gasse 72

Die letzten Tage !

Ein jeder muß diesen

wunderbaren Film sehen !

Renate Müller
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Die dritte Weltkrafttonferenz 1936 .

Berlin , 19 . Aug . Vom 7 . bis 12 . September tagt in
« rjhington die dritte Welttraftkonferenz . Die Ein¬

übung zu dieser Veranstaltung , zu der mehr als 50 Län¬

der ihre Vertreter entsenden , geht vom Präsidenten der

Bereinigten Staaten aus . Deutschland beteiligt sich an

w Konferenz mit über 100 Teilnehmern unter Füh -

jyig des Vorsitzenden des deutschen nationalen Komitees ,
Erektor C . Krecke . Die offizielle deutsche Abordnung be -
idt aus Vertretern der Reichsregierung , der Wissenschaft ,

Energiewirtschaft und der Industrie . Außerdem werden
Ljchsstatthalter Ritter v . Epp als Ehrendelegierter und
ßtneraldirektor Dr . D o r p m ü l l e r , der Nachfolger Oskar

i . Millers in der Präsidentschaft der Eesamtorganisation
Ki Weltkraftkonferenz , an der dritten Weltkraftkonferenz
,^ nehmen .

Das von den Amerikanern vorbereitete Programm steht
sttiei dem Leitgedanken „ Die nationale Energie¬
wirtschaft "

. Alle Staaten bemühen sich um eine Rege -
hmg auf diesem Gebiet , die einen befriedigen Ausgleich der
eitlen einander entgegenstehenden Interessen ermöglicht ,
äher kein Land hat bisher eine so umfassende Lösung gc -
tattai , wie sie das deutsche Energiewirtschaftsgesetz vom
Dezember vorigen Jahres darstellt . Diese Regelung enl -

tzncht den Erfordernissen der deutschen Wirtschaft des deut -
ßeir sozialen Neuaufbaues und der deutschen Wehrpolitik .
Ve ist ein Ausdruck der nationalsozialistischen Wirtschafts -
gAssassung, weil sie auch in der Energieversorgung das Ge¬
meinwohl uneingeschränkt über alle Emzelinteressen stellt .

t furchtbare Lage amerikanischer Farmer .

2,3 Millionen Menschen unterstützungsbedürftig .

Washington , 18 . Aug . Die furchtbare Lage der Farmer
Mittolwesten geht aus dem Ergebnis der nunmehr be¬
sten Untersuchung in den Dürregsbieten hervor . Danach
den infolge der andauernden Dürre im Mittelwesten und
Leiten der Südstaaten 500 000 bis 600 000 Farmer -

Briefmarken - Ecke .

Neue Postwertzeichen .

Belgien . Die gegenwärtigen Paketmarken , 23 Werte
> 10 Cent , bis 50 Frs ., erhielten den zweizeiligen Aufdruck
Wages — Reisgoed

" und dienen in dieser Form als Ge -
kmarken auf den Eisenbahnen .

Brasilien . Sondermarke zum 1 . Nationalkongretz
Rechtspflege : 300 Reis rosa , Gesetzbuch mit dem Titel

Frankreich . Anläßlich der Enthüllung des Krieger -
ckmals in Vimy zu Ehren der im Weltkrieg gefallenen
« hier : 75 Cent , ziegelrot , 1 .50 Fr . blau mit hem Denk -
E — Sondermarken zu Ehren Jean Saures des bei Be -
I des Weltkrieges erschossenen Sozialistenführers : 40 C .
Mot Jaurds als Redner , 1 .50 Fr . Kopfbildnis . — Luft -
g 50 Frs . hellgrün , Gesamtansicht von Paris wie auf den
igen Luftpostwerten , Querformat , 50 Frs ., ultramarin ,
Wgrnnd rosa , Flugzeug über Paris , graphisches Schlitznetz
' auf Banknoten , ungewöhnlich großes Querformat .

Italien , Jubiläumsreihe zur Zweiiahrtaufendfeier des
Eschen Dichters Horaz ( Bimillenario Oraziano ) . Die ein -
irn Darstellungen sind Illustrationen zu Horazischen
cfen , die zum Teil zur Verherrlichung des faschistischen
stems dienen . Freimarkenreihe : 10 C . grün , Schafherde in

Campagna , 20 C . rosa , 1 .25 + 12 . blau , Frühling ,
T . sepia , Mensch im Unwetter mit dem bekannten Vers :
npavidum ferient ruinoc "

( frei übersetzt : Wenn Fels und
he splittern , wir werden nicht erzittern ) , 50 C . violett ,

samilien oder etwa 2,3 Millionen Menschen im nächsten
Winter außer den Arbeitslosen in den Städten unter¬

stützungsbedürftig sein . Die Kosten hierfür werden

auf mindestens hundert Millionen Dollar geschätzt .
Da der bisherige Hilfsfonds nicht ausreichen dürfte , wird die

Regierung von
'

dem im Januar zusammentretenden Kongreß

zusätzlich Unterstützungsmittel anfordern müssen .

Die Bundesregierung unterstützt zurzeit 146 000 Farmer¬
familien in den Dürregebieten . Laut Untersuchung werden

in manchen Staaten bis zum Herbst über die Hälfte der Be¬

völkerung in Nord - und Süddakota , Wynoming , und Montana

sogar 75 v . H . der gesamten Landbevölkerung aus staatliche

Unterstützung angewiesen sein .

Tausend ausländische Arzte in Köln . Im Anschluß an
die Olympischen Spiele in Berlin folgten über 1000 aus¬

ländische Arzte und Pharmazeuten einer Einladung der
I . E . Farbenindustrie zur Besichtigung ihrer Industrie¬
anlagen in Leverkusen . Di « Gäste , die aus allen Län¬
dern Europas und allen Erdteilen kommen , wurden zunächst
am Montagabend im Kölner Rheinrestaurant festlich
empfangen .

"
Am Dienstag besuchten sie Leverkusen und wur¬

den hier mit den Fabrikations - und Forschungsabteilungen
bekannt gemacht . Eine Rheindampserfahrt der ausländischen
Ärzte und Pharmazeuten schloß sich der Besichtigung an .

Wieder drei tödliche Bergunfälle . In den Bergen kamen
am Montag durch Absturz wieder drei Touristen ums Leben .
Im R o s e

'
n t a l in Kärnten stürzte ein Kletterer von der

Weißen Wand tödlich ab . Aus dem Hahnkogel in Kärn¬
ten sand beim Edelweißpflücken « in 18jähriger Handclsanye -

stellter den Tod . Ebenso verunglückte auf dem Traun st ein
bei Gmunden im Salzkammergut ein Bergwanderer tödlich .

Die „ Adrar " wieder flott . Der im Oktober 1935 an der
Sylter Westküste bei Kämpen gestrandete franzüstsche
Dampfer „ Adrar "

ist am Montagabend wieder freigeworden .
Damit haben die Bemühungen der Bugsier -Reederei und
Bergungs - AG . nach . fast einem Jahr endlich zum Erfolg
geführt .

Bildnis des Horaz , 1 .75
'
+ 1 L . karmin , flötender Pan , 75 C .

rot , Kapitol , 2 .55 + 1 £ . schiefergram , für das Vaterland
sterbender Krieger . — Luftpost : 25 C . grün , Flugzeug , der
Vegleitvers erinnert an Daedalus '

Flugversuch , 20 C . sepia ,
1 + 1 £ . violett , Albanersee , 60 C . rosa , Adler und Eiche ,
5 + 22 . schieferblau , Römische Ruinen .

Japan plant für jede Jahreszeit eine besondere Ver -
kehrspropaganda - Reihe . Die erste liegt jetzt vor : 1% Sen
braun , 3 S . oliv , 6 S . rosa , 10 S . blau , Nationalpark Fudschi -
Hakone .

Luxemburg . Sonderserie zum Kongreß des Inter¬
nationalen Philatelistenbundes : 10 , 35 , 70 C ., 1 , 1 .25 , 1 .75
Fr ., Palais Minotoral .

Pole n . Nachporto : Freimarke 1 Zloty mit dem Auf¬
druck „ Doplata 10 Gr .

"
.

Portugal . Rotekreuz - Marken : Die Werte 30 C .
sepia , 32 C . grün , 80 C . braungelb , 1 .20 Esc . braun , 3 Esc .
» lau , 4 .50 Esc . schwarz auf gelb der Camoens - Ssvie erhielten
den Aufdruck „ Cruz Vermelha Portuguefa

"
.

Philippinen . Zum 75 . Geburtstag des Dr . Jos6
Rizal : 2 C . braungelb , 6 C . schiefergrau , 36 C . karmin .

Spanien . Zur Messe in Barcelona fünf Sonder¬
marken zu je 5 C . mit verschiedenen Stadtansichten : rosa ,
schwarz, , olivgrün , dunkelblau , rotbraun . Die Marken wur¬
den innerhalb des Messegeländes mit einem Aufschlag von
1 Peseta verkauft .

Pereinigte Staaten . Jubiläumsmarke zur Jahr¬
hundertfeier des Staates Arkansas : 3 C . violett , verschie¬
dene Staatsgebäude .

Für die deutschen Flüchtlinge
in Spanien .

Geld - Sammelstelle im Tagblatt - Haus .

Die große Zahl der aus Spanien geflüchteten Reichs¬

deutschen macht eine verstärkte Hilfstätigkeit zur iosortigen

Linderung der Not erforderlich .

Das großzügige Beispiel das der Führer bereits gab ,

sollte ein Ansporn für alle Volksgenossen «ein , bei der allge¬

meinen Sammlung nicht zu fehlen .

Sm Tagblatt - Haus ( Schalterhalle links ) ist daher eine

Sammelliste aufgelegt , in der Geldbeträge in feder Hohe em -

gezeichnet werden können . Uber die E «nzeichnungen , die

auch durch die Post erfolgen können , wird an dieser Stelle

lausend quittiert .

Spendet schnell und reichlich !

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Auch am Dienstag herrschte über dem Festland noch¬

mals heiteres Sommerwetter , wobei wieder stellenweise

Temperaturen von nahezu 30 Grad erreicht wurden . Am

Nachmittag kam es dann aber mit dem Vordringen kühlerer

Luftmassen von Westen auf breiter Front zu teilweise sehr

heftigen Gewittern . Damit wird das Schönwetter voraus¬

sichtlich schon wieder seinen Abschluß gefunden haben , so daß

mehr bewölktes Wetter zu erwarten ist .

Witterungsausfichten bis Donnerstagabend :

Rur zeitweilig aufheiternd und wiederholt teilweise ge¬

wittrige Niederschläge , mäßig warm , aber etwas schwül ,

meist südliche und westliche Winde .

Zwangs - Versteigerung .

Muerstag , den 20 . August 1936 ,
Ä Uhr versteigere ich in Wiesb . .
7» rktplatz 3 , 1 ( Verfteigerungs -

Wal ) öffentlich zwangsweise
Entbietend gegen Barzahlung ,1 + bestimmt :
+ 1 kompl . Küchen - Einrichtung ,
£ ;* Herrenzimmer . 3 Schreibtische .

L Bücherschrank . 2 Tische , zwei
: fessel , 1 Couche . 1 Trumeau -

Aiegel , 1 Schreibmaschine , drei
- dandharmonikas . 1 tupf . <sa =

ÜWfflar . Zinnsachen , 1 Partie
- « buhe . Scheren . Messer u . a . m .'" Dr anschließend am Orte der

vTanb . ( wird int Lokal bekannt -

,gegeben ) : 1 Bäckerei - ü . Laden -
Tinrichtung . best . aus : Rühr - u .
« nlchlagmasch .. Backof . ( Junker

i o- Ruh ) . Schnellwaage ( „ Ada "
.

' -aoentbefe , Schreibtisch u . a . m .
W > ein Personenkraftwagen

: (voel . 4/20 PS ) .
Bechtold , Gerichtsvollzieher ,

« chiersteiner Straße 9 , 3 .

Noch . ist es Zeit . .

die günstige Witterung zum Streichen

Ihrer Fußböden auszunutzen

Niles was Sie hierzu brauchen
FARBEN • LACKE • PINSEL usw .

erhalten Sie bei uns gut und preiswert
Fach - Drogerien ;

Tauber Jllexi Jünke
Adelheidstraße 34 Michelsberg 9 K . - Fr . - Ring 30

!!II!I!WIIIIW «

■ ■ ■ ■ ■

Q n
Aufregung grabt sich im Gesteht em. jeder VV

Nervenkollaps gibt ein Aftersfältchen. Nein, soweitdürfen Siees
Vi___ kommen la$sen- Versuchen Sie Quick, es stärktHerz und

C \ V - \ Nerven und hilftdie vielen Aufregungen und Anstrengungen
y) n Z "— leichter zu ertragen . Quick mit Lezithin erhält Ihre Fnsthe und

Spannkraft ohne aufzuputschen. — Bittedie Probe machen mit
A RM1.20inApothek. u.Drogerien • ■

M W« Probeddi. Hermes. Mündwn.Gulhir7 MfVfClC mH Lezithin

Ein neues O
Fahnad r

Miele
Zu haben bei den
Verkaufsstellen für
Miele - Fahrräder .

E . Bode , Wiesbaden , Bleichstr . 41
E . Erbert , Wiesbaden - Biebrich
A. Keil , Wiesbaden - Sonnenberg
0 . Kircher , Rückershausen
L. Senft , Hahnstätten
0 . WöUer , Bad Schwalbach

L K . Zindel , Huppert .

^ ür die heiße Zeit :
lllllllllllUllllllllllllllIHtllllHtllilliilllllllll

Gismaschinen

Gisformen i7S2
© utterkühler

Flaschenkühler

3 ( ühlhauben
*? liegenschränke
Speiseglocken
Schinkenbeutel

ßrich Stephan
3 ( 1. Surgstr . 6cke 3 ( äfnerg .

Falsch , meinen Sie ? Nein : Richtig , denn es ist er¬
wiesen , daß eine wirklich gute Familienzeitung
immer von mehreren zu Hause gelesen wird . Die

Auflage allein ist also nicht nur der Gradmesser
für den Anzeigenerfolg , sondern mehr noch,die
innige Verbundenheit mit dem Leser und seiner

Familie . Das gute und allseits gern ge¬
lesene Heimat - und Familienblatt , aas

Wiesbadener Tagblatt
reicht Ihnen die Hand zum schnelleren

Aufstieg .

Indische

Zigarren !

Nalla
Madri

Stück

Bund10St1 . -

•Diese Zigarren
sind aus Tabak
des Distriktes

Tijuta Radja
N . Indien

hergestellt . Die

eigenartige mil¬
de und vorzüg¬
liche Qualität
dieser Pflanzer¬
zigarren ver¬
einigt alle Eigen¬
schaften , die

jedem Raucher
ungemein ge¬
fallen .

ZIGARREN .

BETZEIT
neben der

Hauptpost

MERCEDES -

Rechenmaschine

L . Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblae *. 3

iiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiwiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiyiiu

VOLLAUTOMAT elektrisch

Verlangen Sie Vorführung od . Prospekte
Generalvertreter :

Heb . Schmitz , Franlcfurt - M .
Am Eschenh . Tor 1 , Tel . 23028

bet billigster Berechnung und nur
bester Ausführung übernimmt

Wiesbadener
Transport -Gesellschaft

Friedrich Zander & Co . .
Tel . 23959 — 29048 . Luisenstr 45
Gartenhaus ( früher Rbeinstr . 69 ) .

IBM
QBÜÜBQ

mit verschiedenen f
Aufdrucken
stets vorrätig |

Quick und Dr . Ernst Richters Frühstückskräutertee — aus einer Quelle
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Nach den Spielen .

( Von unserer Berliner Schriftleitung . )

1
‘

-M

Übergangszeit .

Die Olympischen Spiele sind beendet , das olympische
Feuer ist erloschen , aber noch bis zum Sonntag , 23 . August ,
wird sich die Reichshauptstadt im olympischen Schmuck zeigen .
So ist ein « gewisse Zeit des Übergangs geschaffen , in
der der Strom der Fremden langsam abebbt und Berlin all¬
mählich sein altes Gesicht wieder gewinnt . Auf der S - Bahn
und der U - Bahn ist man bereits zum normalen Fahrplan
zuruckgekehrt , und dort , wo man von den frühen Morg »n -
stunden bis spät in die Nacht hinein alles im Betrieb hatte ,
um des Massenandranges Herr zu werden , kehrt man lang¬
sam wieder in den verkehrsarmen Stunden zu den üblichen
„ Kurzzügen

"
zurück . Die Straßenbahn hat ihre besonders

für die Spiele geschaffenen „ olympischen Linien "
, die nur

ein lötägiges . aber sehr bewegtes Leben gesührt haben , wie¬
der eingestellt und nicht anders ist es den Sonderlinien der
Autobusse ergangen . Während man in den statistischen Büros
der großen Verkehrsgesellschaften noch rechnet , wieviel Per¬
sonen insgesamt befördert wurden , kann man sich , auch ohne
diese Ziffern zu kennen , in den gleichen Büros gratulieren :
es hat tadellos geklappt ! Nicht minder zufrieden kann die
Polizei sein , wie überhaupt alle , die irgendwie im Dienste
dieser Spiele standen . Manche von ihnen mögen am Sonn¬
tag mit dem Wallenstein - Wort zu Bett gegangen sein : „ Ich
denke einen langen Schlaf zu tun , denn dieser letzten Tage
Qual war groß , nur daß es eben hier keine Qual war ,
sondern eine gern getane Arbeit . Ader der ausländische
Journalist , der meinte , eigentlich müßte man bei der Sieger¬
ehrung auch je einen Mann als Vertreter für all die anderen
seiner Kameraden , einen Polizeibeamten , einen Schupomann ,
einen SA .- oder NSKK .- Mann , die die Polizei unterstützten ,
einen Beamten der Derkehrsgesellschaften usw . mit feiern ,
der hatte gewiß nicht unrecht , denn auch hier sind , wir sagten
das schon einmal , Rekorde geschaffen worden !

Was wird aus „ Aussi " und den Bildern ?

Nicht eben wenige Menschen machen sich Sorgen darum ,
was aus den Bauten und Denkmälern wird ,
die zu den Olympischen Spielen errichtet wurden . Daß das
Olympische Dorf von der Wehrmacht belegt werden
wird , ist ja bekannt . Die Australier , die dorthin als
Maskottchen ein lebendes Känguruh mitgebracht hatten ,
wollten es der Wehrmacht schenken , so daß „ Aussi

"
, so heißt

das Känguruh , in Döberitz geblieben wäre . Aber man hat
sich dann doch entschlossen „ Aussi " dem Zoo zu schenken als
Dank dafür , daß er dem Olympischen Dorf eine ganze Reihe
lebender Tiere zur „ Ausschmückung " überwies . So wird
„ Austi

"
also kein einsames Känguruhleben in Döberitz zu

führen brauchen , sondern im Zoo Spielkameraden finden .
Der Olympische Brunnen vor dem Rathaus bleibt vorerst an
diesem Platz stehen , siedelt aber später auf den Molkenmarkt
über , sobald dieser Platz umgestaltet ist . Verschwinden wird
hingegen die Schale vor dem Schloß , in der das Olympische
Feuer brannte . Großes Interesse bringt man allgemein den
Städtebildern entgegen , die die „ Linden "

zieren ,
unter ihnen bekanntlich unmittelbar am Brandenburger Tor
das Bild , das das Wiesbadener Kurhaus zeigt ,
Bilder , die übrigens der Berliner Volkswitz wegen ihrer
runden Form sehr bald „ Schießscheiben "

taufte . Hier haben
sich mehrfach Leute gemeldet , die bestimmte Bilder kaufen
und sie ihren darauf dargestellten Heimatorten zum Geschenk
machen - wollen . Ob das möglich sein wird , oder ob die
ganze Sammlung geschlossen erhalten wird , muß der Staats -
kommissar der Rerchshauptstadt entscheiden .

Mit 15 Pf . nach Berlin .

Es soll hier auch einmal des Streifendien st esder
HI . gedacht werden , der während der Olympischen Spiele
auf 500 Mann verstärkt worden war und dem bte Aufgabe
zufiel , die vielen Jugendlichen , die nach Berlin kamen , zu
betreuen und zu beraten . Viele Jungens aus dem Reich
hatten den Versuch unternommen , auf möglichst billige Art
nach Berlin zu kommen und sich hier ebenso billig durchzu -
schlagen . So wurden Jungens angetrofsen , die mit 15 Pf .
nach Berlin kamen ! In solchen Fällen setzte der „ Streifen¬
dienst

" ein . Stellte sich bei der Prüfung der Papiere heraus ,
daß solch „ Zugereister

"
ohne Unterkunft und ohne Geld in

Berlin weilte , so wurde er zu einer der sieben Kommandan¬
turen gebracht , wo sofort die erforderlichen Feststellungen ge¬
troffen wurden . Dann ging es in ein großes Lager in
Tegel , wo den Jungens , bte sonst nicht hätten in Berlin
bleiben können , kostenlose unb sichere Unterkunft gewährt
wurde . Vier große Lautsprecher vermittelten in diesem
Lager , das dem Aufbau eines Sommerlagers in Lagerbetrieb
und Tagesplan entsprach , den Jungen die Ergebnisse der
Olympischen Spiele . Jungens , die sich besonders bewährten ,
wurde nach Möglichkeit Gelegenheit gegeben , die Wettkämpfe
selbst zu besuchen , auch erhielten sie Stadturlaub . Wie groß
die Unternehmungslust der Jugend ist , geht daraus hervor ,
daß der „ V . B ." die Zahl der aufgegriffenen , meist völlig
mittellosen Jungest aus rund 1000 beziffert !

Abschied von Serien .

Nach unvergeßlichen Tagen haben nun viele der aus¬
ländischen Gäste , die zu den Olympischen Spielen nach
Berlin gekommen sind , die Reichshauptstadt wieder ver¬
lassen . Hier sehen wir den Abschied der ungarischen
Teilnehmer am internationalen Jugendlager .

( Scherls Bilderdienst , K .)

Deutschland - Schau schlug de » Rekord .

In der Zeit , in der auf dem Reichssportfeld Rekorde
purzelten , wurde auch am Funkturm ein neuer Rekord auf¬
gestellt : die Deutschland - Ausstellung , die zur gleichen Stunde ,
da die Olympischen Spiele endeten ihre Pforten schloß ,
brachte es auf insgesamt rund 1 300 000 Besucher !
Damit wurde zum erstenmal die Million auf deutschen Aus¬
stellungen von über vier Wochen Dauer überschritten . Nach
Schätzungen der Ausstellungsleitung stellten die Volksge¬
nossen aus dem Reich etwa 50 % der Besucher , die Berliner
etwa 40 % und die Ausländer die restlichen 10 % , so daß an¬
zunehmen ist , daß alle ausländischen Besucher der Olympi¬
schen Spiele auch die große Ausstellung Deutschland besucht
haben . Alle Besucher tyaren des Lobes voll und auch bte
zahlreichen Pressestimmen des Auslandes beweisen , daß die
Ausstellung ihr Ziel voll erreicht hat , das Dr . Goebbels mit
den Worten umriß : „ Die Ausstellung Deutschland soll ein
Gesamtbild des Lebens und Schaffens unseres Volkes geben ,
zur Erweckung und Vertiefung des Verständnisses beim Aus¬
länder , zur Besinnung auf die eigene Kraft bei den deutschen
Besuchern ."

Und nun der Rundfunk .

Kaum hatte der letzte East die Ausstellung Deutschland
verlassen , als man auch schon mit dem Abbau begann , denn
am Freitag , 28 . August , wird in den gleichen Hallen bereits
die „ Große Deutsche Rundfunkausstellung
Berlin 1936 "

eröffnet . Wieder wird es eine große
Leistungsschau der deutschen Rundfunkindustrie zu bewundern
geben , wobei sich die Industrie für die neue Saison vor
allem die Aufgabe stellte , den Apparat auf höchste Klang¬
reinheit zu bringen . Die Ausstellungsbesucher sollen sich
selbst davon überzeugen , daß die Wiedergabe noch besser ge¬
worden ist , obwohl das fast schon unmöglich erschien , ohne
daß dadurch die Bedienung der Apparate erschwert wurde . Im
allgemeinen scheinen die Gehäuse dabei etwas breiter kon¬
struiert zu sein als früher , weil die Lautsprecher jetzt in den
meisten Fällen neben dem Empfänger anaeordnet werden ,
eine Konstruktion , die aber auch früher schon anzutreffen
war . Daß auch das Fernsehen hier wieder eine große Rolle
spielen wird , ebenso der „ Volkssender

"
, sei nur nebenbei er¬

wähnt . Auch diese Ausstellung , auf die wir noch zurück¬
kommen werden , wird wieder zahlreiche deutsche Volksge¬
nossen nach Berlin bringen . W . A .

So empfing München seine Olympiakämpfer .

r / H
<

W
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Die deutschen Olympiakämpfer , die sich überaus erfolgreich an den XI . Olympischen Spielen beteiligt haben ,
wurden bei der Heimkehr von ihren Landsleuten mit der größten Herzlichkeit empfangen ; die Fahrt der 18
Kämpfer aus München und dem Traditionsgau — jeder allein in einem Kraftwagen , den ein goldener unb
ein silberner Kranz schmückte — gestaltete sich zu einem wahren Triumphzug . Unter ihnen befand sich auch
Gisela Mauermeyer , die zur Studienrätin im Stodtamr für Leibesübungen befördert wurde . ( Weltbild , K .)

Ein Marathonläufer
der Wissenschaft .

Das Tagebuch des Todes . — Griechischer Olympiakämpfer
als freiwilliger Leprakrauker . — Er wollte seine Sehnerven

zerstören lassen .

Der heldenhafte Arzt Dr . Sokrates Lagoudaki gilt
als Mitschöpfer der modernen Olympischen Spiele . Er war
es , der Baron Pierre de Coubertin in seinen Plänen unter¬
stützte und den Multimillionär Averoff für die Finanzierung
der ersten Olympischen Spiele gewann . Dr . Lagoudaki nahm
obwohl damals bereits 34 Jahre alt , selbst als Marathon¬
läufer an ihnen teil und zählt somit zu den ersten Olympia¬
kämpfern der Welt . Er war in den neunziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts ein bekannten Langstreckenläufer und
bezwang unter dem Decknamen „ Leichter Fuß

" die Strecke
Paris — Belfort , für die den Teilnehmern zehn Tage Frist
gegeben war , bereits in sechs Tagen . Dank seiner spartanisch
einfachen Lebensweise und seines harten sportlichen Trai¬
nings bis ins hohe Älter hinein hat sich Dr . Lagoudaki bis
zum heutigen Tage eine ungewöhliche Rüstigkeit bewahrt .
Er glaubte daher im Jahre 1934 als Siebziger noch jenes
grauenvolle medizinische Experiment wagen zu dürfen , das
ihm den Beinamen eines „ Marathonläufers der Wissen¬
schaft "

eingetragen hat .

Der „ Apostel der Aussätzigen
" .

Dem Versuch Dr . Lagoudakis kann an Selbstüberwindung
und Heldenmut höchstens vielleicht noch das Üpferleben des
belgischen Paters Damian Deveuster , des „ Apostels der Aus .
sätzigen

"
, an die Seite gestellt werden , der volle 47 Jahre

in freiwilliger Verbannung unter den damals noch gänzlich
verlassenen und auf sich selbst angewiesenen Leprakranken
auf der Insel Molokai lebte , schließlich selbst von Aussatz be¬
fallen wurde und mitten unter seinen Leidensgenossen starb .
Am 9 . Juni 1934 spritzte sich der griechische Arzt drei Gramm
Blut eines Leprakranken in die eigenen Adern ein und
wiederholte diese „ Impfung

"
noch zweimal im Laufe der

folgenden Woche . Er wollte hierdurch , was bisher noch nie
der Fall gewesen war , sich selbst und seinen Fachkolleaen das
wissenschaftliche Studium der . Lepra in ihrem Anfangs -
stadium ermöglichen . Dies war um so wichtiger , als der Er¬
reger des Aussatzes wohl bereits 1879/80 durch Hansen und
Reißer entdeckt und beschrieben worden war , jedoch bis zum
Jahre 1934 noch niemals künstlich weiterverbreitet werden
konnte . Erst dem griechischen Arzt Dr . Stamatopulos in
Alexandria gelang es zu diesem Zeitpunkt , den Leprabazillus
zu züchten und im Tierversuch zu übertragen . Dr . Lagoudaki
blieb es vorbehalten , die wissenschaftlich weit bedeutsameren
Einwirkungen des Lepraerregers auf den menschlichen Körper

'

am eigenen Leibe zu studieren . Nicht zuletzt seinem Opfer¬
mut ist es zu verdanken , wenn die Zahl der Aussätzigen in
der ganzen Welt in letzter Zeit außerordentlich zurück¬
gegangen ist und gegenwärtig nur mehr etwa zwei Millionen
beträgt .

„ Fieber in der ersten Nacht ."

Wie der greife amerikanische Arzt Dr . Coate , der im
vergangenen Jahr von einer fast noch unerforschten , Unheil -
baren , schweren Hautkrankheit befallen wurde , und darüber
bis ins kleinste gehende wissenschaftliche Aufzeichnungen
hinterließ , hat auch Dr . Lagoudaki vom ersten Augenblick
an ein peinlich genaues Tagebuch über den Krankheitsver¬
lauf geführt . „ Etwas Fieber in der ersten Nacht , die der
Impfung folgte

"
, lautet z. B . eine feiner ersten Ein¬

tragungen . Am 20 . Juli , wenige Wochen nach der selbst -
gewollten Ansteckung , schrieb der Held der Wissenschaft in
fein Tagebuch : „ Ich fühle einen Schmerz in der kleinen Zehe
des rechten Fußes

"
. Obwohl nun bte Krankheit täglich

weitere Fortschritte machte , unternahm Dr . Lagoudaki doch
nichts , um ihr Einhalt zu gebieten . Ja — er freute sich
geradezu , wenn er wieder neue , der Wissenschaft unbekannte
Krankheitssymptome feststellen konnte . Und das mit der
sicheren Aussicht , einem qualvollen Ende entgegenzugehen
und die eigenen Gliedmaßen nacheinander langsam aosterben
zu sehen . Der 6 . August ist folgendermaßen im „ Tagebuch
des Todes " vermerkt : „ Fleck auf dem rechten Schenkel . ,
Gefühllosigkeit des linken Fußes . Temperatursteigeruna . .
Das Fieber zeigt , wie die Natur gegen die Phogycyten unb .
Mikroben ankämpft .

" In dieser Tonart ging es seitenlang ,
weiter . Ende Oktober konnte der Arzt bereits zwei Eiter¬
herde am rechten Fuß feststellen . Bald mußte fein ganzer
Körper mit entstellenden , ekelerregenden Geschwüren und
Hautausschlägen über und über bedeckt sein .

Wie Dr . Lagoudaki gerettet wurde .

Dr . Lagoudakis Versuch war allmählich in der ganzen
medizinischen Fachwelt bekannt geworden . Kollegen aus
allen Teilen der Welt bestürmten den heroischen Forscher ,
das qualvolle Experiment abzubrechen und endlich mit einer
Heilbehandlung zu beginnen . Umsonst — Dr . Lagoudaki
wollte zuerst noch die Zerstörung der Sehnerven durch die
Leprabazillen am eigenen Leibe beobachten können . Prof .
Jeanselme gelang es endlich , den Pionier der Wissenschaft
von seinem Vorhaben abzubringen . Er schrieb ihm , daß er
seiner Ansicht nach der Wissenschaft einen weit größeren
Dienst erweise , wenn er sich jetzt der Beobachtung zahlreicher
Leprakranker widme , statt selbst an Aussatz zugrunde zu
gehen . Diesem Argument konnte sich Dr . Lagoudaki nicht
verschließen . Er ergriff endlich Gegenmaßnahmen , wurde
nahezu geheilt und leitet heute selbst ein großes Lepraheim
in Alexandria . Nur ein paar Verfärbungen an der Hand
erinnern noch an den heroischen Selbstversuch des Arztes
und Olympiakämpfers .

Die Arbeiter - Urlaubsmarken .
Am 1 . September werden die Postanstalten mit dem

Verkauf der Arbeiter - Urlaubsmarken beginnen . Die
Marken werden von der Reichsdruckerei in der

gleichen Form und Erötze und auf dem gleichen
Papier wie die Jnvalidenversicherungsmarken her -

gestellt . Zum Verkauf kommen Werte von 5 Rpf .
( grün ) , 10 Rpf . ( braun ) , 20 Rpf . ( blau ) , 30 Rpf .
( oliv ) , 50 Rpf . ( rot ) und 100 Rpf . ( gelb ) .

( Weltbild . M .)
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Zum L Oktober schöne sonnige

zu verkaufen

Gerichtsstraße 3

Stollen -

Gesuche

Stetten -

Angebote

WWW
(Empfehlungen

L . Zimmer ges .
Ang . u . K . 912
an Tagbl .- Verl .

Nichtfortwerfen!
IIIIIIIIIIIIIIIIHmilllllllWHH

Ich kaufe i

Alte Briefumschläge ,
Postkarten und

Ansichtskarten , mit
Werbestempeln von
Städten , Sonderver¬
anstaltungen , Firmen
und mit den Werhe -

sfempeln der Post in

jeder Menge .

Angeb . unt . A . 367
an Tagblatt - Verlag .

Fahrrad
zu leih , gesucht .

Kais .- Friedr . -
Rina 41 , 1 l .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Landhaus
in Herr ! . Lage
a . Rhein preis¬

wert zu verk .
Ang . u . A . 376
an Tagbl . - Berl .

MM -

Wmlch
entlausen ? Näh .
Taunusstr . 74 . 3

Siir italienische
Kono .- Stunden

ält . Herr von
alt . H . ges .. ev .
i . Austausch ß .
Deutsch . Ang . m .
Pr . u . D . 914 a .
Tagbl . -Berl .

Für gemeinsame
4— S - Z . -Wohn .

Dauermieter ( in )
von gebild ält .
Ehev . für Wies¬
baden o Frank¬
furt zum Okt .
gesucht . Angeb .
unt . F , 8490 an

Anzeigenfrenz ,
Mainz .

— — — — —

Nähmaschinen -

Reparaturen
aller Fabrik , w .
ausgeführt von

Tb . Brück .
Eoeihestraße 18 .

— — — — —

Sterbekasse
( Aufnahme bis 80 Jahre )

Kleinlebens - . Kinder - , Braut -
aussteuer - Berkichernng

( Monatsbeitrag ab 50 Pf .)
Für diese Zweige werd , tücht .

Vertreter
bei guten Bezügen gesucht .
Ang , u . A . 375 an Tagbl . - Bl .

Herd , braun ,
100X67 . und

Plattherdch . bill .

1,3 l Opel - Cabriolet

2,0 l Opel - Cabriolet
Modell 1936

10140 Opel - Lim . , 6 - Sitzer

Wanderer - Leichtkraftrad
neu

2 % To .- Blitz mit Pritsche
Modell 1986

$ ollwoife
26 I ., schlank ,
hier fremd , mit
einigen tausend
Mark Ersvarn . .

sucht sich

zu verheiraten
Angeb . m . eing .
Schilderung u .
O . 914 an T .-V .
Vermittl . nicht

erwünscht .

Kammerzofe
als Alleinmädchen zu eins .
Dame zum sof . Eintritt gesucht .
Franz . Svrachkenntnisse Be¬
dingung . Nicht unter 35 Jahre
alt , gebt m . d . Dame auf
Reisen . Anmeldung Portier
Hotel „ 9toje “

.

Nachf . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 238 80 .

Lllifensttllhe 44
1 . Stock ,

5 -Zim .- Wobn .
mit Warmw .-
Heiz . zum 1 10 .
zu verm . Näh .
Tbomac , 2 . St .

DKW . -
Motovrad ,

200 ccm ,
für 150 Mk bar
su verk . Bieten «
Tina 1 . Hof ,

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

i Autohaus Wiesbaden I
Bahnhofstraße 29

« iiiiiMiiiiiiiiiiiiititiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiir .

Gerichtsstr . , III . ( Südseite )
Schöne sonn . 4 - Zim . - Wohnung ,
mit Küche , Balkon , einger . Bad ,
Mansarde , mtl . Miete RM . 85 .—
für sofort oder später .

Gneisenaustr . , II .
4 Zimmer , Küche , Bad , Balkon ,
Mansarde , mtl . Miete RM . 72 .85
für 1 . 10 .

Luxemburgplatz , II .
3 Zimmer , Küche , Bad , Balkon ,
Mansarde , mtl . Miete RM . 70 .—
für 1 . 10 .

Luxemburgplatz , Parterre
Laden mit 1 Ladenzimmer , mtl .
MieteRM . 35 .— ,sofort od . später

vermietet die Verwaltung

A/f Z7 E > W A “

Wilbelmitr . 16 . 3
5 - Z .-W .. Bad .

2 Mans . . 2 Kell . ,
Zentralheizung ,

Personenaufzug .
sof . oder später ,
Marktplatz 3 , 2
5 -Z .-W .. Bad ,

Mans .. 2 Keller ,
1 . 9 . oder spät ,
zu verm . durch
Wohnungsnach¬
weis M . Küchle ,

Luisenstrabe 7 .
F . 27708 .

Sollte Wem »
nur gut erhaltener , auf dem für
70 Personen gekocht werden kann ,
grobe Bratröhre und Wasserschiff
erforderlich , zu kaufen gesucht .
Ang . unter A . 377 an Tagbl . - Bl .

I . Ehepaar
sucht sof . leere
Mansarde o . gr .
Zim . mit Koch -
geil . unbl Licht .
Ang . S .914 T .- B .

Arzt und

Frau
sucht ab Anfang
Sept , zur Kur

preisro . Pension
wo Diabetes -

Diät erbältl .
Preisangeb . u .
Z . 642 an T .- B .

Kredite — Hypotheken
Immobilien

Neubaufinanzierungen
durch

Ernst Schürmann , Treuhänder
Taunusstr . 55 . Fernr . 24746

Sprechz . 3 — 6 Uhr , auß . Kamst .

wir weisen Stellung »«
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Griginal -Zeugniffe
beizufügen . ginge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Flaschen
An - und Verkauf

5 - W . - MHN .
( Etagenvilla ) ,

sehr schön , 6t .«
Heiz . , neu her¬
gerichtet , schöne
Lage , sofort od .
1 . Okt . zu verm .
Anzusehen 10 b .
12 % u . 3 -5 Uhr
Labnstrabe 6 .

K - BM - Mhn .
mit Bad , 2 Mansarden . 2 Keller
und Etagenheizung , im Hause
Schützenhosstrabe 2 , zu vermieten .
Näh . Dr . Dittmar . Langgasse 18 .

Schönes gr .
Frontsp . - Zim .

mit Küche ,
Gas . fl . W . u .
Heizung zu vm .
Wh . b . Hausm .

Mosenstrabe 3 .
1 Zim . u . Küche
i . d v . Oranien -
strabe sofort zu
verm . Festmiete
25 Mk . Ang . u .
L . 912 an T .- B .

D . Dame m . Kd .,
d . a . 16 . 8 . schw .
Hrn .- Portemon .
i . Omn Landes -
haus - Rbeinufer
aufgebob h „ w . ,
um Weiterung ,
zu verm . , geb .,
d . g . B . Kiedr .
Str , 7 . 2 j , abz .

Gebih verloren .
Bitte g . Belohn ,
abz . Fundbüro ,
Marktstrabe 4 .

, MWratze !
I 3 -Zim .-Wohn .
I . mit Zubehör

z. 1 . 10 zu vm .
- N . Möbelhaus

. Serbst .
Mriedrichstr 34 .
« Borckstrahe 23 ,

W . sonn . 3 - Z .-
; Wobn . zu verm .

Säume 3 - Zim . -
Wohn . z , 1 . 10 .
£u verm . Näh .

Mleichstr . 24 , P .
f 3 - 3 -Wohn . , \
1 1 . Etage , r

! kBalkon . Bad )
^Misw ., mit od . t
?y6ne Heiz . , $. J
. f oernt . SIusfA
sjfiet Schmidt,F
‘ C Eltviller J
IStrabe 21c , 3t
^ Besicht . 10 - 12 J
• 3 - 5 Uhr . S

| Weibliche Personen s
| - Hauspersonnl

Fleib . Mädchen
sucht Stelle als

Zimmermädch .
Adr . T . - Bl . So

Klein - flmeige

wird Vir lagen

wo es gibt den

rechten wagen

Sch . kl . Maus . -
Wohm , 3 3 . . K . ,
an ruh . solides
Ehev . z . 1 . 9 . o .
später zu verm .
Näh . T .- Bl . Sg

Schöne
3 - 3im . - Wohn .,

1 . St . , mit ein¬
ger Bad , Balk . ,
Mansarde , nahe
Bismarckring . z.
1 . 10 . , ev . früh .,
zu vm . Zu erfr .
Tagbl . - Bl . Sa

4 Zimmer

lilunäMei
mit Kochkenntn .
in 3 - Pers . - Saus -

halt gesucht .
Hdr T .- Bl . Ss

Atteinmädlhen
nicht zu jung ,
zum 1 . 9 . in kl .
gevfl . Haushalt
qeL Ang . unter

910 T .- Berl .

Zuverlässiges
Mädchen ,

an selbständiges
Arbeiten gew . ,
m . Kochkenntn . ,
in gepfl Haush .

sofort gesucht .
- Adr , T . - Bl . Sg

Fleihiges solid .
Mädchen

für Haushalt u .
Servieren zum
1 . 9 . ges . Bor -
zust . 2 -4 nachm .
Adr . T .- Bl Sn

zu vermieten
Dotzheimer

Strabe 43 , 3 r .
Möbl . Mans , zu
verm Friedrich -
str . 48 , Hth . 2 .
Möbl . Mans . -Z .
mit Kochosen an
Frau o . Frl . sof .
zu um . Kaiser -
Fr .- Rg . 46 , 2 l .
Möbl . Zim . z. v .
Karlstr , 30 , 1 .
Schön . 2b . Zim .
bill Mauritius -
strahe 12 , 1
Möbl . Mans . m .
Herd zu verm .
Neugasse 19 , 4 I .‘
Sn schön . Lage ,

1 . Etage ,
frdl . gut möbl .

Balkonzimmer
mit Heizung r .
15 . 9 . od . 1 . 10 .
an Berufstät .
zu verm . Park -
strabe 43 . 1 r .
M . Ftsp . -Z . sof .
zu v . Schützen -
bofstrabe 1 , 3 .
Sofort od . spät ,
ein gern . ruhig ,
möbu Zim . bei
einer ält Wwe .
zu vm . Weber -
gasse 58 . 2 Tr .
Sev . mbl . Doov .-
Zim . , flieh . W . .
Billa , westlich . I
Kurv . . ebenso
eins . Earteub . -Z .
zu v . Tel . 207611

GEBRAUCHTE

FAHRZEUGE :

Euterhaltener
Kinderwagen

( dunkelblau ) u .
ein weiher
Klappwagen

billig zu verkauf .
Albrechtstr . 10 .
Hinterhaus 2 .

Kl . schw . Herd ,
Federbetten und
Kiss . . Nachttisch
zu vk . Philivvs -
bergstr . 20 , Part .
Moderne Bade -

Einrichtung ,
in gut . Zust . u .
ca . 50 Kakteen -

pflanzen
billig zu verk .
Ang . u . M . 914
an Tagbl . - Berl .

Neuer elektr .
, Herd
statt 240 RM .,

nur 120 RM .
zu verk . Zu erfr .
im T .- Bl . Sv

HäMer . Verlaufe |
Nähmaschinen

Monatsrate 7 .50
E . Hönisch , Adel -
beidstr . 53 , Ecke
Oranienstr .

Euterh . Näh¬
maschinen . Engel
Bismarckring 43 .

eoentl . auch kleines Saus , mit

Garten , zu mieten gesucht . Schier¬

stein , Niederwalluf , Eltville bevor¬

zugt . Angebote unter A . 368 an

den Tagbl .-Berlag ._______________
Gut möbl . Zimmer

in Wiesb . . Morgen ! . , flieb . Mass . .
Heiz . . Richt . Erbenheim . sof . aei . i
Ang . unter 3 . 641 an Tagbl . -Bl .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 914
an Tagbl . - Berl .

Gebr . leichtfahr -
barer Kranten -

sabrstubl
zu kauf , gesucht .
Aug . u . S . 912
au Tagbl . -Berl .

WreWr . 46
4 - Zim .- Wohn . z .
1 . 10 . zu vm . N .
bei Michel .
Herderstr . 31 . 3 ,

fonnige
4 - Zim .- Wohn .

m . reicht . Zubeh .
zu vm . Näh . h .
Scheuring , 2 . St ,
MMMWM
Kaiser - Friedr . -

Ring 8 . 1 ,
sonn . gr . 4 - Zim -
Wohn . m . a . Zub .
zu verm . Näh .
Gail , 2 . Stock .
— • • • • • • •

Philivvsberg -
itrahe 30 ,

Part , links ,
4 - Zim . -Wobn .
und 3ubehör

zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .

Ruthmann ,
3ig . -Eeschäft .

Mauritiusstr . 12

sWidliche Personen |

H hauspersonnl

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

17000 RM .
an 1 . Stelle , aus rentables Haus
auszuleihen .

3 . Ehr . Glücklich ,
Finanzierungen

Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Kapital - Anlage .
Rentable hochherrsch . Mehrfam .-
Billa . aller Komfort , beste Kur¬
lage . Haus - und Obstgarten , neu
hergerichtet , 72 000 RM . zu ver¬
kaufen . Erforderlich 30 000 RM .

12 %
Verzinsung des Eigenkaviials
garantiert . Angebote unter H . 898
an den Tagbl . - Berlag .

Junges solides
Mädchen

für ruh . Privat -
üaush . gesucht .
Adr . zu erfr . int
Tagbl . - Bl Sr

Hausmädchen
gesucht Kaiser -
Fr .- Ring 50 , 1 .
3g . Mädchen f .
einige Bormitt .-
Stund . i . Haush .
ges . Oesiricher
Strabe 17 . i l .
r -jitniniittfe Personen |
| EemerbIiches Personal |
3uverl . Heizer

Gegend Sonnen¬
berger Strabe ,
gesucht . Ang u .
A . 379 an T .- B .

Haus - und
Küchenmädchen

, gesucht
^ Sviegelgasse 3 .

Zum 1 . 9 . oder
später in Ee -

schästshaushalt
znverlässiges

solides Mädchen
gesucht

Dotzheimer
Str 37 , Metzg .

In Parkstr . 59 ,
1 . St . , w . Haus -
baltverkl z . vk .
runder Tuch u .
6 Stühle , Klub, .,
1 Schreibtisch m .
Sessel , 1 komb .

chrank , Mess . -
Laschtisch mit

Marm ., 1 werbe
Küche , Liegestuhl
u . sonst , versch .

Eisschrank
zu vk . ^ sriedrich -
strahe 22

30 - inm -
Tann . - Regal ,

8X3 .6 m . gz . o .
geteilt , zu verk .
Freitag 16 — 18

Druckerei .
Dotzb . Str . 61 .

Paddelboot
2 — 3 Pers . , la
Solz . f . 60 RM .
zu vk . Sattler ,
W . - Schierstein .

5 Zimmer

RUO 5 '

5 -Zim .- Wohn .
mit Zubeh . , als
Büroräume od .
Arzt - Praxis ge¬
eignet , zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ MH

Möbl . Zimmer
f 2 Personen v .
22, - 29 . 8 . zu

mieten gesucht .
Ang . u . K . 914
an Tagbl . - Berl .

2 leere Zimmer
mit Komfort u .

Bedienung , in
nur gut . Hause ,
v . Dauermieter
( Reg .- Rat i . R . )
ab 1 . Oktober
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
G . 914 an den
Tagbl . -Berl .

3 . 1 . Okt eine

s- g- Hnii .
m . Wintergarten
odär heizbarer
Veranda sowi !

Garage und
Garten , rnögl . i .
Kurviertel , ge¬
sucht . Preisang .
u . A . 374 T .- V .
Dauerheim sucht
ält . Ehepaar ab
1 . Okt ., ruh . gt
Lage u . Derpsl .,

1 Wohn - und
1 Schlafzim .

Möchten eigene
Möbel benutz . ,
ev . unterftellen .
Ang . 1 .913 T .- V .
Sielt . Frl . sucht
groh . leer . Zim .
zu mäh . Preis .
Ang . u . L . 914
an Tagbl .- Verl .

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm H6he

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis SO mm Höhe

werden Im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermaBIgten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet

Ein gröh . leeres
3immer

( mögt . 1 . Etage
oder Part .) mit
Zentralheiz u .
Elektr .. f . allein¬
stehenden Herrn
sofort ob . später
gesucht Angeb .
mit Angabe des
Preises u . der
Zimrnergröhe u .
A . 378 an T .-V .

Meine Nobel geben
Freude tir

'
s

ganze loben !

beim Fachmann

Jakob Rees
Wiesbaden

Bleichstraße 18

Fabrikation

Eppstein i . T .
Poststraße 1

Eeldverkehr ]
| Lopitaiien -Sesuche |

1000 RM .
gegen sehr gute
Sicherheit aus
1 Jahr gesucht .
Ang . u . E . 914
an Tagbl .- Verl .

Küche , w ., gebr . ,
m . 2 Schränken

22 RM ..
1 Deckb ., 2 Kiss .

18 RM .,
ein ; . Anrichte 8 ,
2 einr . Nacht -
schr . 8 RM . ab -
zugeben Adolf

Messerschmidt .
Moritzstrahe 68 ,

Hth . 1 . St ,

Smnwbilwn

jZminodilien -Perkönfej

(Etagenhaus
1X1 - u . 3X4 -3 .-
W . . m . Badez . ,
Preis 20 000 .— ,
Anz . ca . 10 000 .

Aug . Wagner .
Westendstr .22 , P .

2 noch neue
Nähmaschinen

verk . 3 . Lumb ,
Friedrichstr .29,lr
Gute Näbmasch .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22,1

Läden und
Geschäftsräume

Leere 3immer
und Mansarden

Lohen
mit Wohnung

sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nerostr . 38 . 1.

Leere Wohn -
Mansd . z. 1 . 9 .
zu vm . Walluser
Str . 10 . P . r .

MgMe

Büro
und Wohnung

( 5 Zimmer ) ,
sofort zu verm .
Rbeinstrahe 27 .

neben der
Hauptpost

Näheres daselbst ,
1 Stock links .

1 Zim . u . Küche
m . Abschl ., Gas ,
el . Licht , Keller
z . 1 . 10 . gesucht .
Frdm b . 22 M .
monatl ., ev . m .

Hausmeisterst .
K . Braun .

Eoebenstrahe 5 ,
Mtb Part r .Heller

Lagerraum ,
ca . 50 qm ,

zu verm . Borck -
str . 6 . Näh . Jng .
Groffy . 1 . St .

1 - od . 2 - Zim . -
Wohnung

z. 1 . oder 15 . 9 .
ges . Ang . unter
S . 914 T .- Berl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

3g . Ehepaar
sucht b . 1 . Okt .

2 -3im .- Wohn .
Ang . mit Preis
u . 3 . 912 T .- V ,
Staatsb . i . R .

sucht 2 leere Z .
mit Kost oder

2 - Zim .-Wobn .
in gutem Hause ,
Sonnenberg od .

Bierstadt ,
zu mieten . Pr .-
Ang . u . 3 . 914
an Tagbl .- Verl .

Karlstr . 31 , 2 l .,
möbl . Zim . frei .

Marttstrahe ,
Ecke Erabenstr . 1

2 . Stock ,
gut möbl . Wohn -

u . Schlafzim .
m . Bad ( 2 Zim .)
an berufst . Hrn .
od Dame sofort
zu vm . Näh . b .

Lugenbühl ,
Marktstrabe 19 ,

Laden 3n Wiesbaden
2— 3 -Zimmer -

Wohnung
ges . Preisangeb .
u . F . 914 T .- V .

Oranienstr . 6,1 l .
möbl Zim frei .
Webera . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans , z. v .
M . 3 . z. v . $ 15=
marckr . 25 , 2 l .
Gut mbl . Wohn -

u . Schlafzim .
oder Einzelzim .,
ev . Küchenben .,

2 — 3 -3 . -Wohn .
mit Bad . Kurl ,
od . Nähe , sucht
z. 1 . 10 . ruhig ,
sich Mieter An -
geb . U . 913 T .- V .

f
Verloren

Gefunden

yethnikumj^Instanz
kam Bodensee

Imicanctak für Maschineabae■od Bdrtrotedmikl
ir™P" i nugzeegDaonoo AinoawvUuau■

Verkaufe ]
Pmat - Perkäuse |

Zu vk . Briefm .-
Tamml . . Wert
1500 . für 200 .— ,

Einzelmarken
V» Katalog .

P . Rohm .
Bahnhofstr . 50 ,

12 — 4 Uhr .

Imzugsh . zu vk .
omvl . Schlafz .

(2 Betten ) , ein
Klavier Adel -
ieidstrahe 80 , 1 .

lt Kleidersch . 8 ,
1 w . Waschk . 7 ,
1 w . Toil . - T . 5 ,
1 w . Tisch . 4 St .

Faulbrunnen -
str . 8 . Stb . ._lks .

Nr . 226 .
~

Sette It

Grabenstraße 16 / Moritzstr . 28 / Wörthstr . 24

Im Kühlwagen und Eis frisch eingetroffen :

200 Kilo schwefel *

fätfä
'

sfächhallen

Thunfisch SO
Bei einfachster Zubereitung (Rezepte gratisj
bietet das Heisch dieses besonders in den
Mittelmeerländern hochgeschätzten Fisches eine

willkommene Abwechslung !
Außerdem frisch , gut und billig !

Ffische gfiine Heringe . . % kg 25

ff Seelachs o . K . */ , Fisch . .

Ja Kabeljau o . K . lh Fisch . .

Fst . Gold .baf sch o . K . 1/1 Fisch

Schellfisch 2 — 3ptündig ohne Kopf 45 3i

Fischfilets ^ 40 60
Feinste Jingeischellfische
in allen Größen ........ Vz kg SO

la Kabeljau , Schellfisch , Heilbutt
hochfeine Qualitäten , kochfertig im Ausschnitt

Meflans , Schollen , Rotzungen ,
Himandes , Seezungen , Steinbutt

stets frisch zu Tagespreisen .
liebende Schleie , Haie , Fofellen .

liebende Kanpfen , Zandef .

Fst . Rheinsalm im Jiussch .

IGebr. Fischkote letts
Ä/1 |

heiß aus der Pfanne . . . % Kilo DCr |
Für den Abendtisch tafelfertig :

Gefäuchcfte u . mafiniefte Fische

I

ff Fettbückinge . . y2 kg 40 §

Neue deutsche Vollheringe
nach Größen sortiert Stück von 5 St an

Feinste Wlatjeshefinge Sick . v . 12 St an

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig . .
Beachten Sie unsere Auslagen

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

30 *

Schlafzimmer
formschöne Modelle 780 .-, 720 . - , 690 . -, 620 . -

deutsche Wertarbeit 550 . - , 480 . -, 420 . -, 390 . -

360 . -, 320 .-, 280 . -, 225 . -

Speisezimmer
reiche Auswahl 690 .- ,650 . -, 600 . -, 580 . -
in Elche und Edelhölzern 520 .- 450 . - 390 . - 320 . -

Küchen

riesige Auswahl 250 .- , 225 . -, 200 .-, 175 -
in natur lasiert u.Weißlack 150 .- , 125 .- , 100 . -, 88 . -

Langjährige Garantie e Ehestandsdarlehen

ImOBELl

BAUER

Wiesbaden , Wellritzstraße 51

im

Kabeljau - Filet oo

....... 500g UU

. . und 3 % Rabatt

Morgen eintreffend :

Kabeljau s 9R
..... . . . 500g tU

WDS
Harth hilft haushalten

. H,
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Qcutfäland darf ftolg fein
© in

'

Rüdblid auf die XL © lympifcf ) en Spiele 1936

© tto fidam bringt die
„ Stongene

" mit nacfj Wiesbaden .

Gästen .

Ems

1

Bon Los Angeles bis Berlin .

über die Olympischen Spiele in Los Angeles und Berlin , die den gewaltigen Vormarsch des

sts zeigt . Von einem der untere » Plätze aus hat er sich an . die Spitze der Nationen gestellt .

blendung über das ihnen angetane „ Unrecht
" das große Ziel ,

das der Reichssportführer im Auge hatte , nicht erkennen . Sie
dürften nun durch die Leistungen unserer Olympia - Kämpfer
bei den Berliner Spielen endgültig von der Richtigkeit des
neuen Kurses überzeugt worden sein — wenn sie sich nicht
schon vorher ehrlicherweise zur neuen großen deutschen
Sportgemeinschaft bekannt haben .

Der neue Kurs .

Er ist einzig und allein daraus gerichtet , den Sport in

seiner Gesamtheit einzufchalten in die nationale

Aufbauarbeit des deutschen Volkes . Der Nationalsozia¬
lismus erkannte klar und deutlich die ungeheure Wichtigkeit
der Leibesübungen für die körperliche und geistige Tüchtig¬
keit eines Volkes . Er handelte nach dieser Erkenntnis und

so konnte sich der deutsche Sport einer staatlichen För¬
derung erfreuen , die sich vor der Machtübernahme kaum

jemand zu erträumen wagte . Dabei mußte zwar vieles —

vielleicht sogar liebgewordenes — fallen , aber es wurde da¬

für eine Aufbauarbeit geleistet , die kaum ihresgleichen hat .
Diese unermüdliche Aufbauarbeit fand nun bei den

Olympischen Spielen 1936 ihren ersten , schönsten Lohn . In

insgesamt 129 Wettbewerben wurden 33 olympische Siege er¬

fochten und die meisten davon unter den Augen Adolf
Hitlers , der als Schirmherr der XI . Olympischen Spiele
den Kämpfen fast Tag für Tag beiwohnte .

Deutschlands Olympia - Kämpfer wußten diesmal , worum

sie kämpften .

Sie kämpften für Deutschland , für die Ehre und den

Ruhm der Heimat , die geschloffen wie ein Mann hinter

„ ihrer
" Olympia - Mannschaft stand und für die die Olympiade

nicht „ irgendsoeine sportliche Veranstaltung
" war , sondern

eine allererste Angelegenheit der ganzen Nation . Dieses

Bewußtsein war es vor allem , das uns diesen riesigen sport¬

lichen Erfolg brachte .
Deutschland darf stolz sein ! Denn es hat bei der Durch¬

führung der XI . Olympischen Spiele nicht nur sportliche

Siege errungen und sich damit als erste Sportnation der

Welt erwiesen , sondern es hat auch der Friedens - Sache aller

Völker einen Dienst geleistet , dessen Größe heute — Stunden

nach Beendigung der Spi .ele — noch gar nicht abzuschätzen ist !

Kämpfertum und Ritterlichkeit .

Die olympischen Tage von Berlin , die zwei Wochen lang
eine ganze Welt in atemloser Spannung hielten , gehören der
Vergangenheit an . Sie waren erfüllt von einem sportlichen
Geschehen , das sich nicht allein durch seine leistungsmäßige
Großartigkeit auszeichnete , sondern das auch von jenem
wahrhaft ritterlichen Kampfgeist beherrscht war,,der allein
der jahrtausende alten Tradition Olympias würdig ist . Die
Worte Baron Pierre de Coubertins : „ Sinn Olympischer
Spiele ist nicht Sieg sondern Teilnahme . Ziel nicht Kampf
sondern Ritterlichkeit " fanden beim Olympia 1936 in Berlin
durch die deutschen Veranstalter und durch die jugendliche
Kämpferschar aus 50 Nationen der Erde die richtige
Auslegung .

Wir sind also noch eingefangen von der großen
Begeisterung , mit der wir diese 16 Tage erlebten , wir stehen
alle noch unter dem einzigartigen Banne des Schlußtages
mit seinen großen Reiterkämpfen und der weihevollen
Abschlußfeier und wir haben deshalb wohl noch nicht den
genügenden Ab st and zu den Dingen , um nüchtern und
klar über alle Begebenheiten dieses Olympias urteilen zu
können . Aber die große Linie ist uns allen schon völlig klar
erkennbar und wir wissen , daß sie sich auf einer Höhe befand ,
die nicht nur die ganze Welt in Bewunderung versetzte ,
sondern auch in völligem Einklang mit der olympischen
Friedens - Idee stand .

Deutschland darf stolz sein , in dieser Zeit der Unruhe ,
wo oolksfremde Elemente an allen Ecken und Enden der
Welt durch Haß und Klassenkamps deu Frieden der
Völker zu störe « versuchen , ein Friedens -Fest veranstaltet
zu haben , das erfüllt war von Frohsinn , Freude und
mannhaftem Kämpfertum , das aber auch genau die
Grundlagen aufzeigte , die der Menschheit

'
zu einer

besseren und schöneren Zukunft verhelfen können .
An den Staatsmännern aller Länder liegt es nun , die

Lehren aus der olympischen Gemeinschaft aller Rassen und
Völker verständnisvoll und unter selbstverständlicher Berück¬
sichtigung nationaler Interessen zu ziehen . Erst wenn die
sportliche Friedens - Idee des griechischen Olympias , die in
Berlin 1936 den bisher umfassendsten und größten Ausdruck
in der Geschichte der Neuzeit fand , auch Eingang in das
übrige Leben der Völker untereinander mit seinen wechsel¬
vollen Beziehungen gefunden hat , dann ist das Werk des
Sports ais bester Friedensmittler getan . Dann hat Olympia
feinen größten Sieg errungen !

Deutschland die Sportnation .

Deutschland darf stolz sein ! In allererster Linie auch
auf die sportlichen Taten seiner Olympia -Mannschaft und
aus die Leistungen der Organisatoren , die im Auftrage des

Führers Adolf Hitler die XI . Olympischen Spiele in bisher
einzigartiger Weise ausgestalteten und durchführten .

Was die deutschen Organisatoren leisteten , verdient
restlose Bewunderung .

Das können wir ohne jede Überheblichkeit behaupten .
In Durchführung und Ausgestaltung war einfach nichts ver¬
gessen worden . Jeder Aktive und Zuschauer — war er nun

Deutscher oder Ausländer — konnte sich davon selbst über¬

zeugen und es gab auch kaum einen Olympia -East , der das ,
was in dieser Beziehung geboten und geleistet wurde , nicht
anerkannt hätte .

Was ader uns Deutsche — Laien oder Fachleute — am

meisten erfreute und vielleicht auch . . . überraschte , das

waren die großartigen Leistungen unserer Olympiakämpfer
und - kämpferinnen . Deutschland gewann in diesem olym¬
pischen Ringen 33 goldene , 26 silberne und 30

bronzene Medaillen . 1932 in Los Angeles waren

es nur 3 „ Goldene "
, 13 „ Silberne " und 4 „ Bronzene

"
. Dieser

Unterschied ist kaum faßbar , er ist aber das einleuchtendste
Beispiel dafür , welchen Aufschwung Deutschland als

Sportnation seit den Olympischen Spielen 1932 genommen
hat . In Punkten ausgedrückt — um einem bei den ver¬

gangenen Olympischen Spielen üblichen Brauch zu folgen

( Goldmedaille 3 Punkte , Silbermedaille 2 Punkte , Bronze -

Rückhalt zu geben .

Bis spät in die Nacht weilte der Führer unter seinen

Gästen . Er ging von Tisch zu Tisch , saß mitien unter

uns und für jeden fand er ein freundliches Wori . Wie

glücklich fühlten wir uns ! Und als wir endlich zum Auf¬

bruch rüsteten , klang des Reichssportführers Aufruf wie etn

Befehl , der seine Wirkung nicht verfehlte :

Medaille 1 Punkt ) — waren es 1932 genau 39 Punkte , dies¬
mal buchten wir 181 ( !) Punkte . Wir errangen damit die
erste Stelle im Eefamtklassement der Nationen ,
nachdem wir 1932 hinter USA . , Italien , Finnland , Frank¬
reich , Schweden , Japan , Ungarn und Großbritannien nur
den neunten Rang eingenommen hatten . Diesmal mußten
sich uns sogar die bisher ungeschlagenen Vereinigten Staaten
von Nordamerika beugen und das ist wohl der größte Erfolg ,
der je in der deutschen Sportgeschichte errungen wurde .

Wie war es 1932 ?

Da fuhren unsere Sportler zu den Olympischen Spielen
in einer Stärke und Besetzung , die Vieles versprach und nur
das Wenigste gehalten hat . Gewiß , es war damals auch Pech
mit dabei , aber die wahre Ursache der Mißerfolge lag doch
auf einem völlig anderen Gebiet . Wir schickten eine
Olympia - Mannschaft nach Amerika , aber war es denn eine

„ Mannschaft
" in des Wortes wahrer Bedeutung ? Konnte

es eine bis zum Letzten zusammengeschworene Gemein¬
schaft sein , wenn die Kämpfer in Turner und Sportler
eingeteilt waren , wenn die Verbandsführer , Trainer und
Funktionäre der verschiedensten sportlichen Vereinigungen
drein - und mitredeten und sich untereinander befehdeten ?
Und hatte diese Olympia - Mannschaft den nötigen Rückhalt
aus einer Heimat , die im wildesten Parteienkampf lag und
in keiner Weise imstande war , den Kämpfern eine nationale
Losung mit auf den Weg zu geben ?

Hier lagen die wahren Ursachen der Schlappe von Los

Angeles und es ist das unbestreitbare Verdienst der
nationalsozialistischen Sportführung , daß sie diesen
Krebsschäden am deutschen Sport ein unerbittliches

Ende bereitet hat .
Als 1933 der Reichssportführer von Tschammer -

Osten daran ging , die Einheit im deutschen Sportleben
herzustellen und dieses Ziel mit letzter Konsequenz anstrebte ,
als der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen Form und

Gestalt annaym und ein Verband nach dem anderen ver¬
schwand , da gab es viele sogenannte „ Sportführer

"
, die von

einem kommenden Niedergang der sportlichen Leistungen und
des sportlichen Lebens überhaupt in Deutschland sprachen .
Diese Leute konnten in ihrem Eigendünkel und in ihrer Ver -

„ Es war Überwältigend ! "

Otto Adam , der Wiesbadener Olympionike im Mann¬

schaftsflorettfechten , war frisch und vergnügt wie immer , als
er gestern abend in der schmucken weißen Uniform der deut¬

schen Kämpfer vom Reichssportfeld nach anstrengender Bahn¬
fahrt dem Frankfurter Zug entstieg . Sogleich nahm seine
Linke einen Nelkenstrauß in Empfang , während die Rechte
immer wieder den Händedruck seiner getreuen Kameraden
vom Wiesbadener Fechtklub erwidern mußte , die ihm , mit

Vereinsführer Metzger an der Spitze , einen herzlichen
Empfang Bereiteten . Etwas zu bescheiden int Hintergrund ,
nichtsdestoweniger aber ebenso freudig bewegt , stand Meister
S o w a r s ch , dessen unermüdlichen und erfahrenen Klingen -

führung neben allen WFK .- ern auch Adam seine erfolgreiche
Sportlaufbahn verdankt .

Unser Wiesbadener kam gerade aus Frankfurt , wo die

dortige Stadtverwaltung die heimkehrenden Olympia¬
kämpfer in Empfang genommen hatte , während in Offen¬
bach , der Hochburg , wo Heim , Frau Deiters und Fil . Haß
in den Heimathafen einliefen , eine „ ganz große Sache " stieg ,
nämlich Fackelzua unter Beteiligung sämtlicher Vereine und
der zuständigen heimatlichen Behörden .

Auch Adam darf stolz sein . Hat er doch seiner Vater¬

stadt Ehre bereitet und als Kämpfer der Florettmannschaft
eine „ Bronzene

"
mitgebracht !

'
Die Vereinskameraden und

Sportfreunde geleiteten Adam zum Stammtisch in den Rats¬

keller , wo wir Gelegenheit fanden , unseren Landsmann um ;

seine Berliner Eindrücke zu befragen .

„ Es war unbeschreiblich schön , einfach überwältigend !

Und es ist mir nicht möglich , die unzähligen auf mich ein »

gestürmten Eindrücke der Reihe nach geordnet in Worten

wiederzugeben . Aber vergessen kann man die olympischen

Tage nie . Wie wir das Olympische Dorf , den grandiosen

Einzug der Nationen am Eröffnungstage erlebten , wie wir

für Deutschlands sportlichen Ruf alles einsetzten , die Kame¬

raden anfeuerten , jeden Hieb und Stich mitfühlten , um jeden

Kampfausgang bangten , während wir „ draußen
" stehen

mußten , wie mir uns freuten und wie wir jubelten — ja , |
das alles zu schildern , ist zu schwer . Aber ich will Ihnen doch .

sagen , welches mein tiefster Eindruck war :

Als uns der Führer in der Reichskanzlei empfing .

Als der Mann , dem wir das größte Erlebnis unseres
Lebens ja , unsere stolze neue Lebensform verdanken , uns

am Samstagabend in einem der Vorzimmer erwartete . «

Jedes Mitglied der deutschen Olympia - Mannschaft mutzte

sich vorstellen und wurde mit einem festen Händedruck be¬

grüßt . Der Führer sah uns so froh in die Augen , und wir

wußten , es bedeutete die Anerkennung für unseren Einsatz

und siegreichen Kampf , denn schon an diesem Tage hatten

unsere Athleten die meisten Medaillen errungen . Spater

sprach der Führer zu uns . Er entwickelte dabei den Werde¬

gang der olympischen Bauten , den gewaltigen Denkmälern

friedlichen nationalsozialistischen Aufbauwillens , richtung -

gebend auf Generationen hinaus . Zunächst nur bescheidene

und unbedeutende Projekte , die der Führer bekanntlich mit

den Worten beiseite schob : „ Wir bauen das größte und schönste

Stadion der Welt !" Auch von Tokio sprach Bereits der I

Führer wobei er als selbstverständlich voraussetzte , daß

Deutschland sein größtes und stärkstes Kampfer -

material bereitstellen wird , um seinen Rus als eine der

besten Sportnationen ehrenvoll zu verteidigen . Es solle

Sorge dafür getragen werden , daß zahlreiche deutsche Volks¬

genossen die äiransozeanfahrt zu den Weltspielen 1940 an¬

treten können , um der deutschen Mannschaft einen starken

„ Am 17 . August schon Beginnt das Training für Tokio !"

316er noch hatte der Führer eine besondere Überraschung
für unsere Mädchen Bereit . Als wir endlich „ zugelaffen "

wurden , standen sie alle da mit Tränen in den Augen . s

Jede von ihnen hielt in den Händen ein herrliches Rosen -

Bukett , daran eine weiße Seidenschleife mit den fünf Ringen
und einer persönlich geschrieBenen Widmung unseres Führers .

Auch wir Fechter haben ihm unseren bescheidenen Dank

abgestattet . Eine „ Silberne " und zwei „ Bron¬

zene
"

gehörten uns ! Wer es weiß , wie hoch gerade beim

Kampf mit der blanken Waffe die Medaillen hängen , kann

vielleicht ermessen , was es bedeutet , gegen die Weltbesten be¬

standen zu haben . Gegen die überragende Klasse Italiens ,
Frankreichs , Ungarns und Österreichs !

12 Tage standen unsere Leute ununterbrochen auf dem

Fechtboden .

Im Kuppelsaal der Turnhalle auf dem Reichssportfeld
merkten wir erst eigentlich , was Fechten heißt .

Unser erster Florettgegner war Kanada . 2ßas wußten
wir schon von Kanada ? Nichts ! Casmir stellte also vor¬

sichtshalber unsere 4 Besten . Mit 15 :1 holten wir uns einen

überlegenen Sieg . Da auch England die Kanadier bezwang ,
kamen wir gleich eine Runde weiter . Hier schalteten wir

nun England aus — bei 9 wurde das Gefecht abgebrochen .
Wir standen in der Vorendrun de ! Und das , obwohl

DEimCHLAND
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33 ; 2d r 30

U . S. A .
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UNGARN
10 * 1 ■ 5

ITALIEN
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ENGLAND
4 - 6 - 6

DEUTSCHLAND- ■ n : 4"
AUSTRALIEN

3 - 1 - 1
ARGENTINIEN

, HOLLAND,
POLEN .2 > 1 ■ »

SÜDAFRIKA
■ - ___ 1_

^ RLAND _
1 CANADA
. 1 ' 1 - 5
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ÖSTERREICH
1 > 1 ' 2
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Hochbetrieb auf der Wasserkuppe .

Nr . 226 . Seite 13 .

gmg ^ auf dem Flugplatz Meiningen nieder . Die Bedingungen
des Tagespreises erfüllte als erster Steinig - Breslau ,der genau sein beim Start angegebenes Ziel , den Flughafen
Erfurt , erreichte .

Sein Kamerad Blech - Breslau hat übrigens gestern ,
wie sich bei Prüfung der Barographen ergab , mit
4480 m Höhe über dem Meeresspiegel einen neuen euro¬

päischen Höhenrekord im Segelflug aufgestellt .
Im weiteren Verlauf des Wettbewerbstages zeigte sich

die Möglichkeit , datz trotz der recht ungünstigen Segelflug -

14 Uhr ab das Einfliegen in Wolken verboten war , eine
Bestimmung , die für den gesamten vierten Wettbewerbstaa
Gültigkeit hat . Als Tagespreis waren Zielflüge über
mindestens 80 Kilometer Strecke ausgeschrieben ,eine bei der herrschenden Wetterlage schwere Bedingung .
Trotzdem unternahmen zahlreiche Piloten den Versuch und
starteten zu Fernzielflügen . Darunter gaben acht Wettbe¬
werbsteilnehmer beim Start sogar als Ziel Leipzig an . Doch
aus den anfänglich einlaufenden Landemeldungen konnte
man ersehen , daß die Mehrzahl der Piloten gezwungen war ,
bereits in Thüringen zu landen . Frowein - Stuttgart meldete
sich aus Schmalkalden , Büchner - Stuttgart kam bis in die
Nähe von Hildburghausen ( 56 Kilometer ) , wo auch Wilhelm -
Frankfurt und Dr . Janke - Frankfurt landeten . Hanna Reitsch

4480 Meter über dem Meeresspiegel .

Wasserkuppe , 18 . Aug . Zwar zeichnete auch den dritten
Wettbewerbstag der „ 17 . Rhön " eine schöne sommerliche
Witterung aus , doch stellte sich während des ganzen Tages
kaum geeignetes Flugwetter ein . Die Wettbewerbsteil -
nehmer liegen jedoch nichts unversucht und vollzogen bis in
die Nachmittagsstunden über 50 Starts .

, Von einschneidender Bedeutung für die Wettbewerbs¬
tätigkeit war heute auch die Bestimmung , datz von mittags

'

( Weltbild , K .)

Witterung eine ganze Reihe weiterer beachtlicher Strecken¬
fluge durchgeführt werden konnten . So landete Graf
v . T r e u b e r g - München zwischen Gotha und Erfurt
( 85 Kilometer ) , Müller - Magdeburg steuerte seine „ D .
Herbert Norkus " über Apolda hinaus und erreichte einen
Flug von 110 Kilometer . Haase - Berlin nahm den süd¬
lichen Kurs und flog nach Pottenstein , 20 Kilometer südlich
non Bayreuth ( 140 Kilometer ) . Eine weitere Glanzleistung
vollbrachte der Württemberger Kraft , der nach einem
132 Kilometer langen Flug seinen Zielpunkt Bayreuth e ;
reichte . Kurt Schmidt - München erreichte sogar , indem er
als einziger Segelflieger die südliche Flugroute wählte ,
Grafenwöhr in der Bayrischen Ostmark . Er legte da¬
mit 165 Kilometer Luftlinie zurück .

Mittwoch , 19 . August 1936 .

für den verletzten Eisenecker Rosenbauer als „ Ersatz " ein -
springen mutzte . Das Schwerste stand uns jetzt erst bevor .
Zwar Elsenecker stand jetzt wieder zur Verfügung , aber in
Belgien , Argentinien und Frankreich hatten wir auch grotze
Gegner . Casmir stellte die gleiche Mannschaft wie zu Be -
ginn , nach dem Grundsatz : Wer siegt , bleibt zusammen . Das
war richtig . Argentinien und Frankreich schlugen Belgien .
Gewannen auch wir gegen unseren westlichen Nachbarn ,dann plazierten wir uns für die Schlußrunde . Wir
triumphierten vor dem Reichssportführer
m i t 10 : 6 , wir überrannten die A r g e n t i n i e r , so datz die
knappe , übrigens mit 7 :9 höchst ehrenvolle Nieder -
l a g e g e g e n d re Franzosen nicht mehr in die Waag -
Ichale fiel , zumal Belgien hier zwar ausgezeichnet socht , aber
mit 8 :8 bei schlechterer Trefferzahl den kürzeren zog .

Italien , Österreich , Frankreich und Deutschland im Kampf
um die Medaillen !

Nach unserem guten Abschneiden glaubte Casmir an einen
: Sieg über Frankreich , dessen Vertretung uns indes mit

11 :5 eines Besseren belehrte . Italien war zu stark für
UNS . Casmir stoppte ab und ließ gegen die Azurris seine
Reserven aufmarschieren und ehrenvoll untergehen . Auch ich
stand jetzt auf der Planche , derweilen sich die „ Kanonen "
ausruhten . Der Kampf gegen Österreichs Streitmacht
mutzte über den Besitz der „ Bronzenen " entscheiden . Gegen
das gleiche Österreich , das auf der Europameisterschaft so
glanzend abgeschnitten hatte . Nun , wir machten das lln -

- mögliche wahr . Unsere Florettkämpser führten 9 :4 , als das
Gefecht abgebrochen wurde . Wir hottenden 3 . Platz !

Ein ungeheurer Jubel umbrauste uns , denn zum ersten
Male seit dem Jahre 1906 stand eine deutsche Florett¬
mannschaft im olympischen Finale und gewann eine

Medaille !

Ich selbst hatte nur wenig Gelegenheit , in die Kämpfe
emzugreifen und als jüngster Fechter mein Können zu
ijetgen . Aber ich gab mein Bestes her , wie jeder von uns .
Wir waren freudig erregte Sieger und anständige Verlierer .
Aber wir waren doch ungemein stolz , als unsere Säbelfechter
über Polen , das uns in der Europameisterschaft so klar
und eindeutig niedergehalten hatte , einen feinen Sieg davon¬
trugen .

"

Noch viele hochinteressante Einzelheiten wußte Adam in
- seiner einfachen , netten Art zu berichten , und wir freuen uns

mit ihm , datz er als Wiesbadener seinem Vaterland einen
wertvollen olympischen Sieg mit erringen half . Unser ein «
Komischer Sport ist auf seine Kämpfer von Berlin ungeheuer
stolz . Wir vergessen bei dieser Gelegenheit nicht den in¬
zwischen zurückgekehrten Pistolenschützen Dr . Wehner von

- der Wiesbadener Schützengesellschaft , der ebenfalls unter den
Weltbesten seinen Mann stand und glänzend abschnitt . Zwei
Wiesbadener standen also vor dem Führer ! Möge in vier

: Jahren für Tokio unsere Stadt wiederum Olympiakämpfer
teilen ! Vielleicht ist neben Dr . Wehner auch Adam wieder
xtbei , der als Angestellter der Firma F . Ad . Müller Söhne
Anstalt für künstliche Augen ) stets die Freizeit erhielt , um

ich für seine schwere Aufgabe vorzubereiten . Er hat mit der
„ Bronzenen "

gedankt . L .

Rietet Woche offne
'
Wind .

Dritter Tag .

Uber der Kieler Förde lag am Dienstag zwar herrliches
Sommerwetter , aber der Wmd , der für die Segler das
„ Existenz - Minimum " bedeutet blieb vorerst aus . Später
stellte sich jedoch ein leichter Nordost ein , sodaß die Segler ,
die die Pause zu einem erfrischenden Bad benutzt hatten , mn
ihren Kämpfen beginnen kpnnten . Bei den 100 - m - See¬
sahr tskreuzern war „ Kranich

" das überlegene Boot ,
das seinen Gegnern um fast eine Minute davonsegelte . In
der internationalen 8 - m - R -Klasse siegte „ Italia " mit drei
Minuten vor „ Anitra " ( Dänemark ) und „ AE n “

Frank¬
reich ) , nachdem das deutsche Boot „ Germania "

nach anfäng¬
licher Führung infolge eines unglücklichen Vojenmanövers
wieder zurückgefallen war . Indian Scout gewann bei den
Gern vor Dr . Lubinus und Fischer . Eine Entscheidung um
den Preis des Reichskanzlers ist damit noch nicht
gefallen , da der Preis drei Wettfahrten über 10 Seemeilen
vorsieht , die Strecke jedoch noch nicht erreicht wurde .

In der Drachenklasse ist das schwedische Boor
„ Fafne "

seinen deutschen Bewerbern klar überlegen und
segelte auch diesmal mit zwei Minuten Vorsprung einen
überlegenen Sieg heraus , ebenso unschlagbar scheint bei den
Starbooten der Hamburger von Hietschler zu sein , der
seinen Siegen einen weiteren hinzufügte . Bei den 30er -
Schaeren - Kreuzern gab es durch „ Tre Sang

" einen weiteren
schwedischen Sieg .

Die Windverhältnisse auf der Vinnenbahn waren noch
schwieriger . Die leichten Nordwinde konnten sich hier nämlich
kaum durchsetzen . So war die Wettfahrt von zu vielen Zu¬
fälligkeiten abhängig und der Sieg des Kielers Hansch vor
seinem Landsmann Meißner ist in einer Regatta errungen ,
deren Verlauf keineswegs als ordnungsgemäß angesehen
werden kann .

Auch Marine - Pokal noch nicht entschieden .
Die dritte Wettfahrt auf der Kieler Förde im Kamps

um den Internationalen Marine - Pokal ergab am Dienstag
einen Sieg Schwedens über Italien , Polen und Eng¬
land . Deutschland lag auf der ersten Kreuzstrecke hinter
England noch auf dem zweiten Platz , das deutsche Boor
erlitt jedoch Pinnenbruch , geriet in der Heikendorfer Buchi
sogar auf Grund und mutzte ausscheiden . Für Mittwoch ist
noch eine Entscheidungsfahrt zwischen Italien , Schweden unv
Deutschland angesetzt .

Qlympifdje Rümpfet überall311 <8aft .

Ungarns Olympia - Turner in Frankfurt .

Im Rahmen der internationalen Frankfurter Sportwoche
trugen Ungarns Olympia - Turner am Dienstagabend int
Frankfurter Schumann - Theater , das mit 3000 Menschen bis
auf den letzten Platz besetzt war , einen Schaukampf gegen
eine Riege des Gaues Südwest ohne Wertung aus .
Die Ungarn , bei denen der Olympiasieger von 1932 , Dr .
Pelle , sowie Toth und P 61 e r hervorragten , betonten
auffallend den Schwierigkeitsgrad ihrer Übungen , wobei
allerdings des öfteren die Ausführung zu kurz kam . Die
Turner des Gaues Südwest boten eine ganz hervorragende
Mannschaftsleistung auf Grund ihrer fast idealen Aus¬
geglichenheit . Die Südwestler hielten mit den Ungarn
in

. sämtlichen Wettbewerben gleichen Schritt ; einzig an den
Ringen , wo die Ungarn über die weit größeren Erfahrungen
verfügen , blieben sie klar hinter den Gästen zurück .

*

Italiens Fußballer , die sich beim Olympischen
Futzballturnier in Berlin die Goldmedaille holten , trügen
am Dienstag vor 15 000 Zuschauern in Kassel ein Freund -
ichaftsspiel gegen eine Elf des Gaues Hessen aus . Die Ita¬

liener , die bei der Pause noch 1 :0 in Führung lagen , wurden
mit 2 :1 geschlagen .

Japanische Olympiaschwimmer starteten am
Montagabend in Bremen und Hamburg . Bei beiden
Veranstaltungen mutzten die Japaner im 200 - m - Brnst -
schwimmen Niederlagen einstecken . In Hamburg siegte der
deutsche Olympiazweite Sietas über den Olympiasieger
Hamuro , und in Bremen blieb der deutsche Meister Balke
vor dem Japaner Koike .

Indiens Hockeyspieler , die am Montag in
Frankfurt gegen eine Stadtelf gewonnen hatten , standen in
Mannheim einer badischen Gaumannschaft gegenüber .
Die bei der Pause 2 :0 führenden Inder mußten sich zum
Schluß mit einem 3 :2 - Sieg zufrieden geben .

Kenneth Carpente r , der amerikanische Olympia¬
sieger im Diskuswerfen , ging bei einem Sportfest in Prag
an den Start und blieb mit einem Wurf von 53,08 m nur
um 2 cm unter dem Weltrekord , den der Berliner Schröder
hält .

Jesse Owens , der dreifache Olympiasieger von
Berlin , sollte auf Geheiß seines Verbandes an einem drei¬
tägigen internationalen Sportfest in Stockholm teilnehmen .
Der Schwarze hat sich jedoch geweigert , an der Veranstaltung
teilzunehmen und ist damit automatisch gesperrt .

Eine sehr gute Besetzung
hat das internationale Abendsportfest gefunden das am
Donnerstag im Frankfurter Sportfeld stattfindet .
Neben zahlreichen japanischen Olympiakämpfern starten eine
Reihe von deutschen Olympiateilnehmern und Siegern , u . a .
Wöllke , Dompert , Vlask , Hornberger , Leichum ,
Krauß , Eckert und Mollenhauer .

Vtaddocf wüt fid ) nidft ( leiten !
Er wünscht Verlegung der Weltmeisterschaft auf 1937 .

Berlin , 18 . Aug . Aus Amerika kommt die Meldung ,
daß Braddock eine Verlegung des Weltmeisterschaftskampfes
auf 1937 wünscht . Erst dann will er sich Max Schmeling
stellen . Angeblich sollen die Folgen einer Handver¬
letzung so schwerwiegender Art sein , datz er nicht früher
an die Austragung der Weltmeisterschaft denken kann .

4 »

Diese Meldung mutz allgemein außerordentlich über¬
raschen , und man darf wohl in der gewünschten Verlegung
nicht mit Unrecht wieder eine jener Methoden sehen , die
gewisse H i n t e r m ä n ner des amerikanischen Boxsports
nur allzu gern anzuwenden gewohnt sind .

Die Welt ist erfüllt vom Ereignis der Olympischen
Spiele . Überall wird die Fairneß anerkannt , mit der die
Kämpfe durchgeführt worden sind . Für deutschen Sportgeist
war am Schluß tag der Olympiade , am 16 . August , besonders
kennzeichnend das Verhalten unseres Reiters Oberleutnant
Frhr . von Wangenheim , der , obwohl er am Tage vor¬
her bei einem Sturz einen Schlüsselbeinbruch davongetragen
batte , mit angeschnalltem linken Arm das Jagdspringen der

„ Military
"

erfolgreich ritt . — Um so mehr ist man jetzt
über die Meldung aus Amerika erstaunt , mit der jene
Hintermänner dem Sport und seinen Kämpfern bestimmt
keinen Dienst erweisen .

--
*

3ack Petersen mutzte seinen Titel als Schwer¬
gewichtsmeister des britischen Weltreiches an den Süd¬
afrikaner Ben Foord abtreten . Petersen befand sich bei
dem in Leicester ausgetragenen Kampf in so schlechter Form ,
daß er schon in der dritten Runde kampfunfähig war .

Deutscher Reichsbund für Leibesübungen .

Verlegung des Sporttages der SA .- Standarte 80 .
Der Ortsgruppenführer des DRL . teilt mit , daß der

Sporttag der SÄ .- Standarte 80 infolge der notwendigen
Vorbereitungen für den Reichsparteitag 1936 verlegt werden
muh . Der Sporttag wird voraussichtlich Ende Sep¬
tember 1936 stattfinden . Die Vereine , die sich an dem
„ Karl - Ludwig - Eedächtnislaus

"
beteiligen

wollten , werden aufgefordert , von dieser Verlegung Kenntnis
zu nehmen . Genauere Angabe des neuen Termines wird
rechtzeitig erfolgen .

Schacholympiade Ittündfen 1936 .

Deutschland führt 3 :2 gegen Jugoslawien .
München , 18 . Aug . Am Dienstagnachmittag wurde mit

der dritten Runde begonnen . Deutschland traf hier aus einen
starken Gegner , Jugoslawien . Schon jetzt kann festgestellt
werden , datz sich unsere Vertreter vortrefflich geschlagen
haben . Der Kampf wurde beim Stande von 3 :2 für Deutsch¬
land abgebrochen . Am dicht umlagerten Spitzenbrett saßen
sich der deutsche Meister Richter und Pirc -Jugoslawien
gegenüber . Pirc wählte die Röti - Eröffnung . Nach beider¬
seits korrektem Spiel einigten sich die beiden im 25 . Zuge auf
remis . Auch die zweite Partie , A h u e s gegen Trisunovic ,
endete nach spannenden Verwicklungen unentschieden . Ahnes
opferte in einem Damenbauernspiel die Dame gegen Turm
und Läufer . Sein Angriff drang jedoch nicht durch . Eine
wertvolle Partie lieferte Engel , der gegen Schreiber nach
37 Zügen durch mehrfaches Bauernubergewicht gewann .
Samisch legte seine Partie gegen Jugoslawiens Groß¬
meister Kostitsch sehr scharf an , geriet aber in Zeitnot und
mußte sich mit einem friedlichen Remis begnügen . Den
gleichen Ausgang nahm auch die holländische Partie
H e i n i ck e gegen Tot . Die übrigen Partien wurden ab¬
gebrochen

Beim Abbruch war der Stand folgender : Österreich
gegen Litauen 2 % : ! % , Holland gegen Island 2 :2 , Frankreich
gegen ßettlanb 14 :4 )4 , Jugoslawien gegen Deutschland 2 :3,
Schweden gegen Polen 1 :3 ( !) , Bulgarien gegen Schweiz
2 )4 :4 >4, Norwegen gegen Tschechoslowakei 1 :2 , Estland gegen
Rumänien 3 :2 , Brasilien gegen Italien 2 :2 , Finnland gegen
Ungarn 1 :4 . Spielfrei : Dänemark .

Auch Frankreich geschlagen .
Bei den Kämpfen der zweiten Runde gab es am

Dienstagnachmittag noch einige Änderungen , wodurch fol¬
gender Stand erreicht wurde : Ungarn gegen Brasilien 3 :0 ,
Italien gegen Estland 2 :5 , Rumänien gegen Norwegen 2 :2 ,
Tschechoslowakei gegen Bulgarien 6 :0 , Schweiz gegen Schwe¬
den )4 :4 )4 , Polen gegen Jugoslawien 14 : 1 )4 , Deutschland
gegen Frankreich 5 % : % , Lettland gegen Holland 4 :0 , Island
gegen Österreich 114 :1 )4 , Litauen gegen Dänemark 1 % :4 % .
Spielfrei : Finnland .

Deutschland hatte in Frankreich keinen allzu starken
Gegner . Die Sensation war der Blitzsieg Dr . Roedls
( Nürnberg ) nach 12 Zügen über den Franzosen Rometti am
4 . Brett .

Spott - Jfaindfchau .

Wiesbadener SS .- Männer als erfolgreiche Leichtathleten .
Der SS .- Sturmbann 1/78 teilt uns mit : Bei den natio¬

nalen Wettkämpfen des Futzballvereins Weilburg
konnte der SS .- Sturmbann 1/78 recht schöne Erfolge erringen .
In der Leistungsklasse I wurde Fischer im Stabhoch¬
sprung mit 2 .80 m 2 . Sieger , im 110 - w ^ Hürdenlauf mit
17,2 Sek . 3 . Sieger ; 3xl000 - m - Staffel ( Kneipp , Wagenhöfer ,
Fischer ) 3 . Sieger . In der Leistungsklasse H kam
Bohrmann mit einer Vorkampfleistung von 11 .20 m in die
Entscheidung und wurde dann in ginem Stichkamps mit
10 .78 m 3 . Sieger . In der Klasse SA ., SS . , RAD .
wurde Fischer im Weitsprung mit 5 .95 m 1 . Sieger .
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Handel

und Industrie Wirts cluaf ist eil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Der Neubau des deutschen Handels .

Die Bedeutung des Eiuzelhandels .

3m Rahmen der Fachoorträge auf dem 9 . Kongreß der
internationalen Vereinigung des Lebensmittel - Einzelhandels
in Hamburg hielt der stellvertretende Leiter der Fachgruppe
Nahrungs - und Genußmittel , Georg A y , einen Vortrag über
den Neubau des deutschen Handels . Durch die Aufrichtung
des nationalsozialistischen Staates hat der Führer das
deutsche Volk aus dem Chaos gerettet . Diese Überzeugung
ist nicht nur beim deutschen Bauern und Arbeiter , denen die
erste staatliche Hilfe zugute kam , durchgedrungen , sondern
ganz besonders auch im gewerblichen Mittelstand , dem die
große Mehrzahl der deutschen Kaufleute , namentlich im
Einzelhandel , angehören . Entscheidend für die Mittelstand » -

Politik des Nationalsozialismus war der Grundsatz , daß
politische Notwendigkeiten des Volkswohls über Wirtschafts -

Prinzipien zu stehen haben . Der Einzelhandel ist in
Deutschland der weitaus stärkste wirtschaftspolitische , also auch
sozial - und wehrpolitisch bedeutsamste Sektor des ganzen
deutschen Handels . Nach den Ergebnissen der amtlichen
Berufs - und Betriebszählung gab es 1933 ungefähr 843 OOu
Einzelhandelsbetriebe , d . h . 24 % der Gesamtheit aller ge¬
werblichen Betriebe . 1,9 Mill . Personen , also 13,3 % aller
gewerblich tätigen Volksgenossen waren im Einzelhandel be¬
schäftigt . 1933 ..betrugen die Umsätze des Einzelhandels 21,2
Mrd . RM ., Re sind jetzt auf etwa 24,5 Mrd . RM . gestiegen .
Mit dieser Leistung leitet der Einzelhandel 46 — 50 also
fast die Hälfte des deutschen Volkseinkommens durch seine
Betriebe . Mit diesen Zahlen ist aber nur yn Teil derjenigen
Betriebsformen umschrieben , die im Parteiprogramm unter
dem Begriff des Mittelstandes zusammengefaßt sind .

Die Neuordnung des deutschen Handels ist so getroffen
worden , daß die staatliche Wirtschaftslenkung , jederzeit
gewährleistet ist , ohne daß dadurch jedoch die berufsständische
Selbstverwaltung und die private Unternehmerinitiative
ausgeschaltet wird . Selbstverständlich sind nach dieser Neu¬
ordnung die Motive des organisatorischen Zusammenschlusses
ganz andere geworden . Am praktischen Beispiel der Orga¬
nisation der Wirtschaftsqruppe Einzelhandel wird das Wesen
der Neuordnung klar : Anstelle des freiwilligen Zusammen¬
schlusses , wie es früher üblich war , ist die unmittelbare
Pflichtmitgliedschaft jeder Einzelhandelsunternehmung Bet
der Wirtschaftsgruppe getreten , der die Aufgabe der Be¬

ratung und Betreuung aller Unternehmungen des deutschen
Einzelhandels auf ihrem Fachgebiet obliegt . Sie ist Grund¬
lage der Selbstverwaltung als Organ der Wirtschaft und für
den nationalsozialistischen Staat ein zuverlässiges Jnstrumenr
seiner nach hohen politischen Zielen orientierten Wirtschafts¬
lenkung . Der für den Kaufmann auch heute noch geltende
Rentabilitätsbegriff hat in diesem Umwandlungs -

prozetz einen erweiterten und höheren Sinn bekommen . Die
Rentabilität die früher das letzte Ziel des aewinnstrebigen
Eigeninteresses war , ist im neuen Staate Wirtschafts¬
pflicht geworden , insofern sie als intensive Potenz der
Eesamtwirtschaft , d . h . dem Volke und dem Staat als

extensive Kraft zur Verfügung stehen muß . Denn nur ein
volkswirtschaftlich rentabler Handel kann arbeitsfähiger
Vermittler zwischen Erzeuger und Verbraucher , kultur .

fördernder Bedürfniswecker , kapitalstarker , anpassungsfähiger
Risikoträger und wehrwirtschaftlich einsatzbereiter Macht¬
faktor sein .

❖

* Der 9 . Kongreß der Internationalen Vereinigung des

Lebensmitteleinzelhandels , der am Sonntag in Hamburg
feierlich eröffnet wurde , hielt am Montag feine erste Ar¬

beitstagung ab . Die Tagung brachte eine Anzahl Fachvor¬
träge , außerdem wurden eine Reihe von Regularien erledigt .
Einstimmig wurde beschlossen , den nächsten Kongreß am
15 . September 1937 in Paris abzuhalten . Im Jahre 1938

soll der Kongreß der Internationalen Vereinigung in W i e n

stattfinden . — Von ausländischen Staaten sind auf dem Kon¬

greß Österreich , die Schweiz , Frankreich , Italien , die Tschecho¬
slowakei , Belgien . Jugoslawien , Schweden , Norwegen , Finn¬
land und Bulgarien vertreten .

Reichsbauk - Ausweis

zum Auguft -Medio .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15 . 8 . hat sich in
der verflogenen Bankwoche die gesamte Anlage der Bank in

Wechseln und Schecks , Lombards und Wertpapieren um 204,9
Mill , auf 4882,4 Mill . RM . vermindert . Im einzelnen haben
die Bestände an Handelswechseln und - schecks um
208,1 auf 4304,6 Mill . RM . und an deckungsfähigen

Wertpapieren um 0,3 auf 220,6 Mill . RM . abge¬
nommen , dagegen die Bestände an Lombardforderun -

gen um 3,3 auf 46,9 Mill . RM . und an Reichsfchatz -

w e ch s e l n um 0,2 auf 1,8 Mill . RM . zugenommen . Die Be¬

stände an sonstigen Wertpapieren stellen sich bet

einer Abnahme um 28 000 RM . auf 308,5 Mill . RM . An

Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zu¬
sammen sind 58,1 Mill . RM . aus dem Verkehr zurückgeflossen ,
und zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 60,6

auf 424,3 Mill . RM . ermäßigt , derjenige an Rentenbank ,

scheinen dagegen um 2,5 auf 388,7 Mill . RM . erhöht . Der

Umlauf an Scheidemünzen nahm um 14,1 auf 1536,0 Mill .
RM . ab . Die Bestände der Reichsbank an Rentenbank¬

scheinen haben sich auf 10,1 Mill . RM . verringert , diejenigen
an Scheidemünzen dagegen unter Berücksichtigung von 6, ~

Mill . RM . neu ausgeprägter und 8,6 Mill . RM . wieder ein -

gezogener auf 167,4 Mill . RM . erhöht . Die fremde »
Gelder zeigen mit 639,8 Mill . RM . eine Abnahme um

68,7 Mill . RM . Die Bestände an Gold und deckungs¬
fähigen Devisen betragen 77,8 Mill . RM . Im einzelnen
stellen sich die Goldbestände bei einer Zunahme um 0,3 auf
72,4 Mill . RM ., die Bestände an deckungsfähigen Devisen bei
einer Zunahme um 0,3 auf rund 5,4 Mill . RM .

Der deutsche Außenhandel
im Juli 1936 .

Die Einfuhr betrug im Juli 346 Mill . RM . Gegen¬
über dem Vormonat ( 360 Mill . RM .) ist sie wert - und

mengenmäßig um 4 % gesunken . An der Verminderung , die

durch jahreszeitliche Tendenzen höchstens teilweise zu erklären

ist , sind ausschließlich Nahrungs - und Genußmittel beteiligt .
Die Einfuhr ist hier insgesamt um 13 % gesunken , und zwar
hat in der Hauptsache die Einfuhr von Nahrungs - und

Genußmitteln pflanzlichen Ursprungs abgenommen . Im

Bereich der gewerblichen Wirtschaft ist die Einfuhr leicht ge¬
stiegen . An dem Rückgang der Einfuhr waren überwiegend
die außereuropäischen Länoergruppen beteiligt . Zugenommen
hat die Einfuhr nur aus wenigen außereuropäischen Ländern .

Die Ausfuhr war mit 395 Mill . RM . annähernd 7 % :
höher als im Juli ( 371 Mill . RM . ) . Die Erhöhung , die fast
ausschließlich auf Fertigwaren entfällt , ist im wesentlichen
jahreszeitlich bedingt .

Die Handelsbilanz schließt im Juli mit einem
Ausfuhrüberschuß von fast 50 Mill . RM . gegenüber
11 Will . RM . im Vormonat ab . 2m Juli des vergangenen
Jahres betrug die Aktivität 29 Mill . RM .

Die Motorisierung des Fahrrades .

Die Tretkurbel setzt sich durch .

Es ist erstaunlich , in welch umfangreichem Maße die

Neuzulassungen der Kleinstkrafträder mit Tretkurbeln von
100 Kubikzentimeter Hubraum angenommen haben . Die

frühere Bezeichnung dieser Fahrzeuge , „ Fahrräder mit Hilfs¬
motor "-, ist heute nicht mehr zutreffend , da nicht mehr ein
Motor in ein Fahrrad eingebaut , sondern ein eigener
Rahmen verwendet wird . Trotz der starken Zunahme der

leichten Krafträder in den letzten Jahren unter der von der

Industrie geprägten Parole „ 100 Kilometer für eine Mark "
,

haben sich immer mehr die Modelle mit Tretkurbeln , wie sie
sich auch am Fahrrad befinden , durchgesetzt . So wurden bei -

fpielsweise im ersten Halbjahr 1936 20 873 Kleinkrafträder
mit Tretkurbeln zugelassen und ohne Tretkurbeln , also mit

Kickstarter und anderem Fahrgestell , 3538 Maschinen . Das

abgerundete Zahlenverhältnis in den vergangenen Jahren
war für 1933 8000 zu 32 000 , 1934 11000 zu 50 000 , 1935
24000 zu 4000 .

Die Bedeutung der leichten Maschinen der 100 -Kubik -

zentimeter -Hubraumklasse wird aber erst richtig klar bei
einem Vergleich der Zulassungen der Maschinen dieser Klasse
mit den der anderen Hubraumklasien .

Zulassungen d --r Krafträder
bis 100 ccm über 100 ccm

1933 40 005 57 840
1934 61668 89 644
1935 28 539 98 625
1936 1 . Halbjahr 24 411 69 387

An Hand dieser Zahlen wird erkenntlich , daß die 100er

Klasse wohl etwas im Verhältnis zur Zulassung in den
anderen Klassen eingebüßt hat . Von einer Sättigung des

Marktes ist jedoch keine Rede , denn gerade in den ländlichen
Bezirken steigt der Absatz weiter an . Wenn die Entwicklung
nicht weiter in der vielleicht aus den Zahlen von 1933 und
1934 hervorgehenden Weise verlaufen ist , bann mag das ein

Zeichen der wieder erstarkten Kaufkraft sein . Viele werden

sich zum Kauf einer schwereren Maschine entschlossen haben ,
weil sie mit einem wenig mehr an Brennstoff mit Sozius

fahren können , bei einer 200er Viertaktmaschine sogar mit

dem gleichen Brennstoff .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 19 . Aug . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien

unsicher , Renten f e st e r . Zu Beginn war die Tendenz

unsicher . Die ersten Kurse waren überwiegend schwacher ,
da seitens der Bankenkundschaft neues Angebot an den

Markt kam . Nach den ersten Notierungen machte sich jedoch

eine etwas stärkere Widerstandsfähigkeit bemerkbar Bei

den zweiten Notierungen konnten die anfangs unterbotenen

gestrigen Schlußkurse wieder hergestellt werden . Am Braun¬

kohlenmarkt erzielten Ilse Eenußscheine eine Steigerung von

1 % während Rheinbraun um 2 und Bubiag gegenüber

letzter Kasianotiz um 2 % % abgeschwächt waren Deutsche

Erdöl konnten einen Anfangsverlust von % schließlich auf

% % ermäßigen . Kaliwerte waren unverändert geschaftslos .

Farben blieben zunächst mit 162 % behauptet . Dagegen stell¬

ten sich Rütgers % , Kokswerk % , Goldschmidt 1 % und Chem .

v Heyden 1 % % niedriger . Conti - Gummi behaupteten ihren

Vortagskurs , während Deutsche Linoleum um % % abge¬

schwächt waren . Siemens gingen bei kleinstem Umsatz weiter

um % , EesfLrel zunächst ebensoviel und Lahmeyer um / %

zurück Gesfürel konnten allerdings danach den Anfangs -

verlust wieder aufholen . Chade , ,
Lit . A - C , . stiegen um

2 RM Versorgungswerte waren rm Durchschnitt bis A %

schwächer . Daimler wurden '% % höher angeschrieben , ebenso

Deutscher Eisenhandel , die im Verlauf sogar bis 1 % erhöht

waren . Die Maschinenaktien lagen dagegen durchweg

schwächer . Am Rentenmarkt war die Tendenz eher fester .

Altbesitz zog um % auf 113 % an . Die Kommunale llm -

schuldungsanleihe stellte sich auf 88,10 Blankotagesgeld er¬

forderte unverändert 2 % — 3 % . Das Pfund stellte sich eine

Kleinigkeit fester auf 12,52 % und der Dollar unverändert

auf 2,49 . '
Frankfurt a . M . , 19 . Aug . ( Cig . Drahtmeldung .) „

Ten¬

denz : Überwiegend schwächer Die Börse ordnete

am Aktienmarkt etwas uneinheitlich und hatte wieder nur sehr

kleines Geschäft . Die Veränderungen hielten
' sich w « ter

innerhalb eines Prozents . Farben lagen mit 162 % ( 1M )

nur knapp gehalten . Scheibeanstalt dagegen A % höher .

Schuckert setzten % % freundlicher ein , dagegen Siemens % A

niedriger .
'

Am Rentenmarkt bestand etwas Nachfrage nach

Altbesitz . Zinsvergütungsscheine , Kommunalumschuldungen

und spate Schuldbucher unverändert . 2m Verlauf war die

Haltung überwiegend schwach . Der variable Rentenmarkt

lag unDCTänbert . Tagesg ^ ld 2 % nach 2 % % .

Berliner Devisenkurse «

18, Aug ; 1936
Berlin , 18 . Aug . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

17< Aug . 1936

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien • • • 3 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland • . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland . . . . . . . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold . -Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Geld Brief
12 80 12 .83

0 . 688 0 .692
41 . 93 42 .01

0 . 146 0 . 148
3 .047 3 .053
2 . 488 2 .492

55 .81 55 .93
46 .80 46 . 90

^JLZ . 50 12 . 53'
67193 68 . 07

5 . 514 5 .526
16 . 38 16 .42

2 . 353 2 .357
168 . 95 169 .29

56 .06 56 . 18
19 . 57 19 . 61

0 .731 0 .733
5 .654 5 . 666

80 . 92 81 08
41 94 42 .02
62 .84 62 .96
48 . 95 49 .05
46 .80 46 . 90
11 .36 11 . 38

2 .488 2 . 492
64 . 45 64 . 57
81 .08 81 .24
31 .87 31 .93
10 . 27 10 .29

1 .978 1 .982

1 .269 1 . 272
2 488 2 .491

Geld Brief
12 805 12 . 835

0 .689 0 693
41 .96 42 . 0 »

0 . 146 0 . 14 $
3 .047 3 .053
2 .488 2 .492

55 .83 55 .95
46 . 80 46 .90
12 .505 12 . 535
67 . 93 68 .07

5 . 514 5 . 526
16 . 38 16 .42

2 . 353 2 . 357
169 .02 169 .36

56 .08 56 .20
19 . 57 19 .61

0 .731 0 .733
5 .654 5 .666

80 . 92 81 .08
41 .94 42 .02
62 .84 62 .96
48 . 95 49 .05
46 .80 46 .90
11 . 36 11 .38

2 . 488 2 .492
64 .47 64 . 59
81 . 11 81 .27
31 .87 31 .93
10 .27 10 .29

1 .978 1 .982
——<I. —
1 .269 1 . 271
2 .488 2 .492

Steuergufscheine .

1934
1935
1936

17. K. 36
103 .75
103 .75
111 . 80

I8 . 8. >6
103 . 75
107 .75
111 .80

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

17. 8. 36JI8 . 8. 36
112 401112 .40
112 .30 112 .30
109 .601109 .60

Kursbericht des
"
Wiesbadener Tagbialis .

Rhein - Main - Börse
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Esch weilet . . . .

17. 8. 36 18. 8. 36

150 .50
118

*
75Banken

A. D . Kreditanstalt

17. 8. 36 18. 8. 36

85 .75 84 . 50
Banl ^ f. BrauimJusL 139 . 50 139 .50 Eßlinger Maschinen 102 50
Comm .- u .Privat -B . 100 . 37 100 .— Faber & Schleicher . 71 . 50 71 . 50
Dedi -Bank . . . . 102 .— 101 — LG . Farbenindust . . 165 — 163 .37
D . Effu . W .-Bank 89 . 50 89 .50 Femmechan .Jetter . 97 .—
Dresdner Bank . . 102 — 101 . - Felten &Guilleaume 132 .75 131 .50
Frankf . Hyp . Bank 96 — 96 .— “Gesfürel ..... 137 .- _
Pfalz . Hyp .-Bank . 88 .25 8o . — Goldschmidt Th . . 116 .50 114 .50
Reichsbank . . . . 190 .— 188 .75 Gritzner Masch . . . — —— 35 —
Rhein . Hyp .-Bank 139 .— 139 .— Grün & Bilfinger .

Verk . - Untern .
Hanfwerke Füssen . — _
Harpener ..... 128 .25 127 .50

Hapag .....
Nordlloyd ; . . .

14 .50
15 .13 15 . 25

Henninger Brauerei
Hindr . Andermann
Hochtief .....

134 . -
127 .37

I

11

I

ÖH
1

n
mc

Industrie
Hoizmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

129 . - 126 .-

Akkumulatoren . ( — .— ———» Inag Erlangen . . ————
Aku ....... 62 .— 61 .— Junghans Gebr . . . 101 .25 100 .-
AEG . Stammaktien 37 .75 37 .25 Kalichemie . . . . 138 .— -. ■. ■
Aschaffenb . A .-Br . 126 .— 126 .— Kah Aschersleben 123 50 122 .50

„ Zellstoff . . 119 . 50 Klein,Schanzt .ScB . 93 .- 93 .—
Bad . Masch . Durl . . _ Klöcknerwerke . . 111 . 50
Bast , Nürnberg . . 202 — 202 — Knorr Heilbronn . 220 .— 220 .—
Bayer . Spiegelglas . 44 .— 44 .— Konserven Braun . 89 .50 89 .—
Bem berg ..... —— — Lahmeyer Sc Co. . 141 .— 141 . 88
Bremen -Besigheim . 112 . 50 112 . 50 Laurahütte . . . . 19 .63 10 .63
Brown,Boveri & Co . 104 50 104 .50 Lechwerke . . . . 113 .25 113 .25
Buderus . . . . * 116 .— — .- LindeEismaschinen 158 .51/ 157 .—
Lernen t Heidelberg

„ Karlstadt .
146 .25 145 . 50 Lokotn . Krauß . . . 121 - 121 .—
154, — 154 .- Mainkraftwerke . . 95 .- 94 .—

L G«rChem . Basel . Mainzer Aktien -Br ' 77 .50 77 . 50
1— 130000 - , 220 .— 220 .— Mannesmann . • 108 .— 106 .25
130001 ab -. • 157 . 37 157 .75 Mansfelder Bergbau 151 .50 150 .50

Chem . Albert 124 . 75 124 .— Metallgesellschaft . —- — 131 .25
Chade . 400 .— 399 — Miag Mühlenb . . , 112 .-
Dairtier -Benz 127 .— 124 — Moenus . . . . . 95 .- —.-
Deutsch . Erdöl , 126 .— 125 — Motoren T armstadt
JOtich -Goldu -Silber 272 .50 271 . 50 Neckarw . Eßlingen 116 — 116 .—
Deutsch ; Linoleum 168 . - 168 . 50 Nordw . Kraft . . 127 .— 126 .25

■■ Park -u.Bürgerbräu 118 .75 118 75
108 . 50
127, -

109 .— Rh _Bratmk . u Brik . w — »—-—
Rh ,MynnhHm —>— . —e—

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .

17. 8 . 36 18. 8. 36

41/»*/ . NXb .Gold 11
4' / .7 . . „ 6,7
47 .7 . » 12, 13
47 .7'. . „ 4-5
57 .7 . . „ Li .
47 .7 . . G.-Kom .l
47 .7 . . ,. 5

17. 8. 36 18. 8. 36

144
*
—

115 .—

1 80
*
50

144 .50
136 .75
115 . 50

97 25
97 .25
97 .25
97 . 25

101 —
94 .—
94 .—

97 .25
97 .25
97 .25
97 .25

101 —
94 .—
94 —

98 .— 98 .—
81 .—

154 .50
190 . 50

2 .80
212 . bü
112 .—
122 .50
121 . 50

107 ^/5
146 .—

41/,«/, „ 6, 7. 8
4' /-°/. m „ 2
4' /, ' /. » ».9, 10
4‘/ .7 . „ n 3
D . Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4°/0 Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .
5°/oRum .vereinh .O3
4V.e/. w „ 13
4«/0
4’/, Türk . Bagdad I
41/,°/e Ung .St .-R .14
4e/0 Ung . Goldrente
4°/e Ung . St . v . 10

94 —
94 .—
94 .—
94 .—

119 .75

128 25
29 .63

2 . 10
48 .25

6 .75
10 . 10

5 .60

1.
1
I
I,

3)
0)
00!Siemens & Halske .

Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

3
*
—

212 . 50
112 —
123 .—
121 . 63

108 ^13
146 .—

120 .13

127 —̂
29 .75

2 —
48 .25

6 .75
10 .10

5 .60

Voigt Sc Häffner •
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . ,

„ Waldhof .

Versicherung

100
*
—

56 .—
56

*
—

148 .50

8 . 7 5
8 .05
8 . 63

8 .75
9 .—
8 .60

Berliner Börse
Allianz -Stuttg .-L . .

„ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5e/e Reichsanl . v . 27
51/«0/« Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .) .
4°/eSchutzgebiet .13
41/i7 »Wiesb .St .v .28

101 .40
102 . 50
112 . 63

10 .75
93 —

200 .—
245 .—

101 .40
102 .25
112 .63

Banken
Bank f . Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

141 .—
125 -
100 .37
102 .-
102 .—
190 .50

140 .—
125 25
100 . -
101 .—
101 .—
187 .75

10 . 75
93 .—
97 .50
97 . 50
97 . 50
95 .—
95 .—
97 . 50
97 25
87 .25
97 . 25

Verk . -ITntern .
AG . für Verkehrsw .
ALokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpi .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren • •
Aku . ..... .

115 .88 114 .88
41/,*/ . PrX .Pfbr . 19
4' /. •/ . „ „ 10
4’/, •/. „ .. 21
4*/, •/, „ Kom . 20
4*/. •/ . „ „ 6
4*/>7 . N JA . Gold 1
4*/.*/. „ „ 2
4*/ ••/. . . 3
4' /, ' / . . 8 . 9,10

97 .50
97 .50
97 . 50
9 S .-
OS .—
97 . 50
97 . 25
97 . 25
97 . 25

123
*
13

14 .63
42 .—
1u .—

203 .25
62 . 75

137 .75
123 .25

14 .37
42 .—
14 88

60
*
75

17. 8. 361 18. 8. 36 17. 8. 36118. 8 . 36

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....

37 . 50
121 . 75
126 .25
139 .75

37 . 50
120 —
124 . 75
138 .—

84 .75

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .

113 .501
141 .50

19 50

107 7̂5

111 .75
142 -

19 .37
111 -
106 .13

J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .

138 . 50
141 —

136 —
. 40 . —

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .

152 6c
119 52

151 —
118 —

Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......

133 .50

1 52
*
50

116 —

130 . 50

152 —
113 —

Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Mc»ntecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .

191 . 50
134 .13

i - .—
131 . 50

Charl . Wasserw . . •
Chem . Heyden . •
Chade ......

115 —
125 .75
403 —

124
*
.—

403 . —

Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

130 —
85 .63

2 (16 .50

128 .25
84 63

218 .—
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . •
DL Atl .-Telegr . . •
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .

178 . 50
181 —
126 .50
120 . 50
109 .63
126 .75
143 . 50

174 .50

124 .25

109
*
13

124 . 50
143 . 63

M Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .ElekL u. Gas

130 .5V
138 .25
131 .75
129 50

135 —

129 .50
137 .25
1d1 .88
129 . - 3

174 -
135 —

DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .

167 . 50 168 —
140 —

Schubert & Salzer .
Schuckert & Co . 156

*
25

139 —
153 .75

Dt . Eisenhandel . 132 .— 130 .50 Schultheis Patzenh . 109 50 108 .hU
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .

202 .75
83 .—

185 .—
127 . 50

2L 0 .—
84 .—

180 .50
12/ .—

Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker

190 .50
114 —

76 .75
214 .50

190 .—
112 ' 68

76 .63
214 25

ElckLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .

150 .—

165 1̂3
133 —
132 . 25
137 . —
115 .75
144 50

148 . 75
90 . 63

163 . 13
132 . —
1 31 .—
1 34 .50
114 .88
142 .75

Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

133 .—
109 .25

54
*
13

119 .50
150 .50

134 -
107 .75
150 . 12
164 .50

53 -
118 .63
1 —

Harburg Gummi •
Harpener . . . • •
Hoesch . . . . • •
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . •
Ilse -Bergbau . • •
Ilse Genussch . • «
Kalichemie . . . .

128
*
—

109 .75
128 . 13

84 .75
164 —
136 . 50
139 .—

127
*
25

109 —
126 .50

84 .—
162 —
135 —

Kolonial
Otavi Minen . . j

Beuten
6*/e Krupp -ObtigaL

33 . 75

103 .67

33 . 13

103 .70
Kali Aschersleben . 123 .— VI , Ver .Stahlw .-O, 103 . 30 103 .37
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